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Der Protest des Reichstages .
Der Reichstag hat gestern mit 283 gegen 12 Stimmen

bei 16 Enthaltungen folgenden Protest gegen den

Friedensbruch an der Ruhr beschlossen :
Der Reichstag erhebt gegen den Rechts - und Vertragsbruch der

gewaltsamen Besetzung des Ruhrgcbiets feierlichen Protest .
Der Reichsiag wird die Regierung bei der Anwendung jeder zur

entschlossenen Abwehr dieses Sewallattes zweckdienlichen Maßnahme
mit allen Krüsten unterstützen .

Das deutsche Kohlenbecken ist mit Krieg überzogen . Alle

Vernichtungsmittel , die ein modernes Heer aufbringen kann ,
wurden zusammengezogen , um die „sriedliche " Mission Poin -
carös zu unterstützen . Kein deutscher Soldat darf in dieser
nach dem Friedensvertrag neutralen Zone weilen . Kein

militärischer Widerstand » oar also zu erwarten . Und trotz -
dem werden — dem klaren Wortlaut des Vertrages oon Ber -

sailles und den Bestimmungen des Völkerrechts zuwider — die

arbeitsamen Bewohner des wirtschaftlich wichtigsten Teils des

deutschen Landes mit Rossen , Mann und Wagen überflutet .
Trotzdem etabliert sich der französische General als

kriegsmäßiger Herrscher eines waffenlosen , fried -
lichen Gebietes . Trotzdem erläßt er Verordnungen und

Drohungen , die ganz an die — um mit Herrn Rcynaud zu
reden — « veralteten abscheulichen Methoden " von früher er -
innern .

Ein durch vier lange Kriegs - und Hungerjahre zermürbtes
Volk , das durch vier weitere Jahre des Darbens und der Ber -

elendung noch mehr in seiner Widerstandsfähigkeit beschränkt
worden ist , könnte nicht der brutalen Gewalt mit gleicher
Gewalt begegnen , selbst wenn es wollte und nicht entwaffnet
wäre . Aber es kann und muß fein Recht betonen , das lier -

letzt worden ist . Es muß um so lauter und entschlossener
Widerspruch gegen den Vertragsbruch erheben , je inehr es

sich vor Augen hält , daß der kriegerische llcbcrfall sich gegen
das republikanische Staatswesen richtet , das aus dem

Zusammenbruch des alten Slzstems erwachsen ist. Das Selbst -
bestimmungsrecht der Völker , das als Grundlage des Friedens
dienen sollte , wird heute auss rücksichtsloseste verletzt , wenn
es sich um das deutsch « Volk handelt .

Das ist die Lage , die gestern im Reichstag zu be -

leuchten war . Im Reichstag , der heute der Träger der staat -
lichen Souveränität ist . Eine einmütige Kund -

g e b u n g gegen Friedsnsbruch und Rechtsverletzung , gegen
die militaristischen und annexionistischen Bestrebungen , die

an der Ruhr mit brutaler Offenheit sich zeigen , erscheint als
das von selbst Gegebene . Indessen klafft auch im Reichstag
der R i ß , der durch das ganze Volk geht . Selbst der kriege -
rische Angriff aus deutsches Gebiet kann nicht aus der Welt

schaffen , daß an der Protestkundgebung des Reichstages Par -
teien beteiligt find , die bis in die jüngste Zeit den Glaubens -

satz vertreten haben , daß allein die Macht Recht schaffe . Die

noch zu der Zeit Annexionspläne schmiedeten , als der mili -

tärische Zusmnmenbruch Deutschlands schon mit Händen zu

greifen war .
Wer im Glashause sitzt , darf nicht mit Steinen werfen ,

Und der Protest der Deutschnationalen bis weit in die Kreise
der Voltsparteiler hinein klingt , so ehrlich er gemeint ist. doch
hohl , weil diese Kundgeber nicht reinen Gewissens sind .
Das auszusprechen war im Reichstag Pflicht der Sozialdcmo -
kratifchen Partei . Sie kann für sich ohne Ruhmredigkeit in

Anspruch nehmen , daß sie zu allen Zeiten gegen die Ge -

waltpolitik aufgetreten ist , auch als sie im Deutschen Reich noch

sozusagen zum guten Ton gehörte . Sie hat mitten im Rausch
des Weltkrieges den Berständigungsfrieden ver -

langt , bei dem „ jeder seine eigene Last trage " . Sie ist dafür

verlästert und be ' cbimpft worden von denen , die in Sieg -

friedens - Hnmnen sich berauschten . Sie ist aber deshalb beute

um so mehr berufen , ibre Stimme gegen die französisch -
belgische Gewaltpolitik zu erheben , die an der Ruhr das

deutsche Wirtscholtsleben zu drosseln beginnt .
Zweifellos stand der Reichstag bei der ergreifenden

Anspraebe seines Präsidenten und , während der Reichs -
kanzler die Erklärung der Reoieruna verlas , unter dem Banne

der Gefahr , die dem deutschen Wirtschastsleben und dem

Frieden droht . Kommunistische Nngezogenheiten konnten

diesen Eindruck ebenlo wenig verwischen , wie die dcmonftra -
tive Unterstreichung gewisser Stellen der Kanzlerrede durch die

deutlchnational - Kncgsportei . Doch wenn der Kanzler in

eindrinalichsr Wnse erklärte , cs sei nötig , daß alle Kreise
des Landes in der stummen Abwehr des Gewnitoktes alte

Opfer zu bringen hoben , so ist das zwar eine Selbfwsrständ -
lichkeit . aber diese Erklärimg begegnet begreiflicherweise in

den Reiben der Arbeiter starker Skeysis - Denn man denkt

zunächst daran , daß diejenigen am lautesten von a l l g e -

meinen Opfern zu iprecken pflegen , die alles Heil in de ?

Preiserböhung für Getreide erblicken oder sich über das

Emporschnellen der Kurse für die Montanwerte im besetzten

Gebiet « freuen : die es mtt Ihrem vaterländischen Sinn ver -
einbar finden , dem Staate die notwendigen Steuern so lange

vorzuenthalten , bis sie beim Sturze der Mark aus einen Bruch -
teil entwertet sind .

So mannhast deshalb auch die Erklärung klingt , die

Stresemann für den bürgerlichen Block abgab — die Opfer ,
die durch den französischen Gcwaltstreich dem deutschen Volte

auferlegt werden , hat in erster Linie die Arbeiterklasse
zu tragen . Es war deshalb eine Notwendigkeit , selbst ange -
sichts der feindlichen Besatzung den notwendigen Trennung ? -
strich zu ziehen zwischen den Deutschnationalen und uns

Unsere Massenversammlungen .
Der GroßBerliner Bezirksvorstand der Vereinigten

Sozialdemokratischen Partei beantragt für sämtlichc Versamm -
lungen des heutigen Tages folgende Entschließung :

Die Zerstörung der deutschen Wirtschaft und damit der Existenz
oleler Millionen sieißiger und sriedliebeuder Menschen steht durch
die fiunlose , uälkerrechiswidrige Besetzung großer Teile des Ruhr -
reoler » vor ihrer Vollendung . Ein neuer Triumph der

Völkerverhehung droht .
Die Massen der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei

Deutschlands haben um so mehr das Recht , gegen den kriegerischen

Einbruch in friedfertiges Land zu protestieren , als sie stet » für
die Wiedergutmachung der Sriegszerstörungen ein -

getreten sind und ihre ganze Krast für den Weltsrieden und die wirt¬

schaftliche Wiederau frichwng Europas eingesetzt haben .
Die Versammellen verlangen von der Reichsregiernng . daß sie

sofort alle Maßnahmen ergreift , um zu verhindern , daß preis -
treibender Wucher aus der neuen Rot de » Volkes Ge¬

winne zieht . Sie grüßen die arbeitenden Mafien de » Ruhr -
reviers , sie werden alle » aufbieten , um ihre Lag « zu erleichtern .
Sie rufen zugleich de » internationale Proletariat und
alle ehrlichen Friedensfreunde der Welt zum gemeinsamen Kamps

gegen da » verübt� Unrecht aus .

E » lebe die deutsche Republik !
Es lebe die internationale Verständigung !

Sozialdemokraten . Obgleich in der Verurteilung des Poinca »
ristifchen Gewaltaktes einig , trennt uns doch eine Welt in

Hinsicht auf Ursache und Abwehr . Genosse Müller , der für
die Sozialdemokratie sprach , hat diesen Unterschied der Auf -
fassung mit der gebotenen Schärfe betont .

Die Größe des Augenblicks , der gerade vom bürgerlichen
Standpunkt eine möglichst einmütige Erklärung des Reichs -
tages forderte , fand aber in der bürgerlichen Arbeitsgemein -
schost , der sich die Deutschnationalen jetzt an die Seite stellen ,
ein herzlich kleines Geschlecht. Sie war mit Cuno zu jedem
Opfer bereit . Aber noch eine halbe Stunde länger zu tagen ,
um nach dem Deutschvölkischen und dem Kommunisten auch
noch den Abgeordneten Ledebour anzuhören und deshalb den

nächsten Zug zu versäumen , zu d e m Opfer war sie nicht
fähig . Und obschon die stärkste Fraktion des Reichstages
sie " dringend ermahnte , nicht durch Debatteschluß einen

Zwischenfall zu schaffen , stimmte die geschlossene Front der

bürgerlichen Parteien für diesen Debatteschluß . So endete

�die Kundgebung des Reichstags , die sich gegen imperialistischen
Wahnwitz und militaristische Gewalt richten sollte , mit einem

peinlichen Mißklana . Auch manche unserer Genossen , die

eine nach außen geschlossene Abwehr des Friedensbruches
für eine politische Notwendigkeit halten , protestierten nun -

mehr gegen den kleinlichen Unverstand der bürgerlichen Parka -

j mentsparteien , indem sie vor der Abstimmrmg über den An -

trag Marx den Saal verließen . Ein anderer Teil enthielt
! sich unter diesen Umständen der Stimme . So kam zwar eine

Kundgebung des Reichstags gegen den Recbts - und Vertrags -
| bruch zustande , aber die Einheit fehlte , die ihr die exsordersiche

Wucht verliehen hätte .

verhanülungsbericht .
Auf dem Reichstagsgebäud « wehten gestern . Sonnabend , die

, Fahnen auf Halbmast

s Haus und Tribünen waren stark besitzt . Um 2 Uhr 45 Minuten

ergriff

präßöent Lobe

das Wort zu folge »»«? Aniproche ; Ich . eröffne die Sitzung de » Reichs -

tages , die Stillung uehmeu soll zu dem empörenden nnlitänschen
Gewaltakt , der unserem Lande und unserem Wölke in diesen Tagen

widerfährt . Ohne den Werhanölungcn diefes Haujes vorzugreifen ,
in denen jede Partei von ihrey » Standpunkt ans zu dem

Attentat auf den Frieden Mitteleuropa «

Stellung nehmen wird , möchte ich mir eiy Wort erlauben an die

Landsleute an der Ruhr , die zuerst und am härtesten durch diesen
Frredensbruch in Rot und Leid gebracht worden sind . ( Die Abge -
ordneten erheben sich von den Plätzen , nur die Kommunisten bleiben

sitzen . ) Wir möchten Ihnen zurufen : Haltet Euch so, daß an dem

Tage , an dem die Fremdherrschaft von Euch genommen wird , Ihr
vor Euch selbst bestehen könnt , und daß Eure Kinder von Euch be -
kennen tonnen : Unsere Väter haben mit Festigkeit und

Treue , mit Stolz und Würde ausrecht gestanden , als dieser

Schlag geführt wurde , sie haben weder durch unwürdige Liebe -

dienerei und Unterwürfigkeit , noch durch Unbesonnenheiten den

Namen unseres Volkes geschändet . Haltet Euch so, daß Ihr , wenn

auch äußerlich geknechtet . Euch innerlich frei ins Auge sehen
könnt . Bor der Welt werden wir diesin Gewaltstreich voll Trauer

gegenüberstehen , vor der Geschichte aber weisen wir darauf hin , daß

hier ein Streich geführt wird gegen den Frieden des Landes , gegen
die Freiheit und das Recht feiner Bewohner , der seinen Stachel in

stch trägt , nicht nur gegen uns , sondern

gegen alle , die eine ruhige Entwicklung wollen ,

und der die verhängnisvollen Folgen für den allgemeinen Frieden
haben muß . ( Sehr richtig ! ) Wenn ich als deutscher Volksvertreter

« m Recht hätte , zum französischen Volk zu sprechen — dieses
Recht haben unsere Gegner während des Krieges in unbeschränktem
Maß « für sich in Anspruch genommen — , dann würde ich sagen :
Prüft , prüft selbst, ob der Weg , den Eure Machthaber einschlagen , der

ist , der Euch zu Eurem Recht , zu Euren Ansprüchen , zu Frieden und

Ruhe führen kann ! Prüft selbst , ob er nicht vielmehr Verbitte -

rung , Haß und Wut wecken muß und auch das Unvermögen
zur Erfüllung anderer Ansprüche . Ihr und wir , Eure Nachkommen
und die unsiigen , werden die furchtbaren Folgen zu tragen
haben , die dieser Drachensaat entsprießt . ( Sehr wahr ! ) Deshalb
macht es rückgängig , das Unrecht , das Ihr an uns verübt mit all
dem anderen der letzten Jahre , ehe es uns und Euch verschlingt !
( Lebhafter Beifall . )

Der Präsident gedenkt darauf des am 7. Januar einem Lungen -
leide . » erlcgenen Abg . W a i g a n d - Bremen ( Soz . ) . Der Reichstag
erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen .

Darauf fährt der Präsident fort : In tiefer Trauer hat der
Reichstag auch Kenntnis genommen von dem schweren Gruben -
Unglück , das dieser Tage in Oberschl . csien geschehen ist und das
40 oder mehr Bergleuten tief in der Erde an ihrer gefahrvollen
Arbeitsstätte ein Grab bereitet und zahlreichen Frauen und Kindern
den Ernährer genommen hat . Mit dem deutschen Volke steht der
Reichstag an der Unglücksstätte und bezeugt den Hinterbliebenen
seine innige Teilnahme .

Auf der Tagesordnung steht als einziger Puntt : Entgegennahme
einer Erklärung der Reichsregierung .

/

Reichskanzler Dr . Cuno :

Geehrte Damen und Herren ! Vorgestern , am 11. Januar 1923 ,
drangen französische und belgische Truppen in zwei 5) auptkotoimen
in friedliches deutsches Gebiet ein ( Pfuirufe rechts ) , überschritten
die Grenzen , die nach Artikel 428 des Vertrages von Versailles der
Besetzung durch Truppen der alliierten und assoziierten Mächts ge -
zogen find , ja sogar die vorgesehenen Grenze » des Gebietes , das im
Widerspruch mit den Bestimmungen des Vertrag » » unter dem
Namen von Sanktionen bezeichnet worden ist . Die Truppen waren
kriegsmäßig ausgerüstet . Sie sisiuten außer ihren Feldküchen
Munitionsfahrzeuge , Geräte - , Gepäck - und Lazarettwagcn mit sich.
( Hört , hört ! ) An der Spitze marschierten Kavallerieabteilungen mit
gezogenem Säbel . ( Unerhört ! ) Auf dem Marktplatze in Essen
fuhren Panzerwagen auf , Maschinengewehre wurden in Stellung
gebracht , der Belagerungszustand verhängt , für jede Uebertretung
der Gesetze gerichtliche ÜZestrasimg augedroht . ( Unerhört ! ) Bei den
besetzenden Truppen befanden sich belgische Abteilungen aller
Art . Dieser Bormarsch vollzog sich mit allen kriegsmäßigen Sichc -
runden in einem Lande und einem Volke gegenüber , das die E « t >

waffnung durchgeführt hat und friedlicher Arbeit sich widmet ,
das nicbt daran denken konnte und nicht daran gedachj hat , den
französisch - belgischen Truppen auch nur einen Mann oder ein Ge -
wehr entgegenzustellen .

Der Kanzler erwähnt dann die bekannte Ankündigung des
Einmarsches mit ihrer Bestreitung nichtmilitärischer Absichte »: usw .
und sagt : Die Maßnahmen »»erden

gestützt auf den viertrag von Versailles .
der auf den Tag genau drei Jahre vor Ueberreichung der Rote
ratifiziert worden ist zu dem Zwecke , an die Stelle des Kriegs
einen festen , gerechten und dauerhaften Frieden treten zn lafsin ,
und der als wesentlich bezeichnet , bestimmte Verpsticht ' rngeu zu über¬
nehmen , nicht zum Kriege zu schreiten , die VorsthrisUr » des inter¬
nationalen Rechts genau zu beobachten , Gerechtigkeit herrschen
zu lasscn und aste Bertragspflichten und . gegenseitigen Dc ' Uchunge »
der Völker peinlichst zu beachten ' , sie werden nestützt auf
den Vertrag , aus dem dieses große Programm der Berföhnung .
der Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der Völker abgeleitet
wurde , welches 1918 verheiße » und von Deutschland , durch die
Erkiörunq vom 3. Oktober 1918 als Grundlage der Verträge über
den Waitcustüistand aagenommrn worden ist . In jenem Vertrage
von Versailles haben wir schwerste Verpflichtungen zum Ersatz der
Krieasschädcn übernommen .

So schiver die Loge ist , so gewährt der Vertrag von Bersaikkes
immerhin Deutschland das Recht , die ihm auferlegten Leistungen



nach fcbmt flttfsmlttefti und sew « r z »
brmessen , weiter das unverbriichliche Rect/t , von der Reparattons -
tommission hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit gehört zu werden .

Mehr als einmal hat die deutsche Regierung im Laufe der letzten
drei Jahre erfahren müssen , daß diese

Rechte Deutschlands nicht ausreichend beachtet

wurden . ( Sehr richtigl ) Gleichwohl hat das deutsche Volk sich ehrlich
bemüht , bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit die Wirtschafts -

schaden auszugleichen und ehrlich und aufrichtig der wirtschaftlichen
Reparntion zu dienen . Fast die ganze Handelsflotte haben
wir datzingegeben , Binnenschiffe in großer Zahl , L o k o m o -

t i v e n vsw . bis zu einem Grade der Lähmung unseres Verkehrs -
lebens . ( Sehr wahr ! ) Wir haben das deutsche Eigentum im
Ausland hingegeben , den Ertrag der Arbeit von Generationen ,

ferner Maschinen und Baustoffe , alles Leistungen , die fast
größer waren , als es die Rücksicht auf die eigene Wirtschaft ge -
stattete . ( Sehr wahr ! ) Arbeitjssber und Arbeitnehmer waren einig
in der Bereitschaft wie in dem dringenden Wunsch , ihre Kraft an
den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Frankreichs setzen zu
können . Aber immer wieder wurden uns andere Lasten auferlegt
bis zum Versall unserer Wirtschaft . Ich frage die Welt , ob jemals
ein Volk mehr geleistet hat und mehr hat leisten können , das durch
die Absperrung vom Weltverkehr , durch die Verluste des Krieges ,
durch Hunger und Entbehrungen aller Art entnervt und entkräftet
war . Ich frage : wie kann Herr

Poincare in seiner Sammerredc

erklären , er könne nicht mehr auf die falschen Versprechungen zählen
und sich dadurch täuschen lassen , wie kann er der Ueberzeugung Aus -
druck geben , daß Deutschland keinerlei Anstrengungen machen werde ,

seine Verpflichtungen zu erfüllen , ohne daß Zwang ausgeübt wird ?

Tatsache ist , daß die deutsche Regierung nicht nur durch Erklärungen ,
sondern durch Vorschläge und Maßnähmen die Lösung des Repa -
rationsproblems ön einer für Frankreich günstigen Weise bemüht
war , nachdem durch das Urteil aller Sachverständigen der
internationalen FinanzweU wie der Sachverständigen der Gläubiger -
staaten und auch tmrch die Reparntionstommission selbst die gegen -
wärtige Zahlungsunfähigkeit Deutschlands festgestellt war ? ( Sehr
richtig ! ) Die deutsche Rote vom 14. November o. I . hat ein vor -

läufiges Programm fiir die Reparationen umschrieben , um ein end -

gültiges Programm vorzubereiten . Der Reichstag hat einmütig zu -
gestimmt . Das Problem stellte sich vom Standpunkt des Vertrags -
gegners aus gesehen unter drei Gesichtspunkten dar : Finanziell han¬
delte es sich darum , Frankreich , das unbestreitbare Schwierigkeiten
im Staatshaushalt hat , sofort greifbare Mittel zu ver -

schaffen . Wirtschaftlich wurde davon ausgegangen , daß die deutsche
rurd die ftanzösische Wirtschaft in wichtigen Beziehungen a u f e i n -
ander angewiesen sind , und es sollten Wege gesucht werden ,
ohne Zerstörung des - deutschen Wirtschaftslebens einen Ausgleich mit

Frankreich zu finden . Politisch stehen wir der Tatsache gegenüber .
daß Frankreich die Unentbehrlichkeit seiner Stellung am Rhein
immer wieder mit der Behauptung kriegerischer Absichten
Deutschlands begründet . Unter diesen drei Gesichtspunkten setzte
gleichzeitig die Tätigkeit des Kabinetts ein . Der erste Schritt war
das Schreiben vom 9. Dezember an Banor Law zu der Konferenz
in London , worin ein Vorschlag gemacht wurde , der für die nächsten
Jahre den dringenden ftanzösischen Geldbedarf vorläufig befrie¬
digen sollte . Der Erfolg blieb aus . Dann arbeiteten wir

Vorschläge für die Pariser Sonserenz

mis . In meiner Hamburger Rede habe ich das Wesen dieser Vor -

schlüge so deutlich gezeichnet , daß auch die Oeffentiichkeit in den

Ententestaaten klar die Ziele und Wege dieses Lösungsversuches sah .
Nach eingehender und gründlicher Prüfung des deutschen Wirt -

schaftslebens und nach dein Urteil aller Sachverständigen konnten
wir aus eigener Kraft nicht alle Ansprüche Frankreichs auf finan -
ziellem Gebiet befriedigen , wir haben aber erklärt , wir seien bereit ,
eine feste Summe als erste Rate zu bieten , die durch eine Anleihe
auf dem Weltmarkt garantiert ist .

Es kam dann weiter darauf an , weitere Zahlungen nach der

Entwicklung der Wirtschaft zu leisten . Das geschah , indem wir bis

zu einer zu bestimmenden Grenz « uns verpflichteten , Anleihen noch
Maßgabe des Bedürfnisses aufzubringen . Auf einen ähnlichen Ge <
danken in dem englischen Vorschlag hat Poincare nach
Pressemeldungen über seine Rede — der amtliche Wortlaut liegt noch
nicht vor . — gesagt : . . Wir haben keine Lust dazu , Internationale
Bankiers als Schiedsrichter über Rechte Frankreichs anznerkennen . -
Aoer welch anderen und besseren , unparteiischen und rein Wirtschaft -
lichen Maßstab gibt es für die Absetzung der Wirtschaft und Finanz -
kraft als den Kredit ? ( Sehr richtigl ) Endlich kam es darauf an ,

Das Kamel unö öas Naöelöhr .
Von Paul Gutmann .

Dem Gerechten gibt es der Herr im Schlafe . Darauf pochte

Peter Nabob , als er eines Morgens erwachte und sich der Worte

entsann , die der Pfarrer zu ihm in der Konfirmationsstund « ge -
sprachen hatte . »Herr , dein Pfund hat zehn Pfund erworben /

so sagte der erste von den zehn ausgesandten Knechten , denen der

Herr zehn Pfund , jedem eins , gegeben hatte . » Und er sprach zu
ihm : Ei , du ftommer Knecht , die weil du bist im geringsten treu

gewesen , sollst du Macht haben über zehn Städte / An diese Worte

hatte der Pfarrer allerhand lehrreiche Ermahnungen geknüpft , von
denen Peter stets die eine im Ohre klang : » Du sollst mit deinem

Pfund wuchern /
Solcher Ermahnungen gedenk , beschloß Peter , ein richtiges

Pfund zu erwerben . Er legt « es in ein Kästchen , das er von feiner
Großmutter geerbt hatte und worauf inmitten von Muscheln aus
einem Stein eingegraben stand : » Souvenir " . Er betrachtet « zärtlich
sein Pfund jeden Tag und überlegt «, was er damit anfangen sollte .
Aber siehe , eines Tages entdeckte er , genau wie der Pfarrer es

gesagt , daß sein Geld sich verzehnfacht hatte .
Rachdeni so der Ansang gemacht , wucherte er weiter . Er taufte

und verkaufte , kaufte und verkaufte und war nach «inigen Jahren
ein reicher Mann . Er tat nie etwas Gutes , sondern dachte stets
nur an sich, aber da er dem Pfarrer , wie er vermeinte , seinen Auf -
stieg zu danken hatte , wurde er ein gläubiger Diener des geschrie -
denen Wortes . Er las , wenn er mit dem Börsenbericht fertig war ,
jeden Abend in der Bibel und gelobj� möglichst genau sich an ihre
Anweisungen zu halten . Aber da gab es ihm jedesmal einen

Stich in ? Herz , wenn er aus die Stelle stieß , wo gesagt wird : „ Es
gehet eher ein Kamel dmch ein Nadelöhr , ehe denn ein Reicher in
den Himmel kommt /

Peter wollte m den Himmel kommen , er , dem es aus Erden so
gut erging , wollte sein Pfund bis zur ewigen Seligkeit anwachsen
lasim . Was ragt zu tun ? Es mußte der Beweis erbracht werden ,
daß ein Kamel sehr gut durch ein Nadelöhr gehen könne . Er

grübelte und grübelte , und endlich , nach vieler Geistesanstrengung ,
erfand er das elastische Nadelöhr DRP . 0 274 596 .

Man denke sich gewissermaßen als Verlängerung des Nadelöhrs
«inen unendlich fernen Draht , der , über mehrere winzige Spulen
gerollt , in di « ausgehöhlte Nadel von der Größe einer gewöhnlichen
Stopfnadel — nach dem System Mannesmann — eingelassen wird .

Dergestalt ist es möglich — technische Einzelheiten bleiben dem

wissenschaftlich nicht geschulten Laien besser erspart — , das Nadelöhr
nach Bedarf riesenhaft zu erweitern .

Es war nun weiter nichts nötig , als ein Kamel zu finden , um
l - ' wsisen daß es bequem durch die Oefsnung spazieren könne .

Das Kamel des Zoologischen Gartens war an Unterernährung ge -
starben , und es blieb daher nichts übrig , als auf dem Wege der

vr dt « « wSfnng der deutschen Verpflichtung « » dt » Kraft der dort -

che « Wirtschaft einzusetzen . Ich habe erklärt , daß die deutsch « Wirt -

chost , namentlich die Industrie - und Van kwelt bereit

wäre , die Regierung bei der Durchführung chrer Vorschläge zu unter -

stützen und bereit wäre , über eine von ihr zu übernehmend « Garantie

zu verhandeln . Dieser Vorschlag ist

nicht angenommen .

Nach der wirtschaftlichen Seite haben wir dem französischen Minister -
Präsidenten angeboten , eine Kommission von Vertretern der In -
dustrie - irnd Bankwelt nach Paris zu entsenden , di « mit franzö -
sischen Vertretern im Einvernehmen mit Frankreichs Alliierten über
eine wirtschaftliche Perständigung verhandeln
sollte . ( Ruf b. d. Komm . : Die werden sich noch verständigen ! )
Herr Poincare hat diesen Vorschlag

abgelehnt .
Um politisch « Hemmnisie einer rein wirtschaftlichen Regelung zu be¬
seitigen , Katen wk durch Vermittlung einer dritten Macht an die
ftanzösische Regierung heran und boten ihm einen durch Volts -
abstimmung gesicherten Friedenspatt an . Herr Poincare hat
diesen Vorschlag

abgelegt .
Unsere Vorschläge boten Raum für Verhandlungen und Verein¬
barungen über die Ausführung und Ausfüllung , die Grundgedanken
unserer Vorschläge waren jenen verwandt , die aus den Kreisen der
Alliierten selbst gemacht worden sind . Die Abweichungen waren
nicht erheblich , aber der Unterschied , der mw von dem ftanzösischen
Gedanken kennte , war nicht graduell und relativ , sondern radikal
und absolut . Da ? ist der Unterschied zwischen dem machtpolitischen
und wirtschastspolittschen Denken .

Ans diesem machtpolikischen Denken
erklärt sich der geschichtliche Schritt der Note vom 10. Januar und
des Einmarsches vom 11. Januar . Aeußerlich ist dieser Schritt nicht
an das große gewaltige Problem geknüpft , sondern an die kleine Ver -
säumnis Deutschlands in den Holz - und Kohlenlieferungen , die i n
der Kohlenmenge wenige Prozente des ausmachen ,
was wk seit dem Waffenftillstand tatsächlich geliefert haben . Des -
wegen und wegen Schnittholz und Telegrcrpheustaugen unternimmt
Herr Poincare eine militärische Aktion , die kosten von nnabsehbarem
Umfange macht und geradezu verhängnisvoll die Mittel für unpro¬
duktive Zwecke bindet .

Was wird die Jngeniemerpeditton ins Ruhrgebiet darüber hin -
au » dem Weltoermögen an Mitteln und Werten entziehen !

Wo bleiben die wirlschafttichen Gründe ,

auf die sich Herr Poincarö beim Einmarsch in » Ruhrgebiet zu stützen
glaubte ? So wenig wirtschaftliche Gründe er hat , so wenig läßt
sich ein Rechtsgrund für fein Vechnnen geltend machen . Ich kann
das mit wenigen Worten nicht schärfer umreißen , als es in der Note
geschieht , die gestern dem ftanzösischen Botschafter und dem belgischen
Geschäftsträger übergeben wurde . „ Nach den ausdrücklichen Fest -
stellungen der Reparationskommission in ihrer Note vom 21. März
1921 " , so heißt es dort , „ würde eine Verfehlung bei den Holz - und
Kohlenlieferungen nichts anderes als die Forderung von Bar -
zablungen rechtfertigen , so daß die Anordnung anderweitiger Maß -
nahmen aus Grund der § § 17, 18 ht diesem Falle ausgeschlossen ist .
( Sehr richtigl )

Selbst bei rechtmäßiger Anwenbtmg der K 17, tt
würden aber nur wirtschaftliche und finanzielle Maß .
nahmen oder nur solche Maßnahmen , die ihnen dem Wesen und
der Bedeutung nach gleichzustellen sind , gegen Deutschland gekoffen
werden dürfen . " Das könnten nur Maßnahmen fein , welche die
Alliierten in ihren eigenen Hoheitsgebieten durchführen könnten .
Solche Maßnahmen dagegen nicht, die wie der gegenwörttge Ein »
bruch von Truppen und Beamten in das Ruhrgebiet , die denkbar
schwerste Verletzung des deutschen Hohe it » rechtes
bedeuten . ( Sehr wahr ! ) Endlich können nach dem DerKage etwa
zulässige Maßnahmen nur von den an den Reparationen beteiligten
Mächten gemeinsam ( sehr richtigl ) , nicht von einzelnen Mächten
auf eigene Faust gekoffen werden . Was die Auslegung de , fj 18
anlangt , so haben wir für unsere Rechtsauffasiung gerade in diesem
Punkte

das wertvolle Zeugnis eine » Franzosen ,

der Herrn Poincarä nicht fernsteht nnd bei den sebiaen ftanzösischen
Plänen keine geringe Rolle spielte . Zn dem amtlichen Bericht des
französischen Kammerausschusses über den Bersailler Vertrag wird
bei der Erörterung der von der ftanzösischen Regßernng jetzt berührten
Vertragsbedingungen ausdrücklich gesagt , daß die bei Richterfüllung
der Reparattonsverp flichtungen vorgesehenen Maßnahmen von den

Zeitungsannonce sich de » gewünschte Objekt zu oerschaffen , vor -
sichtig , wie er war , annoncierte Peter : »Jungxs Kamel gesucht, "
da man doch nicht wissen konnte , ob ein ausgewachfene , nicht zu
groß für dos Nadelöhr fein würde . Es meldeten sich 85 Lehrling «,
vier Kaffeepikkolos , drei Liftboys , di « alle glaubten , daß unter
Kamel sie gemeint feien , da Prinzipal und Gäste sie nie ander » be -
titelten . Peter war wütend . Seine Hoffnung auf das Jenseits
wurde auf die Folter gespannt . Wie gelangte er zu seinem Be -

weisstück ? Endlich , nach mühevollem , monatelangem Suchen gelang
es ihm , von einem oerkrachten Zirkusdirektor ein richtiges Kamel

zu erwerben .
Der große Tag stand bevor . Auf dem Feld außerhalb der

Stadt sollte der endgültige Beweis erbracht werden , daß «in Kamel
durch ein Nadelöhr gehen , mithin ein Reicher in den Himmel kom -
m« n könne . Plakate forderten die Menge auf , zu erscheinen , da hier
ein Problem von epochaler Bedeutung seiner endgültigen Lösung
harre . Die Presie war geladen , der Wirtfchaftsmtnister fevir hatte
fem Erscheinen zugesagt .

Ein « Nadel von der Größe und dem Ansehen einer gewöhn -
lichen Stopfnadel wurde inmitten eine » abgegrenzten Raumes in
den Boden gepflanzt . Alle Augen , zum Teil mit Operngläsern und
Fernrohren bewaffnet , waren darauf gerichtet , als Peter erschien
und spielend das Nadelöhr zu einer immensen Oeffnung knapp über
dem Erdboden erweiterte . Ein berühmter Professor der National -
ökonomie bewies , daß Peter Nabob das soziale Problem mit seiner
genialen Erfindung DRP . 0 274 596 gelöst habe . Als er geendet
hatte , setzte sich unter den Klängen der Nationalhymne das Kamel
in Bewegung . Jaud . zender Zuruf aus der besiergekleideten Menge
begrüßte es . Man hörte vereinzelte Niederrufe und schrille Pfiffe ,
die aber bald von dem orkanartigen Beifall erstickt wurden . Dos
Kamel war nicht in guter Form . Es knickte in den Kniekehlen ,
zitterte und stemmte die Vorderbeine widerstrebend nach hinten .
» Vorwärts ! oonvirtts ! " schrie die erregte Menge . Aber gleichsam
als fürchte »« es , das Gottesurteil herauszufordern , blieb es un -
mittelbar vor d « m Nadelöhr stehen , reckte die bebeirden Nüstern
gcn Himmel , stieß ein ohrenbetäubendes Gewieher aus und brach
tot vor dem Ziel zusarnmen .

Di « von einem Parlamentsausschuß verlangte Untersuchung
stellte fest , daß zwei Stunden vor dem kagischen Ereignis ein junger
Mann , dem Anschein nach ein Gymnasiast , in den Stall geketen
war und das Kamel mit Pralines gefüttert halte . Es ergab sich,

i daß dies « vergiftet waren . Di « Fäden der Untersuchung führte «
in das Gebiet einer gewisieu hochocrdienenden Industrie und ver -

liefen dort im Dunkel . Tatsache ist , daß das führende Organ der

dortigen Gegend fett Wochen gewarnt hatte , es auf einen derartigen
Versuch ankommen zu lasten , der geeignet wäre , die Voltsleiden -

schast aufzupeistchen , da er . leicht negcttio ausfallen könnte .
Der Professor der Nationalökonomie gibt die Hoffnung nicht

auf . Er erläßt im Ausland Aufrufe zum Ankauf eines zweiten
Kamels zwecks Förderung der deutschen Wissenschaft .

A alterten i » ynirfninniwi Etnversköicdeiis ( «■ comve » * aoeoeti )
gekosten werden sollen . ( Hörti hört ! ) ver Versafftr dtese » Be¬
richte ? ist kein anderer als Herr Varthoa ( erneutes Hört , hörti ) , der
Vorsitzende der Reparationskommijflon . Ich sollte denken , daß er als
Vorsitzender dieser Kommission keine andere Austastung vertreten
kann , als die er damals als Berichterstatter de » Parlament » geäußert

rrt. ( Sehr gut ! ) Derselben Austastung enstpricht auch die wieder -
alte Zusage , die nach der Besetzung von Frankfurt

am Main die französische Regierung dem britischen Kabinett gab :
sie beabsichtige , bei allen interalliierten Fragen der Ausführung des

Vertrages nur in Uebereinstimmung mit ihren Alliierten zu handeln .
Aber selbst wenn alle diese Voraussetzungen so klar gegeben wären ,
wie sie in Wirklichkeit schien , so würden doch nie und nimmer
Maßnahmen einer politischen Besetzung und einer
militärischen Aktion zulässig sein . ( Sehr richtig ! ) Um
solche aber handelt es sich ( Zustimmung ) , denn auch die Worte , die
Herr Poincare in der ftanzösischen Kammer sprach , können über

die Realität der ftanzösischen Soldaten und Waffen in Essen

nicht hinwegtäuschen . ( Lebhaste Zustimmung . )
Was an deulfchem Gebiet in Ausführung des Friedensocrirozes

besetzt werden darf , ist vom Vertrag selbst umschrieben . Die Achicrten
haben ja selbst in der Rote vom 16 . Juni 1919 der deutschen
Delegation gegenüber feierlich erklärt , daß die Reparations -
kommistion , auf deren Mehrheitsbeschluß hin jetzt Frankreich dies «
Gewaltmaßnahmen stützt , weder ein Werkzeug zur Bedrückung noch
ein listiges Mittel zur Einmischung in Deutschland Hoheitsrechte fei ,
daß sie keine Truppen zur Verfügung , daß sie keinerlei Exekutiv -
mhte innerhalb der Gebiete Deutschlands habe . Und als endlich
das Schlußprotokoll über den Vertrag ausgetauscht
wurde , war vorher von Herrn Clemenceau noch a u s d r ü ck -

lich anerkannt worden , daß nach der Znkrastsehnng des Ver¬

trages die Anwendung von Sicherungsmittcln , wie sie der Krieg mit

sich bringe , ihr Ende gefunden haben . Es steht fest :

Recht und Vertrag sind mit dem Einmarsch der Truppen in das

Ruhrgebiet gebrochen worden . Die deutsche Regierung erhebt gegen
die Gewalt , die hiermit einem wehrlosen Volke angetan wird , vor

der ganze Welt feierlich Prolest .
Sie kann sich gegen diese Gewalt nicht wehren . Sie ist aber nicht
gewillt , sicy dem Friedensbruch zu fügen oder gar , wie ihr ange -
sonnen wird , bei der Durchführung der französischen Absichten mit -

zuwirken . Sie weist diese Zumutung zurück . Die Berontwor -

tung für alle entstehenden Folgen fällt allem auf die Regierungen ,
die den Einmarsch vollzogen haben . Den Unterzeichnern des

Friedensvertrages und den neukalen Staaten haben wir unsere
Aufsvstung dargelegt . Den Regierungen Frankreichs und Belgiens
haben wir unseren Protest gegen Rechtsbruch erklärt . Unser Bot -

schafter in Paris und unser Gesandter in Brüssel sind zurückgezogen
worden . Solange der ocrkagswidrige Zustand , geschassen durch den

gewaltsamen Eingriff in das Zentrum der deutichen Wirtschaft , an¬
dauert nnd die tatsächlichen Folgen nicht beseitigt sind , ist Deutsch¬
land nicht in der Lage , Leistungen an diejenigen Rlächie zu bewirken ,
die jenen Zustand herbeizesührt haben . Es ist wenig , bitter wenig ,
was wir d? r Gewalttat äußerlich entgegensetzen können . Was wir

innerlich entgegensetzen können und müssen , ist mehr : Wille und

Entschluß . Wohl ftage ich die anderen Glieder der Völker -

gesamtheit , ob sie sich Frieden für die Welt und Versöhnung erhoffen
können , wenn hier Gewalt über das Recht siegt , über dos innere

Recht eines Voltes und über das Recht eines Vertrages , unter denen
die Unterschriften fast aller Staaten der Welt stehen . Aber ich richte
keinen Appell an sie ; denn ich weiß , daß mehr als jemals über
den Geschicken der Nationen harte Interessen -
fragen walten . Dürfen wir erwarten , daß die Zwangsläufigkeit
wirtschastlicher Entwicklungen über kurz oder lang zu einem Wandel

führen wird , ehe sich vielleicht ein Brand entzündet , der nicht nur

Deutschland , sondern Europa bedroht ? �
. ( Schluß des Berichts m der 1. Vellage . )

Sotfthastertonferenz gegen Litauen .

Pari » , 10. Januar . ( ES. ) Die Volschastertonserenz ver -

öffeullichl folgende Mitteilung : In Kowno wurden aufs neue Vor -

stellungen erhoben , um die litauische Regierung zu veranlasten , daß

sie auf die Urheber der Bewegung Einfluß nähme , die einen Druck

auf die Alliierten auszuüben und die hoheitsrechte der Alliierten

anzulasten versuchen . Die Bvijchaslertonserenz beschloß die Eni -

sedung eine » französischen Obersten , der den Befehl über die alliierten

Landstreitträfte übernehmen soll , sobald die englischen und fran¬

zösischen Kriegsschiffe , die bereits unterwegs sind , an Ort und

Stelle fein werden .

„ Törichte Zongftau " nnd . Lustige Weiber " . Die Geschichte von
der reinen Jungfrau , die ein Heerführer begehrt und von der

Rettung einer umzingelten Stadt durch eben diese seltene Jungfern -
schaft , hat biblisches Atter . Will man daraus einen Operettenstoff
machen , so muß alles Ernste , Pathetische , Moralische abgeskeist
werden . Die drei Akte von F l o r i d o , die im » Großen
Schauspielhaus " zu sehen waren , sind weder lustig , noch ftcch,
noch interestant . Sie leihen sich eine Schauspielfastade , hinter der
mit unzulänglichem Deutsch Verse gezimmert sind . Langweilig , höchst

langweilig und unehrlich in diesem verstiegenen Pathos . Oskar
Straus hält sich bei den sozusagen ernsten Momenten lange auf ,
er ersinnt für die Oasen der Flottheit ein paar Rhythmen , insttu -
mentiert sie gut und läßt im übrigen die Walze abgebrauchter Noten

abschwirren . O, hätte man doch dafür seine wirklich lustigen Nibe -

lungen einziehen lassen . Aber man hatte ja die Zugkraft E l c -

w i n g » , die mit allen Professoren - , Doktoren - und Kammersänger -
titeln vorrepublikanischer Zeit behastet ist , und als fescher , köstlich

angezogener Ritter mit allen Mitteln der Theatralik paradieren kann .

Man hatte die Emmy Sturm , die aber in einer steifen Rolle

nicht zeigen konnte , welches Temperament sie besitzt . W o s m a n n

und T h i e m i g und die kleine o. Thellmann sorgten für halbe

Lustigkeit . Ob es ein Erfolg beim Publikum war ?

Nach anderthalb Akten , nach zwei Stunden , in denen vergeblich

auf den sogenamiten Schlager geroartet wurde , treibt es uns
_ zu

den „ Lustigen Weibern " in der Volksoper . Nun , diese
Nikolaische Musik spricht für sich selbst . P r ä t o r i u s leitet das

Orchester frisch und wohlklingend . Aber da oben auf den Brettern

ist es zu eng , zu stilvoll , zu unbewegt . Ein paar Stimmen , die
der Berta M a l t i n, der Ludmilla D o st a l und des jungen Tenors
W i l i n s k y fallen angenehm auf . Doch das sprühende Humor -
volle fällt unter den Tisch . Was die Kehlen singen , entspricht nicht

ganz der abgezirkelten Bewegtheit , der mittleren Temperatur all

dieser Spieler ' . Mehr Komödiengeist , meine Herrschaften . Auch Fol -

staff ( Otto Görlitz ) wirkt mehr in kleinen individuellen Zügen ,
als in denen , die von Shakespeare oder Verdi stammen könnten .

Also : Höchst anständig , aber bürgerlich und kleinkalibrig . Immer -
hin ist eines dieser luftigen Weiber mehr wert als drei törichte
Jungfrauen . K. E.

««kstnustiihrungen der Woche . Mtttw . Theater w der Komma ? : -
dantenftratze : . Legende eines Lebens ' . — Sonnab . Volksbühne : » Das
Wintennärchen «. DeultzheS Künsllcr - Thealer : . Magdalena ' . — Mont .
(2-2. ) Kammerlplele : . Der Kreis ' .

In der Staatsover toird Karl Güntber , der vom Herbst ab der
Ttaalsoper rmgebmen wird , ein länneres Gaftlpiel am Dienslag�alS Ru -
dols in . Bohöme " begincien . — Die Slussührung von Schrekers » Schatz -
gröber ' am Mittwoch wird der Komponist selbst dirigieren . Die Eis
singt Maria Schrc ' r, die Kattin des Komponisten .

Tie ZZarnowsky - Bühizeu baden mil Rücksistit auf den 7! as ! ona! -
tranertag ihren Spielplan für Somitag geändert . Im L e s s i n g -
Theater geht . Faust ' , lm Deutschen Künstler - Theater
Strindbergs . Königin Christine - ' in Szene .

Ein Drama aus der 48er Nevolutton . Olto Ernst H es l e bat
einen vergessene ! ? Helden der ersten deutschen Revolution nnd Porkämpfer
sür die deui ' che Repnbltk in einem Drama zu neuem Leben erweckt . Das
Drama trägt den Titel : . Robert Blum Die Tragödie eures Deut -
iche?l ' . Es erscheint zur 7ö- Jahrjeier der ersten deutschen Revolution un
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Neue Sej
Gelsenkirchen , 1Z. Ianuar . sTU . ) llm �7 Uhr abends

ist ein ganzes Regiment Infanterie in Roer eingerückt . Die Truppen
machen einen ziemlich derangierten und müden Eindruck . Wie man
hört , haben sie einen weiten Marsch aus Werden ( südweftüch von
Esten ) hinter fich . Sie warten aus Unterkunst , doch ist es außer¬
ordentlich schwer , Quartiere zu beschaffen , da diese Zunge Großstadt
weder genügend Säle noch Schulen , geschweige denn größere Privat -
Wohnungen ausweist , die sich für Cinquarlierungszwecke eignen .
Gelsenkirchen selbst ist immer noch offiziell nicht beseht , doch
sieht man nicht nur Truppenteile durch Gelsenkirchen marschieren ,
sondern gelegentlich sieht man auch französische Offiziere .

ßrankreich ist zufrieden — und bezahlt .
Um die bis jetzt gegen Gutfchreibung nach einem

geradezu betrügerisch ersonnenen Preisfestsetzungssystem be -

zogene Reparationskohle auch unter der empörenden Invasion
erhalten zu können , haben sich die Fremdherrscher des Ruhr -
gebiets genötigt gesehen , bare Bezahlung anzubieten .
Wir berichten darüber weiter unten . Um der Wirkung dieses
„ Erfolgs " der Besetzung vorzubeugen — auf die Dauer wird
sie nicht ausbleiben — , wird in Paris folgender amtlicher
Bericht über den Ministerrat veröffentlicht :

Der Ministerpräsident , der 5kriegsministcr und der Minister
der öffentlichen Arbeiten machten dem Ministerrat sehr zu »
frieden st eilende Mitteilungen über die Nachrichten , die ihren
mit Bezug aus die Einrichtung der Jngemeurkommissionm an der

Ruhr sowie über ihre ersten Besprechungen mit den Industriellen

zugegangen sind .
Nach dem „ Temps " berichtet « Generalinspekteur Cost « dem

Arbntsmmijter : Zwischenfälle würden nicht gemeldet . Der Bericht

hebt den gmen Willen der Metallurgischen Bereinigung und des

S' ahlverbande » scwi « die »versöhnliche ' Haltung der Arbeiter her .
vor . Er vermerkt m' . t Genugtuung , daß gewist e Blätter de » Esten er
Gebietes die Abreise des Kohlensyndikats mit der Flucht Wil -

Helms II . verglichen .

Erste Schwierigkeiten im Ruhrgebket .
Este », 13. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zurzeit isi man

immer noch bei den äußerst schwierigen Vorbereitungen , die die
Ingemeurkommistion in den Besitz der wirtschaftlichen Macht setzen
sollen . Dem sollten hauptsächlich die bis jetzt stattgefundenen Ver -
Handlungen dienen , denen man wahrhaftig keinen äußerst „zu -
friedenstellenden ' Verlauf für die Franzosen nachsagen kann . Bisher
scheinen die Ingenieure sich selbst nicht ganz wohl zu fühlen . Die
Kohlenverteillmg ist gegenwärtig noch ohne französisch - belgische
Kontrolle und auch sonst wird ein direkter wirtschaftlicher Einfluß
nicht verspürt .

Bor allem sucht man die Arbeiterschaft für die fron -
zösischen Pläne zu gewinnen . Ein ganzes Heer von Agenten ist zu
diesem Zweck aufgeboten und mit großen Mitteln ausgerüstet .
Höhere Offiziere in Zivil versuchen unter Zusicherung besserer
Lebenshaltung und mit sonstigen Schmeicheleien ihr Heil . Nicht so
konziliant belxmdelt man die Arbeftgeberverbänd « und die Zechen -
direkt oren . Aber hinter beiden Methoden oerbirgt sich nur die große
Verlegenheit der neuen Gewalthaber . Erfahrungen in Oberschlesien
und im Saargebiet ersetzen nicht die wirtschaftlichen Voraussetzungen ,
die notwendig sind , um das Ruhrgebiet m jeder Hinsicht zu
beherrschen , und weder Oberschlesien noch das Saarbecken sind mit
den komplizierten Wirts chaftsv er hältnisten an der Ruhr auf eine
Stufe zu stellen .

Da » erste Eingeständnis

der franzöflsih - belgkschen Verlegenheit wurde dem Generalinspekteur
Coste w der heute abgehaltenen Sitzung mit den Zechenbesitzern
geliefert . Eoste mußte sich trotz der Bajonette , unter dem Druck der

Berhältnist «, die stärker sind wie alle militärischen Machtmittel , be -
reit erklären , die nach Frankreich und Belgien zu liefernde Kohle
zu bezahlen , nachdem die deutsche Regierung auf Grund des
Rechtsbruchs Bezahlung abgelehnt hatte . Wie schwer vorläufig die
finanzielle Belastung Frankreichs und Belgiens infolge der Be -
dingungen der Zechenbesitzer ist , ergibt sich aus folgendem Rechen -
exenrpel : Bisher haben die Alliierten ohne jede Gegenleistung monat -
lich etwa 1,8 Millionen Tonnen Kohle erhalten . Jetzt müsten sie
die Kohle , die sie haben wollen , zum deutschen Inlands -
preis erstehen und in bar bezahlen . Roch dem Umfang der bis -
hertgen Kohlenlieferungen und nach dem gegenwärtigen Preis
m! ßte Frankreich

monatllch rund 70 MiMardea Papi ermark

zahlen oder nach dem gegenwärtigen Kurs ungefähr 100 Millionen
französische Frank . Herrn Coste ist die Erklärung des Einoer -
st ä n d n i s s « s mit diesen Bedingungen sichtlich schwer gefallen .
Aber er mußte Ja sagen , wenn er nicht die Lohnzahlungen
an die Bergarbeiter gefährden und damit schwere Erschüttuungen
auslösen wollt «.

Zu Beginn der Sitzung fragte Coste , warum die Zechen die Re -
parationskohten lieferungen eingestellt haben . Ihm erwiderte

Eritz
Thyssen , daß die Deutschen nach wie vor die deutschen

«setze respektteren müßten und daß auch Zwangsmaßnahmen sie
nicht daran hindern könnten . Maßgebend sei das deutsche Kohlen -
wirtschaftsgesetz . Nach den Anweisungen des Reichskohlen -
k o m m i s s a r s könne man keine Reparattonskohle mehr an Frank -
reich und Belgien liefern , da dos Reich deren Bezahlung ablehne .
Di « Zechen müßten aber Geld haben , um die Angestellten und Ar -
beiter löhnen zu können . Coste wiederholte demgegenüber den
Befehl , in dem mit Konfiskation im Falle von Zuwider -
Handlung gedroht wird . Die Deutschen erklärten sich bereit , mit
den Franzosen über Lieferung von

Kohlen , aber nicht Reparationskohlen nnd zwar gegen Bezahlung

zu verhandeln . Sie gaben folgende Erklärung ab : „ Die Zechen er -
klären sich bereit , Brennstoffe an Frankreich und Belgien m zu oer -

eintarenden Mengen zu Befrai von dem Zeitpunkt an , wo der Prä -
sident der Mission namens der beteiligten Regierungen den einzelnen
Zechen schriftlich erklärt , daß die Brennstofslieserung den
einzelnen Zechen zu dem vom Reichskohlenverband fest -
gesetzten Brennstoff - Verkaufspreise in bar bevorschußt und bezahlt
werden . Voraussetzung hierfür ist , daß nickst entgegen -
stehende Verfügungen des Reichskohlenkommissars er -
lassen werden . Die Festsetzung der formellen Lieferungsbedingungen
bleibt besonderen Vereinbarungen in der Kommission vorbehalten . '

Die Verhandlungen über diesen Punkt zogen sich stundenlang
hm und führten schließlich zu folgender weiteren Erklärung : Die
Zechen ergänzen die erst « Erklärung dahin , daß durch die Rückgabe
des Verkaufs der Brennstoffe vom Syndikat an die einzelnen Zechen
eine gegen früher vollkommen geändert Lage geschaffen Ist ,
infolge deren die Zechen nicht für eine G e s a m t lieferung aufkam -
men können . Außerdem

geht Infolge der Besetzung die Förderung erheblich zurück .
Es muß daher mit einer Verringerung der Lieferungsmenge gerechnet
werden . Eine Nachholung des Ausfalls ist a u s g e s ch l o s s e n.

Die Vorschüsse müssen , um den Betrieb aufrecht erhalten zu kön -
nen , dekadenweise in Höhe von 80 Proz : der Lieserungen , der
Rest binnen drei Tagen nach der Erteilung der Rechnung in bar
bezahlt werden .

Die vertretenen Zechen haben von der Erklärung des Präsiden -
ten der Mission , daß die gelieferten Brennstoffe wie vorstehend in
bar bezahlt werden , Kenntnis genommen und werden eine jede für
ihren Teil am Montag , den IS . Januar 1923 , die Lieferung auf¬
nehmen . "

Die Kommission besteht aus sieben Vertretern der großen Zechen ,
an der Spitz « Fritz Thyssen und Generaldirektor Tengelmann .

Die Vereitwilligkeit der Franzosen , die Reparationskohle
N> bezahlen , ist offenbar eine Ausgeburt der Verlegen -
b e i t , in die sie durch die Abreise des Kohlensyndikats und

durch die Einstellung der Reparationslieferung gebrocht sind .
Zu oermuten ist , daß sie die Zahlungen einzustellen
suchen werden , sobald ihnen die OrFcmisation der Lieferungen
auf andere Weise gelänge . Deutschland hat gegen Liese -

rung von Reparationskohlen gegen Bezahlung , für deren
Erlös es selbst Auslandskohle kaufen kann , niemals
etwas einzuwenden gehabt . Der bisherige Eiffolg
des Fried ensbouches ist also lediglich der , daß das Ingenieur -
komitee den Zechen zubilligen mußte , was die Reparafions -
kommifsion dem Reiche verweigert hat .

Dadurch wird aber für die Franzosen die Besetzung
noch kostspieliger . Ihr ganzer Widersinn zeigt sich
schon in den ersten „ Taten " des Ingenieurkomitees .

verhanülung mit üen öergarbeitern .
Bochum , 13. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute waren die

Bergarbeiter verbände zur . Industrie - Kontrollkommission ' in den
Essener „ Kaiserhof ' geladen . Der Verhandlungsführer , Ingenieur
Domes , der bereits im Saargebiet erheblich « Zeit die Kohlenvertei -
lung geleitet hat , sagte , daß die Kontrolltommission nur die Aufgabe
habe , die Verteilung von Kohl « und Kots ander » als bisher zu
regeln . Hauptsächlich handele es sich

nur um ein paar tausend Tonnen Mehrllefernngea .
Di « Kommission hoffe , daß das kein « besonderen Schwierig ? eitei :
ergebe , sie würde jedoch , fall » solch « «intreten , gezwungen sein , durch
entsprechende Maßnahmen für regelrecht « Förderung zu sorgen .
Keinesfalls beabsichtige man , die bisherig « Ausgabe der Arbeitgeber
zu übernehmen , die vielmehr nach wie vor die Leitung der Betriebe
behalten sollten . Auch die Regelung aller Arbeiterfragen , insbeson -
der « der Arbeitsbedingungen , soll grundsätzlich den Arbeitnehmer -
oryanisationen überlassen bleiben . Die Kommission lege Wert darauf ,
besonders mit den Bergarbeiterorganisationen in Fühlung zu bleiben
und fei für sie stets zu sprechen . Sie könne jedoch irgendeine Be -
einflussung der Arbeiterschaft zum Nachteil der Besatzungsbehörde
nicht gestatten .

Die Vertreter der Arbeiterorganisationen erhoben gegen den
Rechtsbruch enffchiedenen

Protest , der durch die polnische VergarbellerorganssaLon
ausdrücklich bekräftigt

wurde . Besonder » wiesen die Oryanisationsvertreter auf die unend¬
lichen Opfer des deuffchen Volkes infolge des Verfailler Diktats hin :
für die Ruhe und Ordnung sei nicht » zu befürchten , solange die wider -
rechtliche Besatzung sich von Uebergrisfen fernhält und die Pro -
duktion nicht durch falsch « Anordnungen oder durch Eingriffe in die
Arbeitsbedingungen gestört wird . Die Regelung der Arbeitsbedin -
gungen fei nach wie vor Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft und nicht
die einer willkürlichen Besatzung .

Die Vertreter des Alten Bergarbeiterverbandes betonten
noch , daß sie in der Besprechimg mit der Reparationskommission
unter Anerkennung der Pflicht der Wiedergutmachung den Wunsch
zum Ausdruck gebracht haben , an der Prüfung der Kohlenliese -
rungsfrag « durch den Internationalen Bergarbeiterbund beteiligt zu
werden . Die Mitglieder der Reparattonskommission hätten ihre Zu -
stimmung hierzu erklärt , offiziell aber bisher noch nichts in diesem
Sinn « unternommen .

Proteststreik auch im Saargebiet .
Saarbrücken . 13. Januar . ( WTB . ) Auch im Saargebiet wird

durch allgemeinen Generalausstand am IS . Januar von 11 bis
11l4 Uhr protestiert . Die politischen Parteien und die Gewerkschaften
aller Richtungen fordern in Aufrufen an die Bevölkerung dazu auf .

England fürchtet die Nationaltraner nicht .
Köln , 13. Januar . ( Mtb . ) Im britisch besetzten Gebiet ist gegen

das Hissen der Flaggen auf Halbmast zum Zeichen der Trauer am

Sonntag kein Einspruch erhoben worden .

Essen , 13. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Wir erfahren aus

zuverlässiger Quelle , daß das Trouerverbot von den Franzosen gegen
den Widerstand der Engländer durchgedrückt worden ist .

Die Naßnahmen öer Regierung .
Besprechungen mit de « Spitze «*» crbänden .

Unter dem Vorsitz des Reichswirtschostsmmister » Becker fand

gestern ein « Aussprach « mit den Spitzenorganisationen der Industrie ,
des Handels , Handwerks , der Genossenschaften und Gewerkschaften

statt , welche die durch die Besetzung des Ruhrremers oerschärfte

wirtschaftliche Notlage und die etwa zur Abhilfe oder

Linderung zu treffenden Maßnahmen zum Gegenstand hatte . Der

Reichswirffchaftsminister betonte in der Eröffnungsansprache , daß
das gewaltsame Vorgehen der Franzosen und Belgier leider den

Preisen des Lebensbedarfes der Bevölkerung die Ten -

denz zu weiterem Steigen geben werde . Diese Entwicklung
werde um so fühlbarer werden , als wir infolg « Erhöhung der

Kohlenpreise vor einer weiteren Preiswell « m miserer ge¬
samten Gütererzeugung stünden . Es müsse das Bestreben all «
in der Wirtschaft tätigen Kreise sein , dafür zu sorgen , daß die

Lebensbedingungen des Volkes nicht über das durch die unabwend -
baren von außen kommenden Ereignisse bedingt « Maß hinaus oer -

schlimmert würden . Hierzu erbitte er die Mitarbeit der Spitzen -
verbände und ihren zur Besonnenheit und Mäßigung mahnenden
Einfluß auf ihre Mitglieder draußen im Land . Di « Reichsregierung
lege «ff «in « enge Zusammenarbeit mit allen Wirt -

schaft » kr eisen gerade jetzt besonderes Gewicht .
In mehrstündiger Aussprache trugen alsdann die berufs -

ständischen Vertreter ii�e Wünsch « und Anregungen vor , die sich ins -

besoadere erstreckten aust die Warenpreisbildung sowie
deren vebmoachung und Beeinflussung , die Einwirkung der Fracht .
tarfferhö Hungen auf die Press «, die Ausländ « - und die Kartellfrage ,
die Mögstetten der Hebung der Produttion durch Mehr -
leistung an wichtigen Stellen od « Umschichtung der Ar -

beitsbevölkerung . Dan eben wurde auf die Notwendigkeit
hingewiesen , auch kleinere Maßnahmen mit psychologisch « Aus¬

wirkung (z. D. Dorgehen gegen die Schlemmerei ) nicht außer acht

zu wssen .

Sitzung öer Reparationskommißlon .
Paris, . 13. Januar . ( WTB . ) Di « amtlich « Mitteilung üb « die

heutig « Sitzung der Reparationskommffsion lautet : Im Laufe der

heutigen Bormittagssitzung hat die Reparationstommission beschlossen ,
folgendes Schreiben an die Kriegslastenkommission zu richten :

Di « Reparattonskommission beehrt sich, Ihnen mitzuteilen ,
daß sie Ihnen in einigen Tagen die Entscheidung über die beiden
Schreiben zugehen lassen wird , die Sie am 14. bzw . 27 . November
1922 im Namen der deuffchen Regierung an sie gerichtet haben .
«vi « hat provisorisch bescholssen , den im Zahlungsstatut vom
5. Mai 1921 auf den IS . Januar 1923 angesetzten Zahlungstermin
aus den 31. Januar 1923 zu oerschieben .

gez . : Louis Barthou , Delacroix .

Brodbury weigerte sich, zu unterzeichnen , da « sich abseits
halten wolle ; statt sein « unt « schrteb d « Belgi » .

Die Reparattonskommisstno hat sich noch üb « die Berzöge -
r u n g e n auszusprechen gehabt , die bei d « Regelung d « Restttuttonen
in natura festgestellt worden seien . Im gegensettigen Einvernehmen
sei unter den Kommissionsmitgliedern beschlossen worden , daß wegen
d « Restttuttonen in natura später an die deuffch « Regierung
herangetreten werden solle . Auf d « Tagesordnung habe fern « die

deutsche Gesetzgebung betr . Kapitalflucht gestanden .
Barthou habe bemerkt , daß diese Frage mit der des Moratoriums

zusammenhäng « . Auch hin sei im gegenseittgen Einvernehmen d «
A u s s ch u b der Erörterung beschlossen worden . Im übrigen werde

versichert , daß die Delegierten einmüttg bereit seien , d « Bnöffeitt -
lichung der Protokoll « ihrer Interventton ( ? soll wohl bedeuten :

Auffassung . Red . ) im Laufe der letzten Sitzung zuzustimmen , in der
die Verfehlung Deutschlands bei den Kohlenliefmmgen festgestellt
worden ist .

Nach dem « Temps ' werden am Mittwoch die deuffchen Sach -
verständigen üb « die Benzol lleferungen nach Itaüen gehört .

Die Angliederung des Rnhrgebiets als Garantie .

„ Echo de Paris ' schreibt , daß die halbmonattge Hinausschiebung
zur Festlegung der Garcmtten benutzt werden wird , die das Mora -
torium umgeben sollen . Es sei wahrscheinllch , daß vorgffchrieben
würde , die deuffche Produktivität auf ein « höhere Summe , vielleicht
auf anderthalb Milliarden Goldmark , zu « höhen , beispielsweise die
K o h l e n l i e f e r u n g e n bis auf die 1 800 000 Tonnen , die d «

Friedensverttag zuläßt . Damit werde man , schreibt das Blatt , erst
dann Erfolg haben , wenn man in dem effektiven , gewissermaßen
lokalen Besitz all der Pfänder sei , die in dem von Poincare w
London vorgetragenen Plan angeführt sind . Es sei wohl mögllch ,
daß man genötigt sein werde , die ganze Produktton des Ruhrgebietes
und des linken Rheinufers neu zu organisieren . Hierdurch
würden wichtige Probleme gestellt , beispielsweise das Währungs -
Problem .

Reform öes Gesckichtsuntern ' chts .
Ein Erlaß des preußischen Kultusministers .

Vom Preußischen Minister für Wissenschast , Kunst und Volks -
bildung wird ein Erlaß veröffentlicht , in dem es heißt :

Die Lehrbüch « für den Geschichtsunterricht bedürfen schon seit
langem einer Aenderung nach ' Inhalt und Form . Schon frühere
Erlasse wiesen darauf hin , daß die Lehrbücher , die mehrfach g « -
s ch i ch t l ! ch e Lesebücher für die betreffenden Klassen geworden
waren , ein Hindernis für die Sichtuno des Stoffes , sein « Übersicht -
liche Gestaltung und unterrichtliche Verwertung waren . Sie be -
hinderten in der Tat vielfach die selbständige Arbeit des
Lehrers . Sie gaben fertige Urteile , die « st im Arbeitsunterricht
hätten gewonnen werden sollen . Sie ersetzten in ihrer geschlossenen
Darstellung vielfach den Lehr « , der sich so mit ihr « Erklärung be -
gnügen konnte , und verführten die Schüler oft zu einem g e d ä ch t -
nismäßigen Lernbetriebe , bei dem die wesentlichen und
eigentlich biWenden Aufgaben des Geschichtsunterrichts ungelöst
bleiben mußten . Das Verbot , im Unt « richt Geschichtsbüch « zu b«>
nutzen , ist natürlich keine wirkliche Lösung der Schwierigkeiten , da
der Geschichtsunt «richt nicht ein Lehrbuch dauernd entbehren kann ,
wenn er die wenigen ihm zur Verfügung stehenden Stunden für seine
Hauptaufgabe ausnützen will . Der Schüler braucht auf allen Klassen -
stufen eine Stütze für sein Gedächtnis und zur Sicherung der im
Unterricht erarbeiteten Kennwisse ein geeignetes Hilfsmittel , und d «
Lehr « kann unmöglich das gesamte Taffachenmawrial , dessen « be -
darf , selbst geben .

Die Schaffung neuer Geschichtsbücher soll dem
freien Wettbewerb überlassen bleiben , bei dem naturgemäß auch
wirtschaftliche Erwägungen zur Geltung kommen müssen . Ein ein -
fachcs , knappes Taffachenbuch , das den Schüler durch alle Klassen
begleitet , wird vielen Lehrern als die geeignetste Form eines Lehr -
buches erscheinen . Der Unterricht wird dann je nach der Klassen -
stufe die im Buche gegebenen Tetsachen selbständig verarbeiten .

Alle neu zu schassenden Geschichtebücher werden folgenden
Hauptforderungen genügen müssen :

1. Bei durchgreifend « Sichtung des Stoffes und Knappheit der
Darstellung darf nur das . was geschichtlich wirksam g e -
worden ist , aufgenommen werden . Das gilt vornehmlich für die
Behandlung von Kriegs » und Fürstengeschichte , von diplomatischen

Zwfftigkeiten , von Erbfolge - und Rechtsstreittgkeiten . Die Höhen - und
Knotenpunkte d « geschichtlichen Entwicklung sind klar herouszu -
arbeiten und in ihr « fortwirkenden Bedeutsamkeit für die Gesamt -
kulwr zur Darstellung zu bringen . Große Persönlich -
k e i t e n , sowie die g e i st i g e n , wirtschaftlichen und sozialen
Strömungen d « betreffenden Zeitalt « sind hierbei i n g l e i ch e r
Weise zu berücksichttgen . Die Stoffauswahl wird überall durch die
in meinen Erlassen wiederholt ausgesprochenen Gesichtspunkte der
nationalen Erziehung des heranwachsenden Staatsbürgers
zu lebendiger Staatsgesinnung bestimmt sein , die aus
der klaren Erkennwis des Wesens des Staates beruhen und in der
Selb st Verantwortung des Einzelnen gegenüber Staat und
Volk gipfeln muß . Sie wird den Anteil des deutschen Volkes an der
modernen Kultur und die Leistungen , Aufgaben und Verpflichtungen
Deutschlands gcgenüb « der Kulturmenschheit gebührend hervorheben .
Die in der Reichsverfassuna gegebenen Richtlinien für „ Bildung
und Schule " sind selbstverständlich auch hier maßgebend ; ebenso
selbstverständlich ist die Wahrung der geschichtlichen Wahrheit und die
von der Reichsverfassung gebotene Rücksicht auf Verschiedenheiten des

Bekenntnisses und der Weltanschauung der Erziehungsberechtigten .
2. Einteilung und Gestaltung des Stoffes bestimmt der Bs -

arbeit « nach freiem Ermessen . Alle Hilfsmittel , die zur Aeranschau -
lichung und besonderen Ueberflcht beitragen , sind zu verwenden ;

da hm gehören u. a� Längs - und Querstriche , Tabellen , graphisch «
Darstellungen und Kartenskizzen w einfachster Ausführung .

3. Die unentbehrlichsten Jahreszahlen sind zu Tabellen zu -
sammenzustellen .

4. Es ist darauf Bedacht zu nehmen , daß durch das Buch die
freie Gestaltung des Ar be , ts unt « rr i cht s nicht ge -
hemmt wird .

Die Büch « , d « en Einführung beantragt wird , sind nach diesen

Gesichtspunkten zu prüfen . Es soll gestattet sein , dem Minist « die

Arbeiten in Maschinenschrist vor dem Satze «inzureichen . Die gelten »
den Bestimmungen üb « Einführung neu « Lehrbüch « werden hi « <

durch nicht berührt .

Wild « V«garbeilerflreik . In Zwickau sind gestern die Berg -
arbeit « in den Streik getreten , weil ihre Forderung auf sofortige
Auszahlung von 10 000 Mark pro Mann abgelehnt wurde und weil

ihrer weiteren Forderung , nur mit der Belegschaft direkt zu verhau -
dein , nicht stattgegeben wurde . Es handelt sich um die Beleaschaft
von Bürgerschacht 2, Gotteshilfe nnd Tiefbau . Die Ausständigen

zogen auch nach Bürgerschacht 1 und Glückauf und holten die dort

arbeitenden Bergarbeiter heraus . Den Bemühungen eines Re -

gierungskommijiars gelang es nicht , eine Einigung zu erzielen -



GewerLschostsbewegung
Sie Unternehmer wollen öen Kampf !

Das Ergebnis der auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers
stattgefundenen direkten Verhandlungen zwischen dem Deutschen
Metallarbeiterverband und dem Verband Berliner Metallindustrieller
ist ein so minimales , daß die Berhandlungstommission nicht in der

Lage war , es dem Metallkartell zur Annahme zu empfehlen . In der
Tat haben sich die Unternehmer nach langem Hängen und Würgen
nur zu einer weiteren Zulage von durchschnittlich S Proz . für die

zweite Ianuar - Hälfte und einer Erhöhung der Familienzulage ver -

standen . Alle Hinweise aus die durch den Marksturz bevorstehende
neue Teuerungsweile und auf die Tatsache , daß die Whne
der Berliner Metallarbeiter in den letzten Monaten - hinter der

Teuerung immer mehr zurückgeblieben sind , waren fruchtlos .
Die Herren Metallindustriellen erklärten außerdem hochmütig , daß
dies ihr letztes Wort sei und daß auch die Regierung sie zu weiteren

Konzessionen nicht veranlassen könne . In der Form und im Ton
war der letztere Hinweis so scharf wie möglich . Man kann nur sagen .
daß der Respekt der Metallindustriellen vor dem Kabinett Cuno so
gering wie nur irgend denkbar ist .

Das Metallkartell beschloß , einen letzten Versuch zu machen
und den Rcichsarbeitsmimster zu ersuchen , einen neuen Schieds -
s p r u ch für die zweite Januar - 5) älst « zu sällen . Nach dem Eindruck
der Verhandlungsteilnehmer wollen es die Unternehmer
diesmal darauf ankommen lassen . Die Situation ist
aufs äußerste gespannt . Da nicht anzunehmen ist , daß die Arbeiter

sich unter das Diktat der Unternehmer beugen , wird damit gerechnet
werden müssen , daß in dieser Woch « In der Berliner Metallindustrie
ein Riesenkampf ausbricht , an dem 200 000 Metallarbeiter be -

teiligt sein werden . Aber es ist nicht ausgeschlossen , daß dieser Brand

noch weiter um (Ich frißt . Es muß hier mit aller Schärfe ausge «
sprachen werden , daß , wenn «s zu diesem Brande kommt , d i e

Unternehmer die Brandstifter sind .
Wir gehen augenscheinlich schweren Kämpfen entgegen .

Die Unternehmer haben es sich in den Kopf gesetzt , von dem

n euen Martsturz zu profitieren , wie sie von der Dollar -

Hausse der letzten Monate profitiert haben . Die Geduld der Arbeiter

hat aber ihre Grenze . Von den sogenannten „ außenpolitischen Grün -

den " , mit denen die Unternehmer auf Kosten der Arbeiter operieren ,
werden diese nicht satt . Ob die Regierung von ihren Machtmitteln

gegenüber den Unternehmern Gebrauch zu machen entschlossen ist ,
werden wir bald sehen . Pflicht der Arbeiter ist es , gegenüber dieser

Heraueforderung der Unternehmer auf dem P o st e n zu sein . Sie

müssen treu und uncrschüttcrt zu ihren Gewerkschaften stehen » nd

sich weder durch die Provokationen der Unternehmer , noch durch die

kommunistische Demagogie , die diesen zu 5) ilse kommt , beirren lassen .
In Bereitschaft sein ist alles .

Loßnbewcgnng im Berliner Bnchkiandcl .

Eine sehr gut besuchte Versammlung der Martthelser und

Packer nahm am Donnerstag Stellung zu dem Angebot der Arbeit -

geber . Schade gab den Bericht von der Lohnverhandlung . Ende

Dezember war die Forderung der Martthelser und Packer in Höhe
von 85 Proz . eingereicht worden . Obwohl der Tarif am 3l . De¬

zember abgelause » war , kam es erst am 9. Januar zur Berhand -

lung . Der Forderung von 85 Proz . Lohnerhöhung stellten die Ar -

beitgebcr ein Angebot von 10 Proz . für Lugendliche und 15 Proz .
für Erwachsene gegenüberl Dazu noch für Verheiratete eine Zu -

läge von 1- l »v Mk. pro Woche . Herr I . Springer vom Arbeit -

gebervcrband sagte , daß unter keinen Umständen über dieses An -

gebot hinausgegangen werden kann . Und dies , trotzdem die Bücher -

preise in letzter Zeit den Wettlauf mit dem Dollar ousgcnommen
haben . Trotzdem die Herren Sortimentcr im Frühjahr und

Sommer schon für das Weihnachtsgeschäft ihre Läqer ausgefüllt

hatten , Bücher zu Weihnachten zu Tausenden von Mark verkauft

habe » , für die sie selbst nur 20 bis 40 M. gezoblt hatten . Trotzdem
die alten Ladenhüter , die vor dem Kriege kein Mensch kaufen wollte ,

für schweres Geld an den Mann gebracht worden sind . Trotzdem

durch Balutazuschläge ungeheure Mehrgewinne eingesteckt worden sind .
Bei einem Wochenlohn von bisher 11 500 M. würden 13 225 M.

für einen erwachsenen Menschen herauskommen , für Verheiratete
1100 M. pro Woche mehr !

Da absolut keine Verständigung möglich war , mußte der Schlich .

tungsausschuß angerufen werden . Alle Diskusstonsredner ver -
urteilten auf das schärfste das unsoziale Verhalten der Arbeitgeber
und sprachen die Erwartung aus , daß die Verhandlungskominisfion
sich für die restlose Erfüllung ihrer Forderung einsetzt . Eine Reso -
lution in diesem Sinne wurde einstimmig angenommen .
Die alte Gruppenleitung wurde wiedergewählt , desgleichen die Lohn -
oerhandlungskommifsion . Eine neue Versammlung wird zu dem
Schiedsspruch Stellung nehmen .

Die Anizeftelltengehälter in der Bekleidungsindustrie .
Die Dezembergehälter für die Angestellten der Be -

kleidungsindustrie find immer noch nicht endgültig festgelegt , weil
die Arbeitgeber das notwendige Verständnis für die wirtschaftliche
Lage der Angestellten vermissen liehen . Am 10. Januar tagte der

, Scistichtlingsausschuß der Bekleidungsindustrie und fällte einen
Spruch , der den Angestellten der Herren - und Damenkonfektion sowie
der Herr . enwäschebronche 00 Proz . , den Anestellten der Blulen - und
Kleiderbranch ? nur 55 Proz . Erhöhung auf die Novembergehälter zu -
sprach . Die Vertreter der Angestellten werden ihre endgültige Eni -
scheid » ng über dielen Schiedsspruch am Montag fällen , lieber die
Haltung der Arbeitgeber zum Schiedsspruch ist noch nichts Genaues
bekannt . Räch Ablauf der ErNärunqsfrift wird der Zentralverbcmd
der Angestellten den beteiligten Angestellten entsprechende Nach -
richten zukommen lassen .

Ende des Streiks der Rohrleger und Bnuklempner .
Im großen Saal der „ Brauerei Friedrichshain ' waren gestery

die streikenden Rohrleger , Helfer und Bauklempner so zahlreich ver -
sammelt , daß ste diesen bis auf den letzten Platz füllten . Branchen -
leiter Niederkirchner referierte über den bisherigen Verlauf
des Streiks und die letzten Verhandlungen mit den Arbeitgebern . Am

Freitag ist erneut mit den Unternehmern verhandelt worden und sie
haben den Vertretern der Streikenden schließlich folgende Zugeständ -
nissc gemacht : Für die Zeit vom 1. bis 15. Januar sollen erhalten :

Rohrleger und Klempner 460 , Ilmaaescllen aus dem Helkerstonde
452 , Lehrlinge aus dem Helferstande 445 , Helfer 440 , Lagerarbeiter
435 , Junggesellen im 2. Jahre 423 . im 1. Jahre 415 M. Die Land -
zutage beträgt 1350 bzw . 1550 M. Die kleine Landzulage beträgt
330 M.

Für die Zeit vom 16. bis 31. Januar erhöben stch in derlelben

Reihenfolge die Löhne aus 55 ? , 543 , 534 , 530 , 522 , 508 und 498 M.
Die Landzulage auf 1650 , 1860 und 400 M. Wo höhere Lohnsätze
gezahlt werden , bleiben diele belassen . Ferner wird durch eine
Klausel den Arbeitern das Recht zugesprochen , schon während der
Geltungsdauer dieses Tarifs eine neue Rsglung der Sätze zu for -
dern , wenn eine der Festsetzung entsprechende wesentliche Vorfinde -

rung in den wirtschaftlichen Verhällmsten eintreten sollte . Nieder¬
kirchner trat für die Annahme dieser Zugeständnisse nach fünftägigem
Streik ein und forderte zum Schluß auf , weiter treu zukommen -
zustehen und die Organisation kampffähig zu erhalten . Di « Ver -
sammlung stimmte der Annahme obiger Angebots zu.

Zwei kommunistische Musterknaben in der Rcichsdrnckerei .

Der graphische Hilfsarbeiter L ö h n i n g , welcher als gewerk -
fchaftticher Vertrauensmann des Graphischen Hilfsorbciterverbandes
in der Reichsdruckcrei fungierte und bei der letzten Betriebsratswahl
in diesem Reichsbetrieb als Mitglied der Kommunistischen Partei in
den Betriebsrat gewählt wurde , ist we�en Betrugs aus seinem Ver -
bände ausgeschlossen worden . Die Mitgliederversammlung dieser
Organisation , die sich mit diesem Fall beschäftigte , billigte diesen
Ausschluß .

Der zweite Musterknabe , namens Gr und mann , ebenfalls
Vertrauensmann des Grapbilchen Hilfsarbeiterverbandes und ehe -
maliges Mitglied des Bctri ?b sau sfchu ff es als Vertreter der Kam -
mimistischen Partei , „ verlor " schon vor zwei Jahren Sammellisten
und verschwand in den Hm- tergrund . Er tauchte aber bald als Per -
trauenommm seiner Abteilung wieder auf und lieferte setzt von
9000 M. mm 4000 M. ab . welch « er auf einer Sammelliste «in -

kassiert hatte , die für die Lazarcttinsassen zum Weihnachtsfeste be -
stimmt waren . Die Belea - schast seiner Abteilung enthob ihn nun
sofort seines Amtes als Vertrauensmann und lehnte es ab, weiter
mst ihm zusammenzuarbeiten . Hoffentlich zieht die Kollcgenschaft
den rechte » Schluß aus dieser Lehre und beachtet diesen Vorfall als
Warnung , bei der Wahl ihrer Führer vorsichtiger zu sein .

Die Entlohnung der Privatdetektivs
Eine Gruppe von Arbeitnehmern , welche von den Herren

„ Direktoren " bis ins Unendliche ausgebeutet , aber in der Bezahlung
weit hinter allen anderen Berussqruppen zurückbleiben , sind die
Privatdetektive . Obwohl nur intelligente Leute für diesen Perus in
Frage kommen , ist die wirtschasUiche Lage dieser Verufsangehörigen

eine äußerst schlechte . Das siegt aber nur daran , weil diese Arbeit -

nehmer noch nicht begriffen haben , daß sie nur mit Hilfe der gewerk -
schastlichen Organisation eine Verbesserung ihrer Lage erreichen
können . Um diese Berufsgruppe der Organisation zuzuführen , sindet
für die Privatdetektive eine Bersammlung am 18. Januar d. I . ,
vormittags 11 Uhr , bei Rathin ernu , Wiihsimstr . 118 , statt .

Velriebsratei
Die Bollocrsainuilungen der wnwpen finden statt :
. \1 Metallinduftrie am Montag abend 7 Uhr in den Sdphien - Sälcn ,

Sophienstr . 1?—18.
VII polgiudnstria eni Dienstag abend 7 Uhr im Dresdener ilafino , Dres¬

dener Eil . Wi.
II Bauindustrie am Mottwoch nachm. 5 Uhr im Dewertschastshans , Engel -

nser Ä- t —2ö, Saal 4.
1 Bant - , Handel », und Vcrsicherungsgcwcrbe , XV Sazialoeefichernag , V Frei «

Berufe am Donnerstag abend 7� Uhr in den Sophien - Sälen , Sophienstr . 17—18.
IV chemische Zndnftiie am Freitag abend S Uhr im Scwerischaftshaus .

Engetufer 24—25, Saal 3.
Tagesordnung : „ Der Betriebsrat und die Betriebskontrolle ". Es ist Pflicht

sämtlicher Betriebe in ihren ( pruppcuversammlunaen »u erfcheinert . Alz
Legitimatioii dient die Betriebsrätekarte und das Berdoirdsbuch .
Ftrigewerkschafitichc BeHiebsrätezentralc für den Wirtfchafts bezirk Groh . Berlin .

Osram , Fabrik D, Rotherstrabe . Montag nachmittag 4 Vi Uhr im
g Lokal von Losak, Beyinestr . 8, wichtig « Sitzung aller Müglicdcr der
- A BSPD . Parteiausweis legitimiert . Der Zraktionssorstaab .
W Ab die Parteigenossen de» Hslziadnstriel In den ersten Wochen -

tagen finden Bctrrcbsvc . sammlungc ! - . statt . Raben der Werbung von
e j Parteimitglieder « find überall Kandidaten der BSPD . für die Ber -
i i baudsfnakiioaen auizuftelleit . Am Dienstag , 7 Uhr, tagen die Betriabs -
M rät - im Dresdener Kasino , Dresdener Str . SS. Eine Stunde vorher
U treten die Betriebsräte unserer Partei ZU einer Borbesprechnng im
iii selben Lokal dllsannnen . Am Donnerstag sinden 43 MitzliadernsrsaMM .
; i lungcn statt , tzeit und Ort sind im Mlitctfimgsblait vom 13. Januar
[ ! bekanntgegeben . Parteipflicht ist es, in diesen Bcrsammlnngen zu er-

scheinen . Das Parteibuch ist mitzubringen . Bei der Wahl der
W Branchen - und Vczirksleitungen und der Kommission ist nur vorzn -
fij schlagen und zu wählen , wer stch als unser Parteimitglied legitimieren
, j kann . Dann werten die Dclcgiertcnkandidaten für die tbeneralver -
W sammlung des Jahres 1S23 aufgestellt . Sorgt dafür , daß dies « Listen
y mit den Borschlägen unserer Parteigenossen voll besetzt werben . All «

Parteigenossen müssen zur Stelle sein . Der Gerbeausschust .

AsA- Znnktionäre ber Metallindustrie . Montag Punkt 7 Uhr obends iri
gc» Saal der Reuen Philharmonie . Käpenicker Str . SS —«7, Versammlung .

erichterstattung über die Tarifverhandlungcn mit dem BBRI . Funktionär -
karte und Mitgliedsbuch eines AfA- Berbandes zusammen legitimiere ».

Bangewerlsbund , Fachgruppe der Glaser . Montag abend 7 Uhr General .
Versammlung im Gewcrkschaftshaus , Saal 1. Sämtlich « Vertrauensleute um
6 Uhr im Saa ! Z gu einer Borbesprechnng . Die Verbandsbücher sind mitzu¬
bringen . ohne diese kein Zutritt . Die wichtige und reichhaUia « Tagesordnung
verpflichtet die Kollegen zum Erscheinen .

Beibanb der Gemeinde - »nd Staatearbeiter , Bezirk S lKreuzdeva ) . Mon -
tag ifir Uhr im ASmiralspalast , Berlin SS. , Admiralstr . 18 l, Versammlung

i oller im Bezirk wohnenden Mitglieder . — Die Bezirksleitung .
Zchtralvcrband der Schuhmacher . Montag 8 Uhr : Stepperei unb Vor -

i richtcrei in und ausser dem Hause sllr die Hausschuhindustrie , Köpenicker
Strasse 127a: Bersammlung der Ballschuhmacher 514 Uhr bei Boeker , Weber -
strasse 17: Reise » und Aam«ell >arischuh - Wcndcr und »Wenderinnen , Brandsohlen »
nadlerinnen , Polstersohlentieberinnen und Einleister , llsti Uhr, Saal 3 des

1 Gcwerlschaftshaukes , Engeluscr 24. — Diensiag 8 Uhr Bersammlung der
! Schäftemachcr . Köpenicker Str . 127a, bei Hentschcl .

AsA- Zunktionar , der Eesundheitsinbufirie . Dienstag pünktlich 7V4 Uhr
im Empiangsraum des Bu»desl >auscs , Werftftr . 7, wichtige Bersammlung .
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Damen - Jumper
Sport - Jumper SS *
Ganzwollene Damen - Strickjacken
io vielen Farben . . . . .. . . . .M 36000 . - , 19337 . - ,

Garnituren f . Damen

Damen - Sportwesten
Ganzwollene Herren - Sportjacken
in weift . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .M 28000 . - ,

Ganzwollene Herren - Sportjacken
in farbijf • • • • • • • • « • • ■ • • • • • • e nil 27 500 »—j

Rodelgarnituren �e ° . " �
3 ' . ff ' fiS

Weiße reinwoll . Herren - Sweater

Ganzwollene Knaben - Sweater
l - fl gestickt , blau und grün , für das Alter von
8 - 14 Jahren . . . . . . . . .das Stück M 33 : 0 . - und

Reinwollene Herren - Stutzen

Herren - Sportstrümpfe . . . m 7500 . - ,

Skilauf - Bander m

Ski - Socken

. . . . . . . . . . . . . .

m 2038 . - 1

Herren - Sporthemden aus Panama ,

Zephir und Flanell . . . . . . . . . .M 9999 -, 9336

Rodelgarnituren f . Damen r��lle
Knaben - Stutzen reine Wolle , das Paar M

Tiroler Stutzen und Strümpfe
für Kinder , Damen and Herren in großer Aus . ahl

r -> , ] », bestehend aus
Kemwollene Garnituren Schal u

6000 . -

25000 . -

10000 . .

19827 . -

18000 . -

21200 . -

20500 . -

29500 . -

13200 . .

3700 . -

3745 . -

4925 . -

742 . -

1698 . -

7910 . -

31793 -

3ö0iV

MSmÄ2400 . - Damen 3 75 0. " Herten 35� . -
für

Mütze
für

Herren - Sportanzüge 25000 . - «

Sport - Beinkleider Breechenform ,
ia kariert Cheviot , Manchester und Cord -
stoffen • • • • • • • • • « • • • • • • • von M Q na

Lodenmäntel in grünlich . Strichloden , v . M 25825 . - an

Winter - Lodenjoppen - - - -von m 8812 - an

Sport - Pelze Äa % n ' 0pp. TmM 210000 . -

Gehpelze ». 250000 . - «

Damen - Loden - und Gummimäntel
Damen - Lederjacken und - Mäntel

Damen - Sport - Kostiin e u . Breeches
Damen - Strickkleider « den neuesten Farb, „

�Herten- Ski*Stiefel » Damen - Eislauf - Stiefel

Sport - Stiefel
für Damen , braun . . . . . . . . . . .. . . . . . . .M 32 500 . *

Sport - Stiefel
für Herren . M 3809 ! ) . - 6 4 J 0. " mit Huchschaft , M 49155 » —
Haferlschuhe
für Damen . M 24 » C0. - 2 .< 8 DO. " f. Herren 23500 - 32700, "

Herren - Sporthute
Herren - Sportmützen
Herren - Ledermützen
in verschiedenen Formen u. Preislagen



Nr . 22 Jahrgang 1 . Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 14 . Januar 1925

Reichstag unö Rithrbesehimg .
( Schluß aus dem chaupiblalt . )

Reichskanzler Dr . Cuno ( fortfahrend ) : Zunächst stehen wir allein .
Wirtschaftliche R e p a r a t i o n s v e r h a n d l u n g e n , zu
denen wir immer bereit waren , und bei Wiederher -
stellung des Rechts immer bereit fein werden ,
versprechen ohne eine grundsätzliche Umstellung unseres wichtigsten
Gläubigers keinen Erfolg . Es handelt sich nicht um Reparation : es
handelt sich um jenes alte Ziel , das seit mehr als 400 Iahren
der französischen Politik eigen ist und dessen unverändert « Geltung
durch die Denkschrift des cherrn Dariac auch dem nur
im Tage Lebenden enthüllt wurde . Es ist die Politik , die am er -
folgreichsten Ludwig XI V. u n d R a p o l e o n I. , die nicht minder

deutlich aber auch andere Gewalthaber Frankreichs betrieben haben
bis auf den heutigen Tag , jene Politik , deren Ziel im Herbst
1914 nach dem Zeugnis Jswolskis zwischen diesem und Del -
casst dahin festgelegt wurde ,

das Deutsche Reich und seine Existenz zu vernichten ,
jene Politik , in deren Dienst im Februar 1917 erklärt wurde : . Daß
die jetzt zu dem Bestände des Deutschen Reiches gehörenden links -
rheinischen Gebiete von Deutschland ganz abgetrennt und von jeder
politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeit von Deutschland befreit
werden sollten/ ' Es ist jene Politik , die im Frühjahr 1919 in Versailles
hinter verschlasiencn Türen im harten Kampf siegte , jene Politik
der brutalen Expansion , die heute wie früher Im Gewände des Rechts
cinherschreitet , nur daß man damals von Reunionen sprach , heute
von Revarationen .

„ Mitten im Frieden haben Sie Krieg geführt und wundersame
Eroberungen gemacht . Sie hoben «ine Reunionskammer
eingesetzt , um Richter und Partei zugleich zu fein ; daß
dies der Rechtsanmaßung und Gewalttätigkeit noch Kränkung und
Hohn hinzufügen . " So rief Vänelon Ludwig XIV . zu. Wie
wenig muß an diesem Wort geändert werden , damit es für den
beutigen Tag paßtl Aber zum Siege führen konnte Frankreich feine
Politik mit eigenen Waffen wie mit Hilfe fremder Waffen doch nur
dann , wenn das deutsche Volk in sich selbst oersagte .

Auf die Hallung des deutschen Volkes kommt es an .

Fühlbar geht eine Bewegung durch unser Volk , deren Tiefe man
darum vielleicht nicht ganz ermißt , weil man gewohnt ist , es mit
unveränderlicher Geduld und Leidenskrast seine Lasten schleppen zu
sehen . Es ist nicht einer unt « r uns , der sich von diesem gemeinsamen
iMdensgeHihl gusz " schl ' eßen vermöchte . ( S' chr wabr ! Zurnf der
Komm . : Die Kapitalisten sicher nicht ! ) , der nicht oufs tiefste erschüttert
rvre im Glauben an Menschheit und Recht . Es gibt aber ein
Höheres als die Versenkung in das Leid : Das ist

der tätige Wille des Ucberwindens ( Beifall ) .

Dazu gehört in unserer Lage die höchste Besonnenheit , die Samm -

lung aller Seel «nkrSfte . D- �nn i - der falsche Schritt jedes einz - lnen
aus Unüberlegtheit oder aus Mangel an Selbstbeherrschung , kann
von schlimmsten Folgen für die Gesamtheit werden ( Sehr wahr ! ) .
Wir erfüllen eine nnabweisbare Pflicht geaen unser Volk , wenn wir
mit dem stärksten Rachdruck den Ruf ? ur Besonnenheit wiederholen .
lsehr wabr ! ) Und dieselben Kraft «, die uns hierzu fähig machen ,
l - lbm Sie sie zusammenwirken , um die Not und die schweren
Zeiten zu überstehen , die kommen werden und die nur zu über -
winden sind , wenn jeder bereit ist , sein Letztes herzugeben und sein
A" »�' erstes - u tun . iBeischs . lärmende Z�ruke bei den Komm . :
Die Milliarden , die Sie im Ausland haben ! ) Ich will und kann auf
Einzeilhelten nicht eingehen . Die zu treffenden Maßnahmen sind in
Behandlung genommen .

Aber erinnern muß ich an die kommende Rot

in diesem Augenblicke , weil wir klar sehen wollen . Es untzt nichts ,
harte , starke Worte sprechen und morgen klagen , daß Opfer und
Bürde zu schwer seien . Dazu lassen Sie uns alle Kraft der Herzen
und d?r Hände unsmn Volk und Vaterland zuwenden , all müß- ' aen
Streit bearaben , diesem deutschen Staat uns seht in seiner Not

erst recht vorbehaltlos zu eigen geben , die Ehre der deutschen Re .
publik wachsam bewahren als die Ebrc eines einigen Voltes . Zu
festester Einigung aller Schichten unsers Voltes , zu innigster Ge -
meinschaft mit dem Staate , zur Weckung aller tiefen , offenen und
verschütteten sittlichen und religiösen Kräfte ruft uns die Stunde .
( Lebhafter Beifall . )

Die CrklKrunq See Süraerlichen .
Abg . Dr . Slrefemann ( D. Vp. ) gab im Namen sämtlicher bvrger -

lichen Parteien eine Erklärung ab , in der es heißt : Frevelhafter
Völkerrechtsbruch hat zur Besetzung deutschen Landes durch die

französische Militärmacht geführt . Deutsche wirtschaftliche Unter -

nehmungen sind angemaßter französischer Botmäßigkeit unterworfen
worden Die angebliche absichtliche Verfehlung Deutsch -
l a n d s ist nur ein V o r w a n d für die unerhörte Verletzung der

deutschen Souveränität . Wir sehen in diesen Vorgängen nichts
anderes , als den brutalen Versuch der Ausführung langgehegter
französischer Ziele . Frankreich will das Rheinland von Deutschland
losreißen und die Wirtschaft des Rubrqebietes rauben . Gegen
diese Vergewaltigung des deutschen Voltes rufen wir das deutsche
Volt und die Gewissen der Völker zum Widerstande auf . Wer das
Gold internationaler Anleihen , Vorteile seiner Wirtschaft und die

stärkste internationale Garantie seiner Grenze so mißachtet , wie

Frankreich es in den letzten Wochen tat , hat das Recht verwirkt ,
Glauben zu finden , wenn er von friedlichen Missionen spricht . Das -

selbe gilt von der angeblichen Bereitwilligkeit Poineares , jetzt mit

Deutschland zu verhandeln , nachdem gerade Frankreich bei fast allen
internationalen Konferenzen von Versailles an versucht oder durch -
gesetzt hat , Deutschland von allen Verhandlungen auszuschließen .
Frankreichs Ziel ist die Vernichtung Deutschlands .
Das wird ihm nicht gelingen . Die Einheit des Reiches sit
das hehre Gut , das wir uns aus Krieg und Zusammenbruch für
uns und künftige Geschlechter gerettet haben . Je schwerer die Not
uns all « bedrückt , um so treuer müsien und wollen wir zusammen -
halten . Gegensätze des politischen Denkens und religiöse Empfin -
dung müsien zurücktreten gegenüber dem Gefühl , Deutscher zu sein
und seinem Volkstum die Treue zu balten .

Das - Vorgehen Frankreichs wird nicht einmal von seinen
Alliierten gebilligt . Das ist verständlich , denn die Mächte , die
mit Deutschland auf Grund bestimmter , feierlich formulierter Vor -

avssetzungen einen Waffenstillstand schlosien , und die später Deutsch -
lands Entwaffnung erzwangen , haben vor Gott und der Geschichte
auch die Pflicht und die Verantwortimg , Deutschland vor

Vergewaltigung zu schützen . Deutschland hat die Waffen
nicht bedingungslos niedergelegt . Gegen die Unterzeichner des Ver -

faillcr Vertrages erheben wir daher unseren Anspruch dahin , daß sie
Deutschland vor Verletzung dieses Vertrages schützen und sichern .

Das Vorgehen der Regierung findet unsere Billigung . Ueber

unser deutsches Volt werden schwere Zeiten kommen . Wir werden
das menschenmöglichste tun , sie zu mildern . Die Initiative der E r -

zeuger und Verbraucher in Stadt und Land muß der

Reichsregierung in Einmütigkeit , Hochherziakeit und starkem Mute

zur Seite stehen . Alle Stände , vor allem Besitz und Arbeit ,
müssen die Opfer auf sich nehmen , die sich aus unserer Lage ergeben .
Damit oerträgt sich nicht das Wohlleben kleiner , aber aufdringlicher
Kreise . Dem Wohlleben weniger steht die Not und Verarmung
breUer Volksschichten entgegen , die lawinenhaft anschwillt . Deutsch -

lands ganzer Mittel st and , der für Staatsleben und Kul -
tur bisher das beste geleistet hat , droht zugrunde zu gehen .

In dieser Zeit der Rot erwarten wir von dem deutschen Volke
die Bewahrung nationaler Würde , Ernst und Besonnenheit . Wo
sie fehlen , muh die Autorität der Regierung sie schaffen . In der
Zeit schwerster Not und Gefahren rufen wir dem deutschen Volke
die Worte zu , die vom Deutschen Eck, Mosel und Rhein grüßen :
„ Nimmer wird das Reich zerstöret , wenn Ihr einig seid und treu ! "
( Lebhafter Beifall . )

�bg . Müller - 5ranken tSoz . j :
Der Herr Reichskanzler hat feierlichst Protest eingelegt gegen den

die Grundsätze des Verfailler Vertrages , seinen Wortlaut und seinen
i Sinn verletzenden Gewaltakt der Besetzung des Ruhrgebietes durch

französische Truppen . Denn darum handelt es sich. Wenn in der
französisch-belgischen Note von der Entsendung einer Kontrollkom -
Mission von Ingenieuren die Rede ist , die die Erlangung von Repa -
rationsleistungen nachprüfen sollen , so ist eine solche Behauptung
nichts als eine widerliche Tartüfferie . Der Einmirich be¬
weist , daß es sich um nichts anderes handelt als um die l ä n g st
angedrohte militärische Besetzung des Ruhr -
g e b i e t e s . die in früherer Zeit die französische Regierung nicht
erreichte . Die deutsche Sozialdemokratie , die stets alle imperialisti -
schen Abenteuer bekämpft hat . auch wenn sie von Seutscher Seite aus¬
gingen — ( Unruhe auf der Rechten . Zuruf des Abg . Helfferich : Das
mußte kommen ! ) Wollen Sie bestreiten , daß auch das vorgekommen
ist ? Ich erinnere nur an das chinesische Abenteuer . ( Erneute große
Unruhe auf der Rechten . ) Als Beweis verliest Herrmann Müller aus
einem Reichstagsprotokoll eine Regierungserklärung , die die Expe -
dition nach China als eine Kulturtat hinstellt und fährt dann fort :
Wir haben das Recht , gegen solche imperialistischen Abenteuer zu
protestieren und das Recht , gehört zu werden , wenn wir gegen
diesen neuesten Einbruch in friedliches deutsches Land protestieren .

Wik besonderem Bedauern müssen wir feststellen , daß auch die
belgische Regierung sich beteiligt hat .

Belgien hat stlbst während vier Iahren «ine Okkupation in be -
wunderungswürdiger Weise ertragen , und setzt hat das Land , nachdem
es sich die Sympathien der ganzen Welt erworben hatte , selbst den
Boden des Rechts verlassen und an die brutale De -
walt appelliert . Wir können jedoch mit Genugtuung feststellen , daß
der Generolrat der belgischen Arbeiterpartei ausdrücklich
gegen das Vorgehen der belgischen Chauvinisten Einspruch erhoben
hat . Mit militärischer Gewalt können politische Zusammenhänge
zerrissen werden , aber Basonette sind keine Wünschelrute , die an
zeigt , wo Goldmilliarden zu finden sind . Wenn «s den Franzosen
gelänge , eine Verständigung zwischen der deutschen und französischen
Schwerindustrie mit militärischer Gewalt zustande zu bringen , dann
würde sich diese Auseinandersetzung aus dem Rücken der deutschen
Arbeiterschaft abspielen . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Diese Art von
Völkerverständigung lehnen wir ab . Der Weg , den der französische
Imperialismus eingeschlagen hat . wird nicht dazu führen , die Mittel
zu schaffen , die für den französischen Staat notwendig sind .

Die Leidkragenden bei diesem vorgehen

sind jene armen Bewohner der im Kriege verwüsteten Gebiete , d « n « n
Taufende von Heimstätten gebaut werden könnten für die Summen ,
die der Militarismus mit feiner Besatzungsarmee verschlingt . Die
französischen Gewalthaber haben ein ganz anderes Ziel :
Sie wollen ihr « alte Rheinland » und Rheinbund «
Politik durchsetzen . Nicht nur im Saargebiet , sondern auch im
besetzten Rheinland rollen französische Fronken zu Korruptions
zwecken . Aber die rein deutsche Bevölkerung der Gebiete am Rhein
wird gegenüber jedem Bestechunasversuch unzugänglich sein und alle
Verlockungen abweisen , der deutschen Republik die Treue zu brechen .
( Beifall . ) Die Bewohner werden vielmehr aysbarren . bis der T a q
der Befreiung von der Fremdherrschaft kommt , der
ebenso sicher kommen wird , wie derTagder wirtschaftlichen
Verständigung kommen muß , wenn Europa nicht zugrunde
gehen soll .

Es wird bald Zeit ,

daß dieser Tag der Verständigung kommt , denn mit jedem
neuen Tag , an dem der deutsche Kredit weiter zerstört wird ,
schwinden die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Regelung
der deutschen Reparationslasten . Eine Konsolidierung der
deutschen Finanzen mit ihrem Billionen - Defizit ist heute schon fast
eine Unmöglichkeit . Der französische Reparatimisplan sieht eine
strenge Finanzkontrolle vor . Wir haben die Befürchtung , daß diese
Kontrolle in erster Linie sich richten wird gegen die sozialen und
kulturellen Ausgaben des Reiches . Wenn Frankreich von Deutsch -
land verlangt , daß sein Haushalt durch Auflegung innerer
Goldanleihen in Ordnung aebraäst werden soll , so ist das nur
in beschränktem Umfang « möglich : gelänge das , so hätte Poincore
uns sicher das schon vorgemacht zur Abzahlung der fran -
zösilchen Staatsschulden .

Wir kennen die Gründe nicht , aus denen die Regierung auch
jetzt noch ihre Vorschläge zurückhält : die Gründe dafür erscheinen
uns nicht stichhaltig . Wir stehen mit dieser Forderung nicht allein ,
auch das Organ des Herrn Stinnes hat kategorisch die Veröffent -
lichimg verlangt . Wir werden bald auf diese Pläne zurückkommen
müsien , denn der Ausgang der Pariser Konferenz hat die Schwierig -
leiten in Europa gewaltig vermehrt .

wir sind bereii , jede vernünfkige wirtschaftlich « Lösung z «
unkerstützen - , wir werden die Regierung auch in allen Maß -
nahmen zur Abwehr sran - ö- si ' cher Gewalttaten unkerstützen , die

zweckdienlich sind .

Der Wortlaut des Friedenspaktes , den Frankreich ausdrücklich ab -
gelehnt hat , «rweist , daß nicht nur die West grenze , sondern
auch die Ost grenze einbezogen war . Denn Deutschland , wo
wir auch das Frauenstimmrecht haben , und ich erwarte von den

Frauen , daß sie sich einmütig nach den Iahren des Weltkrieges gegen
ein kriegerisches Unternehmen erheben würden , wünscht nicht mehr .
daß Gegensätze durch kriegerisch ? Gewalt eine Lösung finden sollen ,
sondern durch geqeneitige Verständigung .

Wir haben den Aufruf der Reichsregierung auch deshalb be¬

grüßt , weil er zur R u h e und Besonnenheit und zu « i s e r n e r

Selbstbeherrschung mahnt Wir haben es begrüßt , daß der

Reichskanzler sich Mühe gegeben hat , den Wahn von einer angeb -
lichen deutschen Revanche zu zerstören Dieser Wahn ist in weiten

Kreisen des französischen Volkes , selbst in solchen , die nicht Anhänger
der Politik Poineares sind , verbreitet . Dieser Wahn gründet sich
meiner Meinung nach erstens auf das böse Gewissen derer , die

diese Gewaltverträge abgeschlossen haben : zweitens begegnet man
immer wieder der Ansicht , daß ein « deutsch - russische Mili -

lärabmachung zustande gekommen ist . Deshalb ist es eine

Pflicht der Regierung , immer wieder zu betonen , daß zwischen
Deutschland und Rußland ein Abkommen nicht besteht . Drittens
wird der französische Wahn genährt durch rechtsradikale Presieerzeug -
nisie und Reden , die im Ausland deswegen Beachtung finden , weil sie
in den Kram der Poincarescheu Politik passen Denn auch wir haben
den Eindruck , daß in diesen rechtsradikalen Kreisen lebhaft gesündigt
wird gegen den propagierten Geist der Einigkeit , wenn in der wüste -
sten Weise gegen die Ersüllungspolittt gehetzt und ihr Zusammenbruch
verkündet wird . Wie kann von einer Einigkeit des deutschen Volkes

die Rede sein , wenn in Aufrufen gegen die „ Schmach des 9. Roocv
ber " gewettert wird ,

wenn Hitler gegen die . Verbrecher des 9. Rovember " hetzl .
Es wäre gut , wenn die Reichsregierung ihre Aufmerksamkeit euch
den Geldquellen dieser rechtsradikalen Kreise schenken würde .

Die neue Lage ist eine der schwierigsten , die wir seit Ende des
Krieges haben : zu dem vielen Elend kann sich noch mit Leichtigkeit
Arbeitslosigkeit In der Industrie gesellen . In den
allernächsten Tagen bekommen wir eine Verdoppelung des
Brotpreises . Gegenüber der anhaltenden Teuerung haben in
der letzten Zeit die Unternehmerverbände Schwierigkeiten gemacht
bei den Lohnausgleichen , die notwendig sind , um den Arbeitern das
Weiterleben zu ermöglichen .

Die Arbeiter sind die letzten , die sich In dieser Zeil zu Lohn¬
bewegungen drängen ; ihr Znkercsse liegt vielmehr an einer

Stabilisierung der Mark .

( Zuruf bei der D. Dp. : Mehr Arbeit ! ) Eine Notgemcinschaft , wie sie
oerlangt wird , setzt voraus , daß nicht die einen die Nutznießer der
Notlage der anderen werden . Daher muß bei den Maßnahmen , die
aus politischen Gründen getroffen sind , geprüft werden , daß sie sich
nicht wirtschaftlich auswirken . In den Reihen der Arbeiter war die
große Sorge vorhanden , daß die Verlegung des Kohlen -
syndikats auf eine Aufhebung der Kohienwirtschast hinausgehe .
Inzwischen ist ausdrücklich vom Reichsmirtschoftsministcr erklärt wor -
den , daß in der Kohlcnbewirtschaftung keine Aenderung eintreten soll .

Die deutsche Sozialdemokratie war sich von jeher darüber klar ,
daß sie von keinem Militarismus , auch nicht vom französischen , etwas
Gutes zu erwarten Hot. Durch Anwendung brutaler Gewalt werden
wesentliche Beträge nie zu erreichen sein , sondern nur durch gegen -
seitige wirtschaftliche Verständigung . ( Lebhafter Beifall bei den So -
zialdemokraten . )

Inzwischen ist ein Antrag Marx und Gen . eingegangen : „ Der
Reichstag erhebt gegen den Rechts - und Vertragsbruch der gewalt¬
samen Besetzung des Ruhrgeblels feierlichen vrolest . Der Reichstag
wird die Regierung bei der Anwendung jeder zur enlfchlosiencn Ab¬
wehr dieses Gewaltaktes zweckdienlichen Maßnahme mit allen Kräften
unterstützen . "

Abg . Graefe ( Deutschoölkijche Freiheitspartei ) fordert den fofor -
tigen völligen Abbruch der diplomatischen Beziehungen , die Auswci .
fung aller Reparation » , und Kontrolltommi ' sionen , die Aufhebung
de » Verbots nationaler Organisationen und Amnestie für alle unter
dem Ausnahmegesetz zum Schutze der Republik Verurteilten .

Abg . Fröhlich ( Komm . ) bestreitet dem Bürgertum , das von
jeher selbst Gewaltpolitik getrieben Hot. da » Recht zur Entrüstung .
Die Ersüllungspolitik habe ein hungriges Proletariat und eine schlem -
wende Bourgeoisie hinterlassen Der Zweck der Besetzung sei die
Zusammenschweißung eines rheinisch - westfälischen - lothringischen Trusts
unter dem Schutz der französi ' chen Waffen . Wir fühlen uns in dieser
Stunde als Brüder unserer französischen Genossen . ( Lärmende Eni -
rüstungsrufe rechts . )

preußischer MinifterpräsiSent öraun

protestiert namens der verbündeten Länder und des Reichsrats gegen
die Besetzung des Ruhrgebiets und erklärt , daß die deutschen
Länder geschlossen hinter der R e i ch s r e g i e r u n g
stehen in der festen Ueberzeugiing , daß deutsches Land heimgesucht ist
von einem militärischen Uebersali und daß es dringend notwendig ist ,
daß alle im Reich veremren Länder und auch das Volk in seiner
Gesamtheit fest zusammenstehen und nach Maßgabe ihrer Kräfte
sich dieser Gemalttat entgegenstellen . ( Lebhafter Beifall . ) Die Länder
werden ihre Vertreter zu erneuten Tagungen entsenden zur Beratung
darüber , wie die bevor st ehenden Schädigungen abzu -
wenden find , und sie werden alles daran setzen , um den Gefchä -
digten weitgehendste Hilfe zuteil werden zu lassen .

Abg . Strefemann ( D. Vpt . ) beantragt Schluß der Debatte .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) erklärt , man könne , nachdem man
Graefe für die Drcimänner - Fraktion sprechen lasten habe , nicht L e »
d s b o u r als dem Vertreter einer Zweimänner - Fraktion das Wort
abschneiden .

Der Schlußontrag wird gegen die Linke angenommen .
Ein Mißtrauensvotum der Kommunisten gegen die Regierung

wird abgelehnt und der Antrag Marx und Gen . in namentlicher Ab¬
stimmung mit 283 gegen 12 Stimmen bei IS Enthaltungen ange¬
nommen .

Präsident Lobe fügt dieser Abstimmung hinzu : Der Reichstag
hat damit gesprochen . Ich glaube , das deutsche Volt wird dieser
Abstimmung zustimmen

Abg . Graefe ( Deutschv . Freiheitsp . ) erklärt , bei Beginn der Ab -
stimmung nicht den Wortlaut des Vertrauensvotums gekannt zu
haben . Sonst würde er für den ersten Absatz gestimmt haben .

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr .
Schluß 5 % Uhr .

»

Ter Zwischenfall .

Zu dem bereits im Leitartikel erwähnten Vorfall bei der Ab -
stimmung wird uns aus der Reichstagefraktion geschrieben : Bei der
Abstimniung über den Antrag Marx kam es zu einem Zwischenfall .
Ein Teil unserer Fraktion stimmte entsprechend dem Fraktions -
befchluß für diesen Antrag , ein kleiner Teil gab blaue Enthal -
tu ngsz eitel ab , ein dritter Teil entfernt « sich , ohne ab -
gestimmt zu haben , aus dem Saal .

Zu diesem Zwischenfall war es auf folgende Weife gekommen :
Die Fraktion hatte in ihrer Vormitta ' qsfitzung über den
Vorschlag zu entscheiden , nachdem am Schluß der Debatte eine Er -
klärung angenommen werden sollte , die gegen die Ruhrbesetzung
protestiert und der Regierung Unterstützung in ihrer Abwehraktion
verspricht . Ein erheblicher Teil der Fraktion vertrat
mit großer Entschiedenheit den Standpunkt , daß überhaupt keine ,
wie immer abgefaßte Erklärung gemeinsam mit den bürgerlichen
Parteien angenommen werden dürfe . In einer Abstimmung
wurde zunächst prinzipiell mit knapper Mehrheit beschlossen ,
einer gemeinsamen Erklärung zuzustimmen , falls
die Zustimmung durch ihren Inhalt gerechtfertigt fei . Es wurde >
dann weiter beschlossen , eine Abänderung de » „ Entwurfs zu verlmi -
gen in dem Sinne , daß nicht jeder Aktion der Regierung , sondern
nur „zweckdienlichen Maßnahmen " Unterstützung versprochen werde .
Di « bürgerlichen Parteien erklärten sich damit einver -
standen , und so entstand der Antrag Marx und Genossen .

In der Debatte sprach für alle bürgerlichen Parteien mit Aus -
nähme des Völkischen Strefemann , während für die Völkischen Graefe
ein « besondere Erklärung abgab , für uns Hermann Müller , für die
Kommunisten Fröhlich . Nach Fröhlich wurde von den bürgerlichen
Mittelparteien Schluß der Debatte beantragt , obwohl nur noch der
Vertreter der Ledebour - Zweimännergruppe zum Wort
gemeldet war . Genosse Hermann Müller verlangte im Namen der
173 Mann starken Sozialdemokratischen Fraktion , daß Ledebour
ebenso wie zuvor Graefe das Wort erhalte . Außerdem wandte er
sich auch persönlich an die bürgerlichen Parteien und erklärte , daß es
sich mit ihren laut ausgesprochenen Wünschen nach einheitlichem Vor -

gehen schlecht vertrage , wenn sie jetzt die Sozialdemokratische Fraktion
in einer Gefchäftsordnungsfrage nlederstimmen wollten . Trotzdem



murbc mit allen büngerliKen gegen alle sozialWschen Stimmen

Schluß der Debatte beschlossen .
Im A e l t est e ii a u 2 s ch u ß war bekannt gewesen , daß auch

Ledebour sich zum Wort melden wollte . Die bürgerlichen Parteien
hatten dort ihre Absicht , ihm das Wort nicht zu verstatten , in keiner

Weise zu erkennen gegeben .
Dem Beschluß aus Debatteschluß folgte unmittelbar die na -

in en t l i ch e A b st i m m u n g über den Antrag Marx .
Es ist möglich und sogar wahrscheinlich , daß sich ein Teil der Frak -
tionsmitglieder , die in der Fraktionssitzung gegen jede gemeinsame
Erklärung mit den bürgerlichen Parteien gestimmt hatten , vor der

Abstimmung im Plenum aus dem Saal entfernt hätte , wie das der
Fraktionsbrauch erlaubt . Durch den unmittelbar vorangegangenen
Zwischenfall , der wie eine Provokation wirkte , war nun die
Stimmung so erregt , daß viel mehr Fraktionsmitglieder den Saal
verließen , als es sonst der Fall gewesen wäre und einige andere
zum Zeichen ihres Protestes blaue Enthaltungszettel
abgaben . Unter denen , die sich aus dem Saal entfernten , befanden
sich auch Genossen , die in der Fraktion für den Antrag Marx ein¬
getreten waren .

_ _ _ _ _
Wirtschaft

Gefahren .
Die vergangene Woche brachte den Einmarsch der Franzosen

und Belgier in das Ruhrgebiet . Ein großer , für den Bestand der

deutschen Bolkswirtschaft unentbehrlicher Teil , ein Rohstoff - und

Kraftzentrum gewaltigster Bedeutung ist durch diesen dem Friedens -
vertrag widersprechenden Gewaltakt in die Hand eines unter der Last
seiner Schulden zusammenbrechenden und deshalb mit der Geste des

rücksichtslosen Imperialismus auftretenden Staates gefallen . Was
von dieser schweren Erschütterung des deutschen Wirt -

schaftslebens auch katastrophale Rückwirkungen auf die Eni -
wicklung der Mark erwartet hatte , sah sich enttäuscht . Der Dollar
stieg zwar am Dienstag auf den Rekordkurs von 10 ODO und über¬
schritt diesen Stand wesentlich , um am Wochenende mit 10 350 ( Ende
voriger Woche 8535 ) abzuschließen . Dieser neue Kurssturz der Mark
wirkt weiter auf die Preise erhöhend ein , er bleibt aber hinter der
Markentwertung früherer Perioden wesentlich zurück Es besteht
jedoch Grund zu der Befürchtung , daß damit der Abstieg der
Mark noch längst n i ch t b e e n d e t ist . 50 Proz . der Steinkohlen -
sörderung des Ruhrgebietes , über 40 Proz . der Steinkohlenförderung
des gesamten Deutschland ist mit dem Vormarsch der Franzosen in
fremde Gewalt gekommen . Ein Rückgang der Kohlengewinnung er -
scheint unvermeidlich . Und selbst wenn er nicht eintreten sollte , ob -
wohl alle Kundigen damit rechnen , ist nach den Gepflogenheiten der
französischen Besatzimgstruppen anzunehmen , daß von der Förde -
rung des neu besetzten Gebietes ein wesentlich geringerer Teil für
den Verbrauch des unbesetzten Deutschland freibleiben wird als bisher .
Die Besatzungstruppen haben nämlich im Rheinland immer auf eine
bessere Kohlenbelieferung dieses Landestoiles bestanden . Nur um ein
Beispiel zu nennen , sei darauf hingewiesen , daß zu einer Zeit , wo
die deutschen Eisenbahnen nur für vier bis sechs T a g e mit
Kohle oersorgt waren , im besetzten Gebiet Eisenbahn -
kohlenvorräte für 4 2 Tag « gestapelt wurden . Als das nicht
mit den üblichen Lieferungen gelang , ging man mit der Beschlag -
nähme der auf den Transportwegen laufenden Kohle vor . Aehnlich
beabsichtigen die Franzosen auch jetzt zu verfahren . Schon in der
Note , die den Einmarsch ankündigte , war davon die Rede , daß man
nicht nur die Reparationstohlenlieferungen beitreiben , sondern auch
für die Belieferung der — schon bisher von den deutschen Kohlen -
vertcilungsorgcmen bevorzugt belieferten — besetzten Gebiete sorgen
wolle . Die Kohlendecke wird auf diese Weise verkürzt ; Deutschland
wird so für die nächste Zeit auf die erhöhte Ausnutzung seiner

• raunkohlenvorräte , aber auch auf vermehrte Ein -
fuhren aus dem Ausland angewiesen sein . Daraus aber ergibt
sich eine neue Belastung der Zahlungsbilanz , die Wieder den Wert der
Mark herabdrückt .

�
Uebrigens kann nicht nachdrücklich genug betont werden , daß

ormikreich keinen stichhaltigen Grund zur Besetzung des Ruhrgebiets
hatte . Als auch aus verkehrstechnischen Gründen die deutschen Liefe -
rungen fast unmöglich wurden , erbot sich die deutsche Regierung , statt
wesisälifcher Kohle englische zu kaufen und abzuliefern . Dieser
Vorschlag blieb unbeachtet . Dafür befahl man Deutschland , 125 000
Tonnen Kohle monatlich in O st o b ers ch l es i en zu kaufen , sie
durch ganz Deutschland rollen zu lassen und aus Reparationskonto
Zu liefern . Das wurde nun abgelehnt . Das Manko aber , das in
dm Kohlenlieferungen bestand , war überreichlich ausgeglichen dadurch .
daß Deutschland schon vor Beginn seiner Pflichtliefe -
rungen fteiwillig Reparationskohle nach Frankreich gebracht hatte .

Daraus geht hervor , daß es Frankreich nicht so sehr an der Kohle
liegt , sondern an der Besetzung des Ruhrgebietes , um sich damit auf
Kosten Deutschlands bezahlt zu machen . Damit steht auch nicht in
Widerspruch , daß nun Frankreich selbst den Zcchenbesitzern die B e-
Zahlung der an Frankreich zu liefernden Kohl « angeboten hat .
Diise angebotene Bezahlung dürfte ebenso - ein Köder zur Organ i»
fation und Förderung des französischen Kohlentributprogramms fein ,
wie die Zusage an die Bergarbeiter , man wolle ihnen billig « Lebens -
mittel liefern . Die Bergleute haben den plumpen Versuch , ihre
Freundschaft zu gewinnen , rundweg abgelehnt .

Die Gefahren , mit denen zu rechnen ist , sind also Rohstoffmangel
und fortschreitende Teuerung . Der zu erwartende Kohlen -
Mangel dürfte , wie man uns an berufener Stelle versichert , nicht
über Nacht hereinbrechen , da , zum Teil wegen der erhöhten Einfuhr
der letzten Monate , noch einige Vorräte vorhanden sind . Um so
größer ist die Sorge für die Zukunft auch auf diesem Gebiete . Da -
gegen haben die vom Reichskanzler gegen die Teuerung ange -
kündigten Maßnahmen noch k e i n e f e st e F o r m angenommen . Sie
werden vorerst noch im Reichswirtschaftsministerium erwogen . In¬
zwischen sind die Kohlenpreise um 50 —67 Proz . heraufgesetzt , alle
übrigen Industrien folgen , als wenn gar nichts passiert wäre . Die
Landwirte fordern Preiserhöhungen , in den steigenden Preisen der
Auslemdswarcn wirkt sich die Valutaverschlechterung aus . Jedenfalls
ist bei den inländischen Interessentenkreisen des unbesetzten Gebietes
nichts von der Opferbereitschaft zu spüren , die im Angesicht einer Zeit
schwerster Not für das ganze deutsche Volk als selbstverständlich
gelten sollte . Das Reichswirtschaftsministerium aber verhält sich ab -
wartend . Das geht auf keinen Fall fo weiter .

Wir verkennen keineswegs die Schwierigkeiten eines energischen
Eingriffs in den Warenmarkt . Aber es muß doch auf das entschie -
denste gefordert werden , daß man sich endlich auf den W i r t s ch a f t s-
krieg , der jetzt seinen Höhepunkt erreicht hat . ernsthaft rüstet .
Man ruft nach Einheitsfront und ähnlichen schönen Dingen . Das
arbeitende Volk , das sich schon gegen die Ausnutzung von Repara -
tionen zu privaten Gewinnzwecken gewehrt hat , wird es nicht ver -
stehen , wenn nach Kriegs - , Revolutions - und Reparationsgewinnern
noch eine neue KategZrie von Besatzungsgewinnern tritt . Es

ist höchste Zeit , daß man sich darüber klar wird . Solange die Börse
auf das Unglück des deutschen Volkes mit Kurssteigerungen reagiert ,

ist schärfstes Mißtrauen am Platze . Noch sind die Auswirtmigen
'

$ m die Volksbühne .
Mehr denn je bedarf heute jeder Volksgenosse seelischer Feier -

stunden , die ihn über die Nöte des Alltags erheben und ihm neue

Kraft geben für die notwendigen wirtschaftlichen , sozialen und poli¬

tischen Kämpfe . Solche Feierstunden zu vermitteln , ist vor allem das

Theater berufen , in dem die einheitlich und festlich gestimmte Menge

ein lebendig verkörpertes Kunstwerk miterlebt .

Die B e r l i n e r V o l k s b ü h n e E. B. hat es sich zur Aufgabe

gemacht , den Massen das Theater zu erschließen . Indem sie

die organisierten Besucher selbst zu Trägern ihrer Theater

macht und den Mitgliedern des Vereins ein Mitbestimmungs - und

Kontrollrecht über Geschäftsführung und Spielplangestaltung ge -

währt , verwandelt sie das Theater aus einem Geschäftsmiternehmen ,

dessen höchstes Ziel der Gewinn ist , und das dieses Gewinnes wegen

zu allen Konzessionen an den schlechten Geschmack bereit ist , in ein

Kulturin st itut , das den Gsmeinfchaftswillen
einer Vereinigung künstlerisch bewußter Mcn -

schen spiegelt . Während durch planwirsschaftliche Regelung des

Besuches das Risiko halb leerer lhäuser vermieden wird , sorgt ein

einheitlicher Beitrag für alle Mitglieder des Vereins bei

Auslosung der Plätze vor jeder Vorstellung für die Aufhebung aller

Rang - und Klassenunterschiede im Theater . Hervorgewachsen aus

den Kulturbestrebungen des Berliner werktätigen Volkes , ist die

Volksbühne heute wie immer eine Einrichtung , an deren Er -

Haltung und Ausbau die Arbeiter , Angestellten
und Beamten Berlins das allergrößte Interesse

haben .
- Die gewaltige Geldentwertung der letzten Zeit zwang die Volks -

bühne zu einer erheblichen Steigerung ihrer Vorstellungsbeitröge .
Die unterzeichneten Spitzenorganisationen der Arbeiter , Angestellten
und Beamten können aber auf Grund eingehender Beratungen mit

den Vertretern der Volksbühne bestätigen , daß diese trotz spar -
samster Wirtschaft die Beiträge niedriger nicht

anzusetzen vermag ; dies wäre nur möglich auf Kosten der künst -

lerifchen Arbeit und einer auskömmlichen Bezahlung der Angestellten
der Theater . Die von den unterzeichneten Organisationen vertrete -

nen Massen haben das stärkste Interesse daran , daß die Volksbühne

nicht ihren künstlerischen Charakter verliert , wie auch daran , daß das

Personal der Volksbühnentheater angemessen bezahlt wird . Die not -

wendige Erhöhung der Beiträge darf deshalb keinen Grund bilden ,

sich der Volksbühne fern zu halten .

Wenn von anderen Theatern , zum Teil durch die Vermittlung
von Organisationen , Betriebsröten usw . billigere Theater -
karten angeboten werden , so sehen sich die unterzeichneten
Spitzenverbände auf Grund vielfacher Erfahrungen genötigt , zur
Vorsicht zu mahnen . Häusig sind in solchen Fällen sehr er -

hebliche Nachzahlungen zu leisten , auch werden nur minderwertige
Plätze ausgegeben uff . Ueberdies bedeuten die Arbeiter und Ange -

stellten mit ihren „billigen " Karten in jenen Theatern nichts anderes
als „Füllsel " . In keiner Weise gewinnen sie Einfluß auf die Füh -

rung der Bühnen , die sich in der Hauptsache nach dem Geschmack
valutastarker Ausländer und Kriegsgewinnler richten .

Die Volksbühne bietet ihren Mitgliedern Schauspiele wie

Opern : Schauspiele in ihren eigenen Theatern , der Volksbühne
am Bülowplatz und im Neuen Volkstheater , ferner in einigen ftem -
den Häusern , so dem Schiller - Theater , dem Lessing - und Künstler -

I Theater usf . Opern erhalten die Mitglieder zurzeit bei der großen
i Volksoper im Theater des Westens , in absehbarer Zeit wird dazu

die Oper am Königsplatz , die ehemalige Kroll - Oper , treten , die zur -
i zeit auf Kosten des Vereins umgebaut wird , und in der die künst -

lerischen Kräfte der Staatsoper spielen werden .

Es wäre ein schwerer Verlust für das Kulturstreben des werk -

tötigen Volkes Berlins , wenn die Volksbühne durch die Wirtschaft -

lichen Schwierigkeiten dieser Zeit Schaden nähme . Das darf

nicht sein ! Die Unterzeichneten Spitzenorganisationen rissen des -

halb ihre Angehörigen auf , sich mehr denn je für die Volksbühne

einzusetzen . Die Volksbühne E. V. ist ihre

Vundesgenosfin im Kampf um die kulturelle Hebung und

Befreiung
der proletarischen Volksschichten . Jeder Arbeiter , jeder Angestellte ,

jeder Beamter sollte seinen Stolz darein setzen , auch Mitglied der

Volksbühne zu sein !
Insbesondere ergeht an alle Frauen die Aufforderung , die

Sache der Volksbühne zu der ihrigen zu machen ! Sind sie doch vor

allen anderen berufen , in dies Leben des Alltags Licht und Freude

zu bringen und für jene Feierstunden zu sorgen , die das Erlebnis

edler Kunstwerke schafft .
Wer der Volksbühne bereits angehört , darf sich durch die er -

; höhten Beiträge nicht abschrecken lassen , ihr die Treue zu

wahren ! Wer dem Verein noch nicht beigetreten war , melde

sich sofort als Mitglied an ! Jeder werbe unter seinen

Freunden und Bekonnten !
In der nächsten Zeit werden durch gewerkschafttiche Vertrauens -

leute Werbe listen in den Betrieben und Bureaus herumgereicht
werden . Es gilt , dafür zu sorgen , daß sie in möglichst kurzer Zeit
mit Neuanmeldungen gefüllt zurückgegeben werden können . Daneben

�kann jeder auch seine Anmeldung unmittelbar bei einer der Zahl -

stellen der Volksbühne E. V. vollziehen , so in der Geschäftsstelle des

Vereins , Linienstr . 227 , in der Volksbühnenbuchhandlung , Köpenicker

Straße 08, bei den Theaterkassen der Tietzfchen Warenhäuser usf .

Die Volksbühne ist das Thecier des Volkes !

An die Stelle des kapitalistischen Geschäftstheaters setzt sie das

wahre Kulturtheatcr , das ohne Gewinno bsichten arbeitet . Je größer
der Zustrom neuer Mitglieder , desto mehr Theater können von der

Volksbühne E. V. ihres geschäftlichen Charakters entkleidet und in

den Dienst der Volksbühnenidee gestellt werden . Helfe deshalb jeder
mit , dieses große Kulturwerk der Berliner Arbeiterbewegung zu
erhalten und auszubauen !

Gewerkschaflskommifsion Verlin .

Sabath .

Allgemeiner freier Angestelltenbund ,
Ortskartell Groß - Berlm .

Flatau . Otto . Rogatz .

Ortsausfchuß Verlln des Allgemeinen Deutschen Vecimtenbnndes .

Weise .

Veftrksvorstand Berlin
der Genossenschaft bauschet Bühnemmgehörlger .

Ludwig Körner .

Volksbühne E. V.

Springer . Vaake . Wagner .

Ruhrbesetzung in der deutschen Wirtschaft wenig zu spüren . Man

darf aber nicht warten , bis es zu spät ist . Von allen Seiten drohen
Gefahren , denen es energisch entgegenzutreten gilt .

Weitere Steigerung der Großhandelspreise .
Nach den Messungen der „Jndisstrie . und Handelszeitung " , die

sich auf 44 Waren des Großhandels erstrecken , sind in der Woche vom
6. bis 12. Januar die Warenpreise u m 13,9 Proz . gestiegen .
In der ersten Januarwoche standen die Preise nach diesem Index aus
dem 17S8fachen , in der zweiten auf dem 204Sfachen ihres Vor¬

kriegsniveaus .

Abflauen der Weltfchistahrtskrjfe . Seit dem Jahre 1921 konnten
in der englischen Uebersee - Handcl - schiffahrt über eine halbe Million
Tonnen Schiffsraum , die damals infolge der Stockung am inter -
nationalen Warenmarkt unbeschäftigt dalagen , wieder in Fahrt ge -
stellt werden . Insbesondere ist wieder mehr Arbeit für Schlepp -
danipfer vorhanden .

Der Verkehr von Deusschland nach dem Osten . In diesen Tagen
findet in Berlin eine Eifenbahnkonferenz zwischen Deutschland , Est -
land , Lettland , Litauen , Polen und Sowjetrußland statt , welche die
Frage eines direkten Eisenbahnverkehrs zwischen
Deutschland und Rußland erörtern soll . Eine zweit « Konfe -
renz wird über den direkten Warenverkehr zwischen Deusschland ,
Litauen , Lettland und Estland sowie über die Einführung des di -
retten Personenverkehrs beraten ; an dieser Konferenz werden nur
die erwähnten vier Staaten teilnehmen .

Zilmschau .
Der ftfilm „ Nathan der Weise " .

Nraussührung i « der Albambra .
Da4 Gewissen der Welt ist verschüttet von der Asche des Krieges ; einer

Nlche, unter der Feuer schläft . Und im Westen deS Reiches spiingt Hah .
Gier und Angsl deutsches Leben an. Traucrtag . In diesen Trauertag
leuchlct . zu neuem Schein erweilt . Lessings verklärle Weisheit von der vor -
uiteilsloscn , versöhnenden Menschlichkeit . Die Parabel von den drei Ringen ,
die der weise Nalhan erzählt , daJ Preislied aus die Elhik als Religion , ist
fichtbar gemacht , Lessings Gedicht von der Humanität im Film wieder -
erstanden .

Wäre dieser Film der Bavaria - Film - Gesellschast nur ein wenig minder
groh und wundervoll , als er eben geriet , man mühte ihm eine Fansare
blasen ; so aber zwingt die Vollendung , die vrachlvolle Vereinigung
der Idee mit den Gesetzen des Films zu einem Dank an diejenigen , die
ihn schufen .

Wonach eine Welt lechzt , wodurch sie sich erlöst , verstehende Liebe , bat
Lessing sinnbildhast gestaltet ; Lesfing getreu und dem Film getreu , bat es
der Dichter HanS K h f e r aus dem Sinnbild in da finnersüllte Bild über -
setzt. Seine Verfilmung ist das geworden , was ibm als Ziel vorschwebte .
Keine Illustration des Dialogs , sondern eine Sichtbarmachung der Absicht

. „zHminHmnimiumimnHmmlmmiwmmiimttimsuimMimminmiMmimun»»,,,, ,
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/jf Unfere werten Infercnten M
Ü machen wir darauf aufmerlilam , daß die Jeweiligen 1 |
| H AnMigenprelfe regelmafeig am Kopf des . Vorwfirfs " A |
Ig angezeigt find / Bcfondere Benachrichtigung bei gl

Preisfinderungen erfolgt n i cht

VORWÄRTS - VERLAü G . m . b . H . M
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Der Film bat keine nationale Grenze , darum rüttelt dieier
Film , aus deutschem Geist gewoiden , au daS Gewissen der Welt .

Sinne Leffinas gibt er einer Weliverbrüdernng im Gein und in der
Liebe den überzeugenden Nachdruck . Dab daS Manuskript über diesen
innersten Weit biniins . ganz und gar filinmäßig gebaut , dramatisch durch -
blutet und von Respekt von der bildbasten Sendung des FilmS erfüllt ist,
spricht für das techni ' che Geschick deS nachdichtenden Autors .

Manjred N o a . bisher dem Komvromiii zwischen Künstiertum und
breitem Geschmack nicht immer unzugängiich , leitete daS Spiel .
ES ist die unerreichte Leistung der Filairegie geworden . Von der
ersten bis zur letzten Szene alles aus die große Idee gestellt .
Sie ist Sinn und Zweck des Films , s i e dns Treibende , um
das alles Virtuosenium ireist . Der Triumph der Liebe gibt in Noas Regie
dem Film Halt und Gröhe . Garz neu ist es wie dem Regisseur das
Milieu und dessen Belebung gelang . Obne Rieienausgebote stellt er Schlachten .
bilder von saizinierender Echtheit im jagenden Atem . Daneben in den
— dura weg meinerbasten — Bauten eine leülle von Ereignissen , von nol »
wendieen und Maren Episoden , die erfrischt . Ein klimatisch seinneiviger
Sinn für Landlchastlichkeit . auch im Beiläufigsten noch, eine bwreißende
Lebendigkeit . Stimmungsbilder von autziehenden Kreuzsabrerheeren , die
schier unwabricheinlich mitteilsam sind. Ans den Dariiellern holt Noa
wabrbastig dns Letzte . Sie leben und sleiben schier für Ideen .

Voran Werner K r a u si a s Nntha ». Jede Geste ein Psalm , alle
Weisbeit in die Gebärde der Schlauheit gehüllt und doch satt vom Wunder
der Meiischbeitserieuchlung . Ganz und gar Jude , und unter dem Patriarchen -
schädel ichlägt daS Gewisse » der Menschheit . Bild gewordene Bibel . Eine
neue Darstellerin , Bella Mu s zna y bringt in ein Madonnen wrmat tiefste
Beseeluiig . Auch Fritz Grein er als Sultan Saladin in orientalischer
Gedrunaenheit , Licht zustrebend , von tiesster Wiikiamkeit . Der Dirigent der
Albambra , Schmidt - Glutner , umrahmte die Aufführung , die zu- .
gunsten der WobltabrtSeinrichtungcn des freien deutschen SchRsttumS statt «
fand , aus dem brillanten Orchester alle Steigerungen und feinsten Jllu -
strationen holend , mit thematisch geistreich gewählter Musik . Max Preis .

Die Filme der Woche .
„ Tas Komödiantenklnd - , das nach Max Grube ? Roman für den

Film brarbe - tel wurde , gibt dem Regisseur Fred Sauer Gelegeiibett ,
schöne Bilder zu stellen , dekorativen Rahmen zu spaune ». All daS sah
man bei der Ilraussührung im U. T. Kursürstendamm unb freute
sich darüber . Aber . daS, worauf es schließlich beim Film ankommt , der
in Bildern ausgelösie Hanvlungsreiz . der wurde vermißt . Die Ge¬
schichte vom Komödianieiiiiiid , da ? sich von der Schmiere zur Bühne
duichtömpsi , blieb im Rührseligen stecken. Grete Neinwald , eine leb «
triel l nste Darstellerin , »ersagie , sie präsenlieite Zucker statt eines Schicksals .
Blieb also die nicht allein seliomachende Schönheit des allerdings künstlerisch

gefühlten , aber leeren RabmenS .
Auch der zweite Teil des Nordisk - FilmS „ Ter fliegend « Holländen «

ssl. T. Nollendoifplatz , nach Kapiiän MarryatS Roman ) ist dieselbe Eni -
täuschung wie der erste . Nur , daß man nichts mehr zu erbossen bat . In
schläfrig breiter Gclassenbeit rollen die Vorgänge ab, manches hübsch ge-
scheue Detail , manche zarte nialerltchc Wirkung ist angenedincr , aber fliiche
tiper Aupenreiz . Ganz mißlungen find die ?lnsätze zu phantastischer G». '

staltung , weil sie eben nur recht bilslose Ansätze bl ' ebcn . Und die Phan -
tastil ist doch gerade ureigenstes Fstmgebiet . Die Darstellung ist auch im
zweiten Teil unpersönlich und reiztoS .

Die sade , unwahrscheinliche , mühsam ziisammengeslovvelte absolut
belanglose Gcschichle von der „ Liebe Pilgersahrt « , die Karl F i g d o r
aus dem Gewissen bat . tonnte auch durch die sorgsüttige und die Limonaden -
ercignisse etwas würzende Regie ProtosanossS nicht gewinnen . Merk -
würdig , den Zuschauern gefiel die Angelegenheit . Sie hatten aber besten -
falls Anlaß , das gut temperierte Spiel der Grete D i e r cks , der Charlotte
Ander und der Herren von Wangenheim sowie des stets sicheren
Dicgelmann anzuerkennen . x —s

» Infamie « bat man einen Film genannt , der von Schurkerei und
Dummheit bandelt . Die Dummbeit ist bedauerlich breit ausgc ' ponnen .
Daher konnte auch der Film bei sclner Uraussührung in den Richard -
Oswald - Lichlipicten keinen günstigen Eindruck hinterlassen . ES
sebtt jede Straffheit , und das wüste Durcheinander imponiert ivahrhast
nicht . Pieh . r bringt als Nalurjorscher ein paar iicltc . derb lomlscho Momente ,
und die Autiahrt zum Schloß erfreut als LaudichastsbUd . Sonst jedoch ist
der ganze Film ein Strauß aus Kraut und Rüben , mit dem man wirklich
nichls anzujangen weiß .

Die Deulig - Woche bietet Ausschnitte aus aller Welt . Doch macht
eZ keinen anoenchmen Eindruck , zu sehen , wie die Herrschaften vom Fslm
eS verstehen , sich sciern zu lassen . «. b.

. e



Joyenöveranstaltungen .
verein Sozialistisihe ) ? rdeitcrjugenö Groß - öerlin «

A7. - beteilige » flch a » den itlmbs - buage » der Partei I » den
bofannten Lokalen . . � „Die Thectcrvorsteklnnq findet heut « nachmittag um 8 ITH? als qaschlossene
Vsrc! ' . tsvorsiclluug l' att . Die Nachzahlung beträgt 170 M. Nicht benutzte Karten
ucr . ' cn niäzt zurückgenommen . � �

Ächtung , Südosten ! Der Turnabmrd fällt morgen , Montag , den 15. Ja¬
nuar aus . _

vortraae . Vereine und verfammlnnaen .
?ntcr »ationaler Dsnd der 5! ricgsovfer . Ortsgruppe Steglitz - Friedenau .

Tlii�uwch, den 17. d. M. , 8 Uhr, bei Wortin , Steglitz , Fichtestr . 4.

Briefkasten der Redaktion .

briefliche A u s t u n t I wird » ich ! erteilt . — Zeder fvr den Brief .
' asten bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben und eine Rummel
bei. Eilige Antragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3,

L Hot part . Unis . not . Schriftstücke und Bertrage stnd mitzubringen .

Recht 33. 1. Der Beurteilung des Revistonsgerichts unterliegt nur das -
jenige mündlich « Vorbringen , welches aus dem Talbestande des Berufungs »
Urteils oder dem Sitzungsprsialoll herroracht . 2. und 3. Nein . — R. D. Bis
Ende Juni 1SL3. Legen Sie Einspruch ein . — K. P. 183. 1. u. E. stnd Sie
zur Varfchutzzahlung nicht verpflichtet . 2. . Ihre Auffassung ist richtig . —
M. ®. 73. 12 SOOM. — D. 13. 1. Der Vermieter wird van der Hafhmg be¬
freit , wenn nicht der Mieter das Mielverhültnis für den ersten Termin lündigt ,
für den die Kündigung zuliisflg ist. 2. Wachen Sie zunächst dem Palizeiamt
oder - rcvier Mitteilung . Evt. mutz das' Gericht angerufen werden . — P. Sch. 18.
1. Sic müssen die vereinbart « oder gesetzliche Miete weiter zahlen . 2. Nach

»nsevee «»»cht «etau — tegel a . {Rh dl - «truerschul » Ihrer Frau hafte » St «
nicht. De» Antrag auf Rückzahlung kitnnen Sie stellen . Ihm wird cbi-x vor
ausstchtlich nicht entsprochen

M
� ist Sache des1. bis 3. Das

darüber nicht . 4. Nein .

werden . — Wille . Gibt es nicht. - A. lt . 12.
Hauswirts . Amtliche Veröffentlichungen bestehen

GefchöftUche Mitteilungen .
Dl« Easdetricbsgkfcllschaft , Aktiengefell schuft, eröffnet am 15. d. M. ein

n- nirs Ausstellungs » und Verkaufsgeschäft in der Eitschiner Str . 29, Haltestelle
Prinzenstratze der Hochbahn .

Die seit dem Iohre 1872 bes - ehende Likörsabrl ? und Weiubrennerei A. Dcl -
pey n. Co. , A. - G. , Berlin , errichtete in Berlin , Iohannisstr . 18—19, eine erst -
tlassige Fabrik größten Stils . Dir Firma stellt die bekannten Liköre , auch
mehrere Spezialitäten , her. Sämtliäze Erzeugnisse werden auf warmem Wege,
unter ausschließlicher Verwendung von Kräutern und Früchten , hergestellt .

W ELSTER ioi Vinter geünet
Moor - und Mineralbäder , Trinkkuren , med . - mechan . Institut ; alle Fremdenhöfe , viele Vermiethäuserund

Kaffees offen . Eisbahn , Rodelbahn , Ski - Gelände , Konzerte , Kino . Waldreiche , windgeschützte Lage .

□ □ □ Druckschriften durch die Badedirektion und die Verkehrsbareaus □ □ □

SAHMIMMU - IsW
l/srwaltungsstelle Berlin !1 54. UnicnstraBe 53/85.
Geschäftszeit ootm . 9 Uhr bis nachm . 4Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834, 833, 833.

TlZorgen , tNontag , den 16. Innuar ,
ab ' nds S Ahr . im verbandshonse

i ' lrbeitsloien aal ) , Linienstraste 83 —83 :

MlWMS ' MM ' KWMNZ
her Bau » . Gcldir <>rnni : - u. Äiöbel -

ichloffer .
Tagesordnung : l, Bericht der Torts -

tommifsion . 2. Stellungnahme dazu.

morgen Alonkag , IS . Zanaar , noch -
inrtiags 4 . zAhr . m den Sophieo - Sälen ,

Evphicnstr . 16/17:

Branchenversammlung
der Chirurg : c - iNicchalilker .

Tag esordnnng : Bericht von der
Lohnverhandlung .

Pünktliches Erscheinen wird er-
wartet , da der Eaa ! um 6, . Uhr geräumt
sein muh. — Mitgliedsbuch legitimiert

Oicnstaq , 16. Zannar , nachm . 6 Ahr ,
in der Kindt - Brauerei , II entölt n,

Hermann - , Ecke Iäg . rst ratze:

Bezirkskottferenz
des G. BczirlS .

Tagesordnung : Reuwahl der Bezirks -
teilung .

Zu ritt haben nur Vertrauens -
leute und Gencraloeriammtungsdeleglerte
des Beürl ». Lettiedsrälc haben leine »
Zutritt .

In dieser Konserenz werden die neuen
S . ' . eaucnsmänncrlartcn ausgegeben .

Südcnbezirke 8 — 10

Dienstag . IS . Zannar . nachm « ' , - Ahr ,
im tSawsriichastotznnte ( Saal 1) ,

Engeinsee 2t 2b.
�ortsestung der vertagten

xelttWeüSWkkel ' koksMvz
vom G. Dejcmbcr lilÄÄ .

Zi ?LC- ' BUn»Uck>cs Erscheine » ist criorder -
lich. da der Saal um 7 Uhr geräumt sein mutz.

Achtung ! Dil

Dienstag . 10. Zeinn�r . »achiniitogs
6 Ahr , im Derdanoshaui « lArdeils -

ioscnsaal ) , Linienftratze b3- 8ö :

Branchenveriammlung
Tagesordnung : l. Abstimmung über

den Lohntaris liir die zwe: te Januar -
h-ilk-e. 2 Verbnndsangclegenheilen

Verschiedenes .
gpLZ! - Wegen der wichligen Tages -

oronung mutz jeder Kollege anwesend
sei». — Mitgliedsbuch legitimiert

vienstog , 16. Zaonar , nachm . 8 Ahr ,
im Ariegervereiushaas . Ehausscestr . vt ,

Branchenversammlnng
der iitauscifl offer und der istoUegen
a » ö de » Belricden für gelochte

Bleche .
Tagesordnung : l. Bericht der Tarif

lommisstoit 2. Eüllungnahme dazu .

Achtung !

Wl! " g! ftent ; tyz�j > IV Achtung !

Untergruppen S bis 13

mirtmoch , 17 Zonuor , abds . s> ZAhr ,
im Lotal von Aockling . Wasterloiilr . 71:

Versammlung
der « Gruppenleitnng .

lZ5,l : l Die Orlsverivallnng

cksctzen ittien Ueckart
in Toilcuenscifcn , la Kernseifen , |
Seiienpulver usw. im Seifenlagei

Emerich A . Salgo ,
M 54, Lothringer Str . 38 , Hof I

Fernsprecher : Norden 1975

200000
AufK är. anregend , tg » § * » * 4 A »
OraiisUroschüre d BSg a ISt¥ » ä * Sr
F . Erdmann &Co ■Bln - . KCniryratzerrlr . ll

Billigste Seilen - Quelle
Eigene und andere Erzeugnisse Seifenfabrik
ttircksenstr . 20, am Bhf. Älexanderplatz . *

Brillanten i
Perlea , Gdelmetall - Srnch 9

A . Fuss", VsÄ &£
| O�i
I A . F
SSSSjcö geösfn. 8 —1 und 2

jons Spitt
- b>i,Uhr i

etalB betten
Slatilmatratr� Kinderbetten dir. an Priv ,
Kat . 30A frei . EisenniSbelfabr . Suhl Thür .

Weit unter Tagespreis

wertvolle Nahrungsmittel einkaufen zu können ,

bietet sich den Verbrauchern noch kurze Zeit

Gelegenheit durch Reichardt - Kakaos und

Reichardt - Schokoladen . Dies erweist eine

Prüfung der jetzigen Preise , die noch weit

unter der Äälfte des gegenwärtigen Wieder -

beschaffungspreises liegen . Reichardt - Kakao

und Neichardt - Sckokolade sind gegen die Vor -

kriegszeit erst auf das etwa 75vfache erhöht .

Ihr Preis entspricht demnach einem Dollar -

kurse von nur etwa 3200 , obgleich ihre Roh -
stoffe vom Auslande nur gegen Golddevisen
erhältlich sind . Sie besitzen außerdem einen

erheblich höheren Gehalt an Nährwerteinheiten
als die meisten der üblichen Nahrungsmittel ,
somit sind sie die gegebene Sparnahrung .
Man erhält sie in allen an den bekannten

blauen Schildern kenntlichen Geschäften .

•sfeassa -r

EDEL - UKÖRE

Weinbrand
Ä ■Delpey&Q? A G Berhn. H24- Johdnmsstr - 18/19 rl «
Likörfebriken ■Frucht sdft - Presserei ■ Weinbrennerei

Im inMea geiti
wird mit Recht behauptet , fcntz sie sparsamer und wsrtschastlicher
iki als die Frauen anderer Nationen . Sic dedient kickigern oller
MUlel , welche geeignet sind, ihr Hausbaltungsdudgel zu ver -
ringet » und ludst mit grotzem Deichid i » allen stweiJe » ihres
Wirtschallsbetriedes diejenigen Einrichtungen heraus , dl« ihr am
vorteilhaftesten zu dienen vermögen . Die immer weiter steigende
Teuerung zwingt sie heute mehr denn je darauf bedadst zu fein,
alles auf das zweckmatzigste und io einzuricksten , daß sie mit dem
geringsten Geld - und geitäufwande ihren Hanshalt in der ge-
wohnlen Form aufrecht erhalten kann So wird ste statt der
bisherigen grasten Gasbrenner , tn Anlehnung a» die beim
elektrischen Licht üblichen kleineren Lamvcngrdtzcn auch den
kleineren Gasbrenner wählen »nd diesen noch mit einem tieinen
Spargiühkörper ausstallen . Statt der tn vielen Herden ein-
gebauten , Gas verlchwendcnden veralteten Brenner wird sie einen
modernen Gaskocher mit cinhahnigen Dopvclspardrcnnern wählen ,
auch wird sie nickst die Kosten icheuen sllr einen der modernen
Gasapparate , die ihr die Möglichkeit geben , mit nur einer Flamme
in drei Tijpsen ein aanzes Mittagessen zu kochen An Stelle des
Kohlenbadcofens wird sie den Gasbadeofen fetzen, der ihr die
Milglichtett bietet , je nack) Wunscki und ohne lange Borberrttungen
katl oder warm zu baden , oder sich abzubrausen . Schließlich wird
sie die teuere Zentralheizung durch modern » Dasradialoröie »
ersetzen, oder wenn die Wohnung Ofenheizung hat , diese nod>
zweckmittziger gestalten , indem sie den belieblen Kacheiosen um¬
bauen und bei der Gelegenheit gleichzeitig für Gas - und Koks-
Heizung einrichten läßt .

Alle d efe Dinge können im Betriebe besichtigt werde » in dem

Wen AiisIlellWgslSW mi > BeMsW
Her @09 WcMeilM MjN - ÄÄ - «

Kriegsanleihe wird zum Kurse v 880/onnrgeg . Lei ; itimat . In Zahlung genommen .

Inventur-Ausverkauf!
Letzter T ag : den § 5 . Jasi &saF

Seidenplüschmäntel in Maulwurf u Biber M. 72 000

Sealplöschmäntel ia Qualität . . . . .m 125 000

Astrachanmäntel . . . . . . . . . .m. IS SOO

Mohär » Persianermäntel . . . . .m. 5i500

Eskimomäntel . . . . . . . . . .m. 33 000

HerrensGummimäntel . . . . . . .m. 25 000

Reinwollene Strickjacken . . . . .m. 9 750

Reinwollene Jumper . . . . . . . .m. 4500

Ulster weiche Qualität . , M. 18000 25 000 36 000

Mantelkeider elegante Ausiührung . . . . M. 36000

Kammgarn - Röcke

. . . . . . . . . .

m. 9800

cc 500 Block 200.
ia Faäscife i m ton. -
Seifenpalvcf, Stäaiiiiia .

Sittttn *>r ,
Gr. Frankf . Str . 13

Ausbsü der

KiRderförsorgs
liiröi die Oerade

Or. Selma Schöfer
Auweck

Eine noiwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Errtetm , wie
überhaupt für ahe ,
die sich in der
Wohlfahrtspflege

betätigen .

| # Gssciilechlskranke ■§■ S
Syphilis , Mäunerschwache , Frauenleiden . Hart - |
näcklre veraltete Ausflüsse finden schnelle Hilfe |
ohne Berufsstörung durch

IMtorosanos
neues deutsches Reichspafent

! Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig 1
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos Kurziristig geheilt . Täglich viele Dank¬
sagungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung Kostenlos . Teilzahlung , ( iewissenhaite ärzt¬
liche Leitung . Phorosano « Heilanstalten :

i Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str� Brunnenstr . 191,
nahe Rosen : ha : er Platz — Getrennt für Heiren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12 |

tugeniase
Zar

VerieSaiiß

/mim tilUger
I
l ) ak . - 6oid 900 gest . von 3000 M. ai

einfache Trauringe , gest� von 3000 91. an.
Fast alle Preislacen am Lager . Namen u. Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Tiaurin en bei QoldzugaBe in 24 Stunden

— — Garantieschein für gesetzt . Goldgehalt ! — —

Trauringfabnk JUbed Thal St Co. ,
C 19, Sejidelstraße i ( Splttelmarkt ) .

Lebensmittel
feisSQProz . MBttepTa�espreis
mii ji i ihm

Zwecks Gründung einerGenossenschaft zur Errichtungeiner

ScB ' ätareinGzycht

Sche�eSiiemästerei

r�oSkercä

Osfillgal ' s &acht
auf dem Gelände der ehemaligen Dragonerkaseme in der
B' ücherslraße werben Damen und Herren geäucht , welche
durch Erweibung eines Anteils von 2ü( ) . ) 0 Mark Anspruch
auf Lieferung von Butter , Eier , Käse , Fleisch ,
Geflügel je nach Jahreszeit und Produktion bis zur
Hälfte des Tagesp reises haben . — Auskunit erteilt :

DURAö
Deutsch . Uctgai - isch - Rumänische Handels - A. - G.

2 © : s Mpl . 11454 u . 11692

Ausschneiden ! Ausschneiden t
Ich habe Interesse , einen Anteil gegen Zahlung von 20 000 Mark

zu erwerben und bitte um Zusendung der Bedingungen und
Betrittscrklärur . gsformulare

E&s ?*' Deutliche Adresse .

| i Name :

i Stand :

Drum prüfe , wer

" q sich ewig binaell

O Als Sclbsthcrsieller liefere ich in
Qualität undPreis einzig dastehend

1 Ring Dukatengold v. M. 6000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 4000 an

ges . gesch . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 3000 an
Einfache Ringe 1500 Mk.

Elfltlf OISOP Ber,,n N» Artillerieatr . 30
» » ßVSU ? verlin >V, Paz,sauer Str . l2j

Austühi liehe Freisliste nach auöerhalb gegen Röckporto .
Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . \

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt

Tslegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

Siliisr - l Brillanten, Platin, alte Münzen,
■OSiren, Zalingellisse . Hohe Ankaufspreise ,

Gebrüöer Kieinmaun tl

M

Miüügsi Lager
riSöStanrlBto
i all . Holz tu Stuart

Schriftliche Garantie
14 Karat Golü - Arra.

band - ühren lowte
Hcrren - Ühron,

Gold. Trauringo .

Juwolea , Sitber - (
kaston nach Gewicht.

Elgaka-E�tekz
Alto iuweien , Gold- u.
Sllbcrwaren werden
zu höchsten ispcs -

oreisen anoekauft ,

Nhrmachernreister

Erle Gartenstratze
(gleit . Vhs. l

Gegründet täOO .

i n zu den biiiigsten Preisen

sKarlLolise,Eitterstr. 29,pt
l ia8 left mm Mm mM 1
"vier pastisrt far gatm Silz utoteitiiiig ?

Mx Mkel . Schneidermstr .
7! euköl ! «i,N >nstbdbnstr . 33 Tel . öflS .

Lieiernng sür höckiste Staatsbeamten
Viele Anerlennungeu u. Dau' srhreiben

v l e grobe

JubilSumsausgabe ;

FLATOW

MWWLMM

Elüll

ZxMeZzSrÄLZMlT
Auflage 95 bis 12S000

Vollkommen neugefialtet
unser Uenukrung aller Literatur
xum modernen Arbeltsredd
und Anführung der ergange¬
nen Enlftheidungen . Auch das
Betriebsbllanzgefett und
das Auffidilsratsgefeiz
nebft Wahlordnung find für
den Gebrauch in der Praxis

forgfSIfig erifiulert .

PREIS 2400 M.

Buchhandlung

VORWÄRTS
Berlin 5W 68, Llndenftraße 3
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ßfausbaSi Seil

üaffke
Cpemhaus

/ Uhr
Fidelio

WWslksuz
?/ , Uhr :

Peer Cynt

Deutsch. Theut .
CVi U. ! Frühling «

Brwnchrn
P/a Uhr Kaiser

Karls Geisel
Mont . 8 Uhr : Das

Glas Wasser

Kammerspiele
V/t - Kabale u. Uckc

Br. Scbanspielh .
( KarlstraBe )

E Uhr : Das Schwan -
waldtnidel

7> ,U Die tSrlcfate
Juoglrau

Htft 7 % ■ Die US-
richte Juagtrnu
Thealer l. d.

X5niggrätz . 8tr .
Nachm . 2 16 U. : Die
»und . flesohlchtec
iL Kapelim . Kreislet

iu . 1 Sauotirc ' u
Ernst Dealseh

KomSSisuksus
Sühr ; Erdgeist

7ü45 Erdseist
Orska , «lein , SeL

Rlcmaim
Moni. : Erdgeist
Di. ; Erdgeist
Mi. ! Erdgeist .
Dd. : Kameraden
Pia . : Erdgeist
fi d. : Kameraden
St «; Kameraden

Lessiisg - Th.
7 Uhr ; MÜST
Mont . m. D. enst . 7Vj:

GeschiSit Ifiräesdtäf }

Isiil . glistlsr -T!!.
r/t Uhr :

WO ( Miiss
Mont bis Prcit Vl/f

CrsKmM
Sbd 7U z. I . Male :

Magdalena

Triaßon - Th .
TlgHcH 8 Uhr

Erika Qlftssaei in

Sissi
die Kokotte
Pers . umer 18 Jahren
haben keinenZutriu

tolnl - Ilislsr
?>/, : D« r Bigamist

3SUhr :
Pam . Nanaemann

Walhalia - Tfe .
Tiü. i . }»/, !

Vto aSwim

Mm ßis Mm
| Äo* u « TH« « x » r >

Berliner ID .
7. 16; Madame

Pomnadonr
Hilde W6nier , Ro¬
berts , Wirl , Haaktl .

Deutsch Opernhaus

' Uhr ; WWW
Mts . 7»/, ü. » okimt
Große Volksepcr
Im Thea ! d. Westens

U. : Lohencrln
id . Vit: Bartier ». feviUa

Intimes Theater
41: DJePsttscheund . »
V/t il.: Bubi«III g' dlt gs«.
mit Senta Sonciano

Lustspielhaus

A; DeiiaBüeigätti
mit Max Adsioen

etropol - Theater
I.: Dietu i Bajadere

MWM- Blrilfi
Neues Oparstt . - Th.

7»/, Uhr:
Heirate deine Frau !
Neues Th. am Zoe
Vit ■Jus Oilhrh Bs««««

ßefinsD. Mall
NeuesVolksthealer

u!' Michael Itmh

ReDaissaiice - IM
7' / « Uhr : Die Jaden
Schillor - Th Chart ,

« u - GraMM
Mlp. 8 U. C»l,tr «ofl

Thalia - Theater
V/t Uhr : Bin Jahr

ohne Liehe
2: D. müde Theodor
Th. a . Nollondorlpl

�. u - WWlS . . .
J' /t U. i Vithl in Bitztih
Duhr ii l.RofflffliiidsM.-Sh
7l/i Uhr ; Schrei

aas der Straße
Wallnor - Thoatsr

S Uhr ; Der kühne
Schwimmer

Volksbühne
v/t Uhr

Mi Leopold
Miß. 7>„: Viniwenilar 1

Der diesjährige Bah
der Karikaturisten am
20. Januar in den Oesamt¬
räumen der Philharmonie
BilUrs; Philharmonie 11- S
v/o Einladungen und

Hausball bsl

Raffke
zugun st en d. Hilfsfonds
d Reichswirtschaftsverb .
bildend . KQnstl . Deutschi
BallbOro Wirtschaftsverb .
blld . KQnstler . LDtlierstr 46

Künstlerkarten abzuholen sind .

Thalia » Theater
Dir . Karl Hajös Dresdener Straße 72/73

Täglich der jgroße

Erfolg

7V2 Uhr

UFA PAUST AM ZOO

STEINACH - FILM
Zutritt nur für Erwachsans J

■rt

\ ji &C
M dtet

0 ? ctc1 '

03F Ml UtSil
GohMtraBc 0

Neilendeit 161J

ü�ÄÜlWWiü '

teltoia
Russisches

Romant . Theater
( Apollo > Theater )

hriedrichstr . 218
Häjli: Äorls Romottof

SKRMw. üSÜSN
M. »' <<Hir. T»l. Kurf. Wt

Sastec - Tbeater
8« nnti Siblijcrl 8 Uhr ;

Wiers MnsSihai

: Internat .

Variete

j äonnt . S�z halb .
| Preis . d voll . ProÄ.

Urania
Theater 8 Uhr

ßkeranimerpauer
Fastionsspiele

Klei er bau 8 Uhr
Ammen des Tier¬
reichs

l teika
' rlidricmtr . 6ii

| Ecke LelpcigerSt .

hlkls Spiels o.

MsrprctJsssal
7' / . Uhr

f.
�

Residenz - Th.
Täolich 8 Uhr

Es leiie das Lebea
von H. Sit ;ermann

Ida WOst
Schroth . Klein ,

BOttcher , Eis Wasa

Kleines Iii .
Tägl . » Uhr :

Die

Omnlista
Cmli Talle. Olgi liptattg,

faitolein . Rahintiü.

Mm IBeler
s. das gr. Januar -

Programm
4«/ . Uhr ;

PaHass -
Vorstellungen

Komisck 6psr
1( 7», ) Dir. : James Klein (7>/2 ) |
| Internat . Revue In 25 Gilden : jj

Europa spricht davon
J ' 00 Mi Wirkendel 6 Ball tts :
1Mi. JaduDD vom Alhatiibn - TUrS

in lonilos mit seinen engl. Girls|
| Max Lande . Bruno Kits ner B
1 Arnold Ricck , Albert KutznerJ
iRalzer • Llehtenstein , Rosal
| Felsegg , Metclka , Kordheini f

Dora Krach �
Johannes Müller �

Ida Vanö � Lo Ethoff

Siegfried Arno � Fritz Beckmann

im
Unh£rh <3l ( "ung$- \ <3ri <£u3

M

4 Uhr 6 Uhr

Dös neue PronraRim

PGCÜ
] K «eilte

NMMM
I Nachm. : SV, U« r
1ErmlBivtePrelsc
j Abends ?>/ , Uhr :

llirieiHiielplan
( jnäCT vertat ist

eileF
nnS BcntaGmacc «

cHer Ar; tiutt
( bebe. EchSn . «Poll-
ncrojt . ns.

tbultr g. kgtlb. Tot
TSgl. V/t g»d

Sunt. nidnn. 38.
Elite -

Sänger
Deren4< imur -

Erfrtijb. a.
Die Ver .
« ühnung

OSTIISiBM

AUST�Milira
eaelmfiOiger Personen - und Fracht /erwehr

mit elflenen Dampfern
Anerkannt vorzuoHuho Unterbringung und
Verpfiegung für Reitende alter Klassen
Relsogeplftolc - VarsIcS�orung l
Nähere Auskunft durch

NORDDEUTSCHEI

via Southampton -Cherbourg

+ B R E M E N �
and seine Vertretunsen

AuikÜHlts ,
Dracksachen und Piatzbcleguog durch ;

In Berlin :

Norddeutscher Lloyd , KafDteii "
bureau « UBter den Lindca 1
( Hotel Adlon ) ,

Lloydreiscbareau P« Montana » , In -
vnlidenstraSe 93 ,

Transati . Reise - und Verkehrs »
bureau . Budapester Straße 5,

Wcttrelscbureau , Union *, G,m. b. lL ,
Unter den Linden 22 .

MMll Mb
Oold - Q. Silber - Bmcii

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestocken
die renommierte Firma

JnArliWiese
Artilleriestraße 30
5 Min. vom Bnf Friedrichstraße

Tel Norden 103t - 1437- 5290- 1 1153

u . Passauer Str . 12

( Eflse aufsiiarjjßr ( traae )
5 Minuten v. WittenbergpL - Zoo

S einpl . 11843

Tel. - Adr. Fiatinwiese

Bekanntmachung
betr . Abgabe d. Nmsatzsteucrerüäriing

Me Setorrbeiretbenden und Auge -
Mrignt bot zteien Berufe werden erinnert ,
bnfe sie bis ftjätcftms 31. Januar 1923 dem
für ihre aeschättltche Niederlassung zu-
tländigeu Ftnamamt dt« vorgefäirlebene
Umsatzsseueretllärung für das Kalender »
jähr ISZZ abzugeben daben , auch wenn
tdnen eine besondere Auffordermta oder
eigt Vordruck nicht zugesandt worden IsL

Wer die Utnsazsleuererklärung nich! dt »
zum ZI. Januar 1923 abgeben Tann, tmtij
bri seinem Finanzamt Frlsloerlängerting
beairtrog ««, widrigenfalls er Ordnungs -
hrsten berw Zuschläge (bis zu 10 Proz .
d»» Gtenerbrtrages ) zu gewärtigen Hat.

»uftänbis sind
a) Ülc Sie Verwaltungsbezirk 1, 4 swest-

llch» Häliie ) und 8 da » F nanzaml illr
Umsatzueuer Berlin - Innenstadt , Züden -
siratzr 58( 80,

b) siir die Verwattungsdeztrfe 2, 3. 7. S
und 11 das Finanzamt siir UmiaK-
steuer Berlin - West, Friedrich : . raste <>8,

c) im übrigen je das örtlich zuständige
Finanzamt .
Berlin , den 11. Januar 1923.

Landesfinantamt Gr . - Berlin
Abteilung sür Bestst . u. verkhrssteuer »

EezclilecZiixliZzzzZz !
Heilung ohne yuecksiider , ohne gilt . Ein¬
spritzung , ohne üeru sslSr . ; aufki . Bro¬
schüre m. taus . freiwiil Dankschr . über

HarnrShrenieid . (Ausfiulli , 2) Syphilis ,
3) Marine5schwäche . 4) Weilliluö , kostenL
i, veischl . Brieiumschl . ohne Auidtuck ,
geg. Einsendung v. Mk. 50 — für Pono etc .

Leiden genau angeben I ■
Dr . med . H. Seemann , Q. m b. rt,

Berlin II , Lletzmannotr . 22

lUogrlknd . t 1804

tSSStr
i�- äeröli $esef7l - »

fllOS' lflljtBf 37iB 1600 1I60C 17600

ifW8!iBl3säiffllnlJl25l0öf35GOO55OOC
IklZBÜ""'

500076000
36000 43001)
28500 66000

33000
38500

21000 48000
36000 66000

mttntel 2 151)0

Istra�anfolDtei 24008

nrinunerinäDtel

�ueniacKsr, ISSOÖK S

Miatüeii 7500 ,6T
8500 24001

35000 4600t

Neue Frühlahrs
Konfektion

Berstellungsnrßls ,
9 fuch - Wirkalmäntel . » KostUms. 9
Covsrcosi - Paielats . 0> Afpaccantäntol .
9 Imprägnierla Sommsr - Käniel . 9

i » tiumm; . Mäntel . 9
? Homespun - Uanegal - Schrapler . (>
Spazlsmät ; - Walten u. - Längen n, - . . -
bxtrH illr starke u. grafieUOiljüij

ItartManfiiiEmti 5S
sine Trapp «, am Alexandorp atz.

donn &bend u Sonntscs eeecliJo ->i >Fn

Iu3iff . : iagu >rilpän8 .
ist frei, «iioninft :
fWsrikrl 11444, 1198!

llasSslsii
gelangt am äonntag , 14.
nuar , dem Ernst des Tages
entsprechend . In beiden Vor-
stel unsen z n. J' s, Uhr das
kiass . Matte ; cschaust . „Die
Nibelungen " in. ernst . Vor¬
programm zur Aufführung .

Girsktion Circns Busdi.

Frsneßbaare
bis 4S0 M. für 100 Gramm zahlen

iaSia & Co *
direkt am Alexanderplatz ,

Xttcbstc Abfahrt :

ÄÄSaxonia431 . Jaii .
Der Dampfer besitzt Kühlräume
zur Auibewalirusg leicht verderb¬

licher Güter .

QQnstijge Gelegenheit auch
zur Reise nach Southamptoo : j

Kajüte £ 3 . 10

NScbste AMahrtea der Post - n. |
Scbnelldanpfer vonCberbourg |
und englischen Häfen nach [

NewYork „ Tfi * henlaw 20 . Jan .
Roston „ Andania " 25 . Jan .
NewYork „ Caronia " 27, . ) an
NewYork „ Mauretania " 27 . Jan .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

ZioüäslIsm - sozSmisMePami
Hapoei Kszalr , 5erlln

j Sonntag , den 14 . Januar 1923 , abends 6 Uhr

Klindworth - Sdiarwchka - Saal , Lüizowstr . 76 :

Vortrag

„ Leben unc9 Arbeit in PalBslina " .
Karten bei Bote & Bock , Werth . , Buchhdlg . Ewer Such -
hdlg . Kedem , tluchdig Jnrow treh u an der Ahe d' isse

l ' r «' iKrE - gnüSi�BSCi

i50«/o;

m. b.
H.

JofiStetisg 5
oder an

Gunard See Transport!
Gesellsctiatt

Eanibarg , i

Ciinard Linie
ReiseGureaii G. m. ö. H.
Berlin , Hotel Britttol ,
Unter den lilndcn O

| Aendsrangea vorbcbalten j

ftpT kurze 7eltl

des Kassenpreise «

j zahlen S e bei Vor -
' zeigung dieses Inse¬

rates bei der großen Operette

! DieschwarzeRose
in allererster ßeretzung im

WaJhaSla - Theater

i WönbcijswegliL 29, an SusentkalEfPl.

SStatt 240 nur 123 M nmtgWi
750 „ 315 . 31, )ir,nar I8r j

I2Co „ fkiü „ IthiP »: »«)
1840 „ 9>0 „ lOT»t»ä5»lit
2500 „ 1260 „ 25» „ sältfs

ill Auge » nuf ! WS
Diese Woche zahlen wir

Rkesenproiso

M laüngebisse
erreichen Werte bis zu 605 000 ML

einzelne Zähne Mts
SO OOO ML |

(bei Antaus wirb Fahrgelb vergütet )

» ,
zum HSchsleu Tageskurs .

Verfaulen Sie nichts »u billig an der unrechten

Stelle, sondern lommen Et » vetlrauenSvoll zu un«,
ir zahlen reell und gut und sind basür lo

Srob - Serltu besannt .

MÄ - MÄi - kWÜM ni. b. 9.
Handeisgerichtiich eingetragene Firma

wP« rtdam - r Ltk . Z6 '

— Nein deuischtS , christliches Unternehmen —

I�ax Vusse

bleu
ervitneü

Gegründet 1878 .
. U. ' . *. a«�U. nWnaA«a;

AnKanfMUlellBiig
Neu

eröffne !
lOr

unzen
kauft Aiönienhandlung
Bull . WillnlinstraCB 45.

arken
kauft Markenhandlang
üosacii , Burgstraße 13.

1-3-Fa8ll!lß
lauft Mcy, ftre ujiger .
straste 28. «gft . 1923

PÄTEWTE
Dr Bogdahn , Cesdüsti-
1 Treuh . - Vereln tsrsl.
ül. Sit 81, eihiitt . Str. 3.

Go! d- ,SiS6tr - ,PI «fla - n

Brillanteil
gegenüber dem altbekannten
Haupl - GeschStt

Srunnenstraße IT
an der Invalidenslraße .

ftt ; ' .ii -
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BERLIN UNTERWEGS .
ERSTE TAüESREISE .

Als ich vor langen Jahren einmal als kleiner Junge aus der

westlichen Provinz zu einem sogenannten Onkel nach Berlin „ auf

Ferienbesuch " kam , war das erste , was ich tat , daß ich eine Reichs -

mark meines aus einem Fünsmarkstück bestehenden Privawermögens

in einer von meinem Onkel angeregten Weise klein machte : einen

Fünfziger im Zoo — mein Onkel hatte mir nämlich gesagt : . Sieh '

dir man die Tiere an ! Bon die kannst « wat lernen , un wenn de

mit die Tiere dir vastchst , denn kannste dir ooch mit die Menschen

vastehnl Zwischen die Affen im Käsig un die , wo bei uns frei rum -

loofen , is ' man jar nich ' so ' n jroßer Schiedunter ! Un stinken duhn

se nich bloß im Zoo ! Un wat denn die Raubtiere anjeht — det

wirste schon frieh jenuch merken , wenn da Ernst des Lebens dir um

die Rotzneese pfeift ! " : drei Zehner für eine Stodtbahntour , eine

Rundfahrt mit der Elektrischen und eine Spritztour auf der Hoch -
und Untergrundbahn — , dazu hatte mein Onkel mich angeregt , in -

dem er sagte : „ Un denn . Junge , bewej « dir wat mang Berlin un

fahre ! Fohre , wat de fahren kannst un kiek dir ' n an . Da kannste
' n sehen un Heeren un riechen , den Ballina un von wejen wat

un inwiefern ! Nur uff die Methode kannste ' n kennen lernen , un
denn haste ooch noch ' n Bafnüfen dabei ! Un is lehrreicher wie det

janze Panoptikum vom Castanl Also fahr ' ma un mach ' deine

Oogen uff ! " Lehrreich ist heute immer noch dieses Sammelsurium ,
und interessant , was man da sieht , viel interessanter als damals .
Nur hat dies alles heute einen betrübend - traurigen Beigeschmack ,
und die Lehre , die da erteilt wird , stimmt bedenklich . Mehr wie
damals kann man heute auf Berlins Bahnen sein « Bevölkerung
kennen lernen und beobachten , in allem , was sie eint und trennt , !

in ihrem körperlichen und seelischem Zustande , in ihren charakte - [
ristischen Zeiteigentümlichkeiten und vielfach so traurigen sozialen

'

Verhältnissen : denn mehr wie damals hat unsere Zeit den Menschen
das alles ms Gesicht geschrieben und nirgendwo kann man sie
bunter , sorgfältiger beobachten und erforschen als dort .

Allgemeine «kinöeücke .

Das erste , was bei der summarischen Beobachtung auffiel , war
der entsetzliche Gesundheitszustand des weitaus größten
Teiles der Fahrgäste . Wer einmal Gelegenheit hatte in der Nach -
kriegszeit Großstädte , wie z. B. Amsterdam , Kopenhagen , Stockholm ,
zu sehen und die von dort bekannten gesunden blutvollen Gesichter
kennt , begreift schaudernd und erschütternd bei einer solchen Be -
obachtungsstteise , wie ich sie auf unseren Verkehrsmitteln unter -
nahm , den Unterschied und körperlichen Ruin des heutigen Durch -
fchnittsberliners , der bei magerem Lohn und noch magcrem Essen
sich durchvegitieren muß . Slls ich an die neutralen Länder dachte
und diese blassen , blutteeren , schmächtigen , sichtlich unterernährten
Gesichter sah , die körperlich schon halb o erhall ene Jugend , die bleich -
süchtigen Bureau - und Geschäftsmüdchen , die körperlichen Ruinen
zusammengesunkener Frauen und müde sich noch wehrender Männer
und in fast allen Niedergeschlagenheit und Gedrücktsein , den Ab -
druck quälender Sorgen oder traurigsten Phlegmas las , mußte ich
betrübt bekennen , wie wenig doch die Welt von unserem Elend weiß , s
Ich versuchte zu schätzen und fand , daß wohl die Hälfte der Mit - S
fahrenden tubcrkuloseverdächtig zu nennen ist . Die seelische
Niedergeschlagenheit war aus der Unzahl von im wahrsten
Sinne des Wortes glanzlos und stumpf gewordenen Augen zu
lesen . Noch ein etwas günstigeres Charakteristium fei' nicht
vergessen : eine große Anzahl der — meist werktätigen oder
in Bureaus oder kleinen Beamtenstellen angestellten — Fahrgäste
beschäftigte sich während der Fahrt mit Lesen von Zeihingen — ich
sah erfreulicherweise viel den „ Vorwärts " , links und demokratisch
gerichtete Blätter , während in der zweiten Klasse natürlich der
„ Lokalanzeiger " vorherrschte — und Büchern : und hier konnte
ich die interessante Feststellung in einer großen Anzahl von Fällen
treffen , baß die Lektüre durchweg nicht , wie man es früher bei
proletarischen Halbwüchsigen oft erleben mußte , Schundliteratur , son -
dern oft erstrangige wirklich gute Literatur war : darunter traf ich
allein in fünf Füllen Dostojewski auf einer Strecke
vom Zoo bis Alexanderplatz , für Erkennende ein An -
zeichen seelischer Vertiefung vieler Mitmenschen . Natürlich fehtte

lNachdruck verbeten . Der Malik - Berlag . Berlin . )

leider aber auch die namentlich immer noch bei unserer weiblichen
Jugend so unvermeidliche Courths - Mahlcr nicht . Aber — tröste ich
mich da : „ Dat is so as dat Ledder is ! Wat is dorbi to daun ! " —

Sonstige allgemeine Eindrücke waren , daß die zweit « Klasse
weit geringer als die dritte , die Stadtbahn stärker als
die anderen Verkehrsmittel , die Elektrisch « weniger als die Unter -
grundbahn benutzt werden — alles aus Geldknappheit und Spar -
samkeitsrücksichten .

Wovon sie reöen .

Morgens sind sie, wie ich schon sagte , wenig mitteil -
sam , still und verschlossen , teils etwas oerschlafen und
oft sogar mürrisch . Der Ton und die Höflichkeit lassen überhaupt
manchmal bedenklich viel zu wünschen übrig : am Abend , wo man
froh zu sein scheint , der Tretmaschine des Alltages entronnen zu
sein , und man gesprächiger , die Jugend sogar lustiger , teilweise aus -
gelassen ist , nicht in dem Maße . Wovon die Jugend redet , viel -
mehr tuschelt , weiß man und — versteht mZn; uns interessieren hier
mehr die anderen Gespräche . Sie drehen >sich meist um das all -
gemeine übliche , fast zur Nervenqual gewordene Thema : Wie es
war , wie es ist , wie es wird . Die Lebensmittelpreise ,
Lohnfragen , Wirt schoftssorgen herrschen vor : gewcn -
dete und geflickte Anzüge , kümm- rliches Schuhzeug lllustrieren die
Gespräch «. Es ist die alte Leier , die jeder kennt . Warum sie neu
aufziehen , diese trostlosest - Grommophonplatte unserer Zeit , dieses
jammervolle Lied unserer wirtschaftlichen Ohnmacht , die niemand
besser kennt als wir . Dazwischen ab und zu, still und leise oder auch ,
wie ich es erlebte , offen und frech : das G « f ch ä f t ch e n , die
Schiebung , der Kurs . Der Spekulativnsteufel geht übel um :
ob man ihm einmal den Hals umdrehen kann ? Hoffen wir das
Beste ! Sogar ein Grüppchen von vier Halbwüchsiaen , höchstens
fünfzehn alt , — orignell war die Mischung : einer futterte einen
Apfel , der zweite „buffte Lunge " , der dritte war ebenfalls mit einem
Sargnagel behaftet wie der vierte , der außerdem eine Art Nick -
Carter oder Buffalo Bill vor sich liegen hatte — unterhielt sich
sachkundig über den letzten Dollarstand und über „ ob absetzen oder
nicht ?" Ein weiterer Gesprächsstoff war natürlich : die politische
Lage , namentlich jetzt , wo man Essen besetzt hat . Allgemein ehr -
lichste Empörung und warmes Mitfühlen mit den armen Brüdern
und Schwestern im Ruhrbezirk , viel zusammengeballte Wut und
viel ohnmächtige Niedergeschlagenheit . Aus allem aber die Angst
der niederschmetternden Fragen : „ Was wird nun ? " „ Wie wird die
Lebenshaltung ? " „ Wie die Arbeitsfrage ? " Und in die mit Ar -
beitern und Werktättgen angefüllten Abteile grinst « grauenhast das
Gespenst der ödesten Zukunft hinein . In manchem Auge las ich
Verzweiflung , in manchem Angst , in manchem Wut über die , die
uns in diese Zeit durch Cäsarenwahnsinn hineingeführt und uns
durch krassesten Egoismus behalten haben , in manchem auch er -
schreckende Gleichgültigkeit und stumpfe Ergebung in das unab -
wendbare Schicksal .

Sedin und der Ruhrbezirk .
Ueberall — in der Elektrischen , in der Untergrundbahn , im

Autobus wie in der Stadtbahn — hörte ich in jeder Unterhaltung
fast , mochte sie auch beginnen , wo sie wollte , dieses Thema an -
schlagen . Und überall konstatterte ich die Einmütigkeit der V e r -
u r t e i l u n g und Empörung . Ueberall fand ich die gleiche
Uebereinstimmung in der Beurteilung , von einigen rechtsfasdsnschen
Elementen , Radikalinskis , Phantasten und Utopisten abgesehen :
geistige Abwehr gegen den Militarismus und Imperialismus der
von dem Poincareschen Cäsarenwahnsinn infizierten Entente , mit
zusammengebissenen Zähnen herausgepreßte Wut über den uner -
hörten Bruch der Völkerrechte und das durch die vollendeten Tat -
fachen von pathologischen Hysterikern und säbelrasselnden Sadisten
legitim erklärte Faust - und Raubrecht des Stärkeren , mitleidiges
Lächeln über die Haltimg Englands , bitterster Skeptizismus in der
Frage Europa und Amerika . Ich hörte einen Ausspruch , der wert
ist , wiedergegeben zu werden : „ Das Volk Washingtons ist
tot - heute lebt das Volk Morgans und Rocke -
f e l l e r s I" Dieser Satz aus dem Munde eines einfachen Mannes
sprach das Urteil aus über Amerika und sagte , wer gegen uns
wütet : Kapitalismus , Fuß an Fuß mit dem Militarismus ! Re -
signatton zwar , aber einmütige Haltung für unsere Staatsidee , ein -

mütiges Mitteid , mit unseren fremdländischem Militarismus Völker¬

rechts - und vertragswidrig verfallenen Mitbürgern sah ich aus den
Augen flammen , die wie brennende Kugeln aus den blassen , von
Unterernährung und Auszehrung strahlenden Köpfen flammen , die
auf gebeugten und kranken Körpern saßen .

*
An grünen Tischen sitzen die stemdländischen Kommissionen ,

die über den Zustand des deutschen Volkes Rechenschaft abzugeben
haben , und an grünen Tischen schöpfen sie ihre Weisheit . Hier
könnten sie sie sammeln , um zu berichten , in den Zügen , die stüh -
morgens die Arbeitstiere aus der Gattung „ Mensch " zur Tret -

Maschine fahren , und die sie abends auf einige Stunden Schlaf
wieder heimwärts transportieren , Aber — in den Zügen dort , in
der dritten , schmutzigen Klasse , sieht man sie nicht . Sie fürchten wohl ,
die bunten Uniformen , an denen spielerisch oeranlagt « Kinder oiet -
leicht ihre Freude hätten , zu beschmutzen , oder sich sogar zu lang -
weilen ! Aber nichts desto trotz : Messieurs , voili assez d ' occasion

pour reehercherl

Hier können Sie kontrollieren und beobachten !

Es trnrd gebaut !

Drei Soldaten .
101 Don John dos Pasios .

Der Zug roch nach neuen Uniformen , in denen der

Schweiß getrocknet war , und nach dem Rauch billiger
Zigaretten . Fuselli wurde mit einem Ruck wach . Er hatte
mit seinem Kopfe aus Bill Greys Schultern geschlafen . Es
war schon taghell . Der Zug ruckte schon langsam über

Kreuzunasschienen in irgendeiner Vorstadt mit langen , be -

rußten Warenhäusern und endlosen Reihen von Güterwagen ,
hinter denen braunes Marschland und schiefergraue Flächen
Wassers auftauchten .

„ Gott , das ist ja der Atlantische Ozean ! " schrie Fuselli
voller Aufregung .

„ Den Haft du wohl noch nicht gesehen ? Das ist der

Pirth - River, " sagte Bill Grey voller Verachtung .
„ Ree , ich komme von der Westküste . "
Sie steckten ihre Köpfer aus dem Fenster , so daß ihre

Gesichter sich berührten .
„ Donnerwetter , da sind ja Weiber ! " sagte Bill Grey .

Der Zug hielt mit einem Ruck . Zwei schlechtgeklcidete rot -

haarige Mädels standen an dem Schienenstrang und winkten
mit den Händen .

„ Gebt uns ' neu Kuß ! " schrie Bill Grey .
„ Gern . " sagte das eine Mädchen . „ Alles für unsere

tapferen Jungens ! "
Sie stellte sich aus Zehenspitzen , und Grey beugte sich weit

aus dem Fenster hinaus und brachte es gerade fertig , die
Stirn des Mädchens zu erreichen .

Fuselli fühlte , wie Begierde ihn durchschoß .
„ Halt ' mich am Gürtel fest ! Ich werde sie ordentlich

küssen ! "
Er beugte sich weit heraus , warf feine Arme um die

Schultern des Mädchens , trnf denen sich die Haut wie ein

Regenschirm spannt «, hob sie auf und küßte sie wild auf
die Linven .

„ Nich ' doch ! " schrie das Mädchen .
Soldaten , die aus den anderen Fenstern herausschauten ,

schrien und lachten . Fuselli küßte sie noch einmal und ließ
sie dann fallen .

„ Du bist zu grob , du Hurenkerl , du ! "
Ein Mann an einem der anderen Fenster gröhlte : „ Ich

sag ' s meiner Mama ! "
Alle lachten .
Der Zug setzte sich wieder in Bewegung
Fuselli sah sich stolz um . Das Bild Mabes , die ihm die

Fünf - Pfund - Schachtel Pralinäs gab , stieg einen Augenblick
in fein Bewußtsein .

— Macht nichts , so ' n kleiner Spaß ! — dacht « er laut .
„ Warte doch, bis wir in Frankreich sind ! Da werden

wir uns so ' ne kleine Madmerselle anschaffen ! " sagte Bill Grey
und schlug Fuselli auf das Knie .

„ Oh Du schöne Kätie ,
Ki — Ki — Kätie ! "

Als das Hämmern der Räder auf den Schienen schneller
zu werden begann , sangen rlle mit . Fuselli sah zufrieden
über die Kompagnie , die sich aus ihrem Gepäck ausgebreitet
hatte im rauchigen Wagen .

„ S' ist was Großes , Soldat zu sein, " sagt « er zu Bill
Grey . „ Man kann alles tun . was einem beliebt . "

„ Das, " sagte der Korporal , als die Kompagnie eben -
solche Baracken wie diejenigen , die sie zwei Tag « vorder ver -
lassen hatte , bezog , „ist ein Lager , von dem aus man sich ein -

schifft . Ich würde verteufelt gern wissen , wo wir oerladen
werden . " Er verzerrte sein Gesirbt zu einem Lächeln und

rief dann in bekümmertem Ton : „ Essen holen ! "

Es war abgrunddunkel in diesem Teil des Lagers . Das

elektrische Licht warf einen dünnen rötlichen Schein . Fuselli
strengte lein « Augen an , da er an jedem Ende der Straße eine

Werft und die Masten eines Schiffes zu sehen erwartete . Die

Kompagnie marschiert « in den Speiseraum , wo irgendetwas
Dünnflüssiges in die Eßnäpfe hineingeplantscht wurde . Hinter
dem Eingang d- er Küche saßen der joviale Oberiergeant , der

aussah wie ein Pastor , und der Korporal mit dem Falken -
gestcht und aßen Beefsteak . Ein schwacher Geruch gebratenen
Fleisches zog durch den Eßraum und ließ das dünnflüssige ,
kalte Zeug im Vergleich dazu noch geschmackloser erscheinen .

Fuselli sah voller Neid zur Küche hinüber und dachte an
den Tag , an dem er dort drüben sitzen werde . „ Ich muß

fleißig sein, " sagte er ernst zu sich selbst . „ Heber See , im

Feuer , dort werde ich zeigen , was ich wert bin . " Und er sah

Ueber die Verwendung öffentlicher Mittel für Wohnungsneu -
bauten teilt der Städtebaudirektor in Bertin folgen - des mit : In den
Jahren 1919 und 1920 sind in Groß - Berlin rund 2700 Dauer .
wvhnungen mit Baukostenzuschüssen an fertigen , vor dem Krieg « an -
gelegten Straßen erbaut worden , ferner wurden rund 2200 Dauer -
Wohnungen mit öffentlicher Unterstützung an neuen nach dem Kriege
hergestellten Straßen errichtet . Es war die Zeit der Notstands -
arbeiten , die Gemeinden legten Wanderwege und Siedlungsstrahen
an und vervollständigten ihr Berkehrsnetz , um der Arbeitslosigkeit
zu steuern . — Die Mittel des Wohnungsverbandes Groß - Berlin ,
welcher in den Jahren 1919 und 1920 die Baukostenzuschüsse ver -
teilte , sind durch Straßenbauten nicht in Anspruch
genommen worden . Der Wohnnngsoerkxmd vertrat den Stand¬
punkt , daß die kleinen Beträge , welche von Reich , Staat und Ge -
meinden für Wohnungsneubauten zur Verfügung gestellt werden
konnten , nur für die unumgänglich notwendigen
Hochbauarbeiten ausgegeben werden durften . Aus den vom
Reiche , von den Ländern und den Gemeinden gewährten Miitsln
für Baukostenzuschüsse und Beihilfsdarlehen sind also keinerlei
Straßenbaukostcn gedeckt worden . Tatsächlich aber sind die im
Jahre 1921 mit Beihilfen errichteten Wohngebäude beinahe durchweg
an Straßen angelegt worden , welche schon vor dem Kriege erbaut
oder in der Zeit der Notstandsarbeiten , also m den Jahren 1919 und
1920 hergestellt waren . Neue Straßen sind im Jahre 1921 nur in
geringem Umfange hauptsächlich für die Siedlungen Tempelhofer
Feld , Heerstraß « und Jungfernheide gebaut worden , ferner in einigen
Außenbezirken wie Grünau . Eichwolde und Schulzendorf , wo fertige
Straßen nicht vorhanden waren . Im Jahr « 1922 sind neue Straßen
überhaupt nur noch zum Abschluß begonnener Siedlungen , und zwar
in ganz geringem Umfange errichtet worden . — Bon den rund
3500 Dauerwohnungen , welche in den Jahren 1921 und 1922 mit Bei -
Hilfen aus der Wohnungsbauabgab « geschossen wurden , sind nur
etwa 600 an Straßen gebaut , welche in dieser Zeit angelegt wurden .
Aber auch in diesen Fällen ist die Ueberteuerung der Straßenbauten
durchweg aus Mitteln der produktiven Crwerbslosensürsorge , also
nicht mit Baubeihilfen , gedeckt worden . Bon den aus der Wohnungs -
bauabgabe gewonnenen Mitteln wurde kein Pfennig für Straßen -
bauten ausgegeben . Die materiellen Siedlirngserfolge , welche mit

Hilfe der Zaukosterizuschüsse und der W ohnu ngs bau abgab « erzielt
wurden , sind , wenn man , wie billig , die Geldentwertung berück -
sichtigt , beträchtlich . Daß diese Erfolge erzielt wurden , ist vor allem
ein Erfolg der Siedler , weiche groß « Opfer und Entbehrungen nicht
gescheut haben , um zu einem kleinen Grundbesitz zu gelangen . Aber

auch die kulturellen Erfolge der durch Baukostenzuschüsse und

Wohrningsbauobgabe unterstützten Siedl ungspolitik dürfen nicht
unterschätzt werden . Der Berliner weiß heute , wie gut
er wohnen könnte , wenn mit der Siedlungstätig .
keit früher begonnen worden wäre . Damals aber

priesen die Gegner der Siedl ungspolitik jen « Behmssungen noch als

„ Kulturwohnungen " , welche sie heute als „alte und schlechte " Woh -

nungen oerleugnen .

! sich schon selbst einen verwundeten Houptmcmn in ein Sani -

�tätszelt zurücktragen , von wilden , bärtigen Männern mit

Pickelhauben verfolgt .
Das Klimpern einer Gitarre zog seltsam durch die

dunkle Straße des Lagers .
„ Da kann einer gut spielen, " sagte Bill Grey , der mit

den Händen in den Taschen neben Fuselli einherschlenderte .
Sie sahen zur Tür einer der Baracken hinein . Eine

Menge Soldaten saßen im Kreis um zwei große Reger , deren

schwärze Gesichter unh Oberkörper in dem schwachen Licht wie

Pech glänzten .
„ Sing ' uns noch eins , Charlie ! " sagte irgend jemand .

Einer der Reger begann zu singen , während der andere ver -
träumt die Gitarre zupfte .

„ Rein , sing ' uns die „ Titanic " ! "
Di « Gitarre fiel in einen wimmernden Ragtime . Die

Stimme des Negers setzte plötzlich ein :

Dies ist das Lied von der Titanic ,
Fahrend über See —

Die Gitarre tönte weiter . Es war ein Klang in der

Stimme des Negers , der das Gespräch plötzlich aufhören ließ .
Die Soldaten sahen ihn neugierig an .

Wie auf den kalten Eisberq die Titanic stieß ,
Wie auf den kalben Eisberg die Titanic stieß ,
Fahrend über See —

Seine Stimme klang vertraulich und weich , und die

Gitarre summte mit , denselben schluchzenden Rogtime . Zeile
für Zeile wuchs die Stimme zu immer größerer Stärke , und

die Klänge der Gitarre wurden schneller und schneller .

Die Titanic sinkt , blau und tief ,
Snkt , blau und tief ist die See ,
Sinkt in di « See
O die Frauen und die Kinder , treibend auf der See ,
O die Frauen und die Kinder , treibend aus der See ,
Um den kalten Eisberg
Singend „ Näher , mein Gott , zu Dir, "
Singend „ Näher , mein Gott , zu Dir, "
Wher zu Dir .

Die Gitarre spielte die Töne des Liedes weiter .

Der Neger sang , jede Saite in seiner Kehle straff gespannt .
Fast schluchzend .

( Fortsetzung folgt . )



10 Jahre Zuchthaus für Sernotat .
Kaminski zu drei Jahren Gefängnis verurteilt .

Im Prozeß Bernotat und Genossen fällte gestern abend das
Gericht nach langer Beratung folgendes Urteil : Der Hauptange -
klagte Bernotat wird wegen schweren Diebstahls in 16 Fällen
und fortgesetzten einfachen Diebstahls zu 10 Iahren Zucht -
Haus und 10 Iahren Ehrverlust verurteilt Angeklagter K a-
minski erhielt 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehr -
verlust . Der Angeklagte Böhm erhielt 1 Jahr Gefängnis
unter Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft . Böhm wurde
auf Antrag seines Verteidiger Rechtsanw . Dr . Puppe sofort aus
der Haft entlassen . Bei der Bemessung der Strafe berücksichtigte das

Gericht , daß der Hauptangeklagte Bernotat der geistige
Urheber und Leiter der ganzen Diebstähle war . Er fei eine
der glücklicherweise seltenen energischen Vcrbrechernaturen , die einen

unheilvollen Einfluß auf andere weniger widerstandsfähige Personen
ausüben . Aus diesen Gründen hat auch das Gericht dem Angeklag -
ten Kaminski , der psychopathisch veranlagt sei , mildernde Umstände
zugebilligt .

Aus der vorangehenden Verhandlung ist noch nachzutragen , daß
Kaminski unter anderem erklärte , daß sie durchschnittlich in jeder
W o ch e c i u e n Di e b st a h l ausgeführt hätten , oft genug auch zwei .
Kaminski benannte etwa 16 bis 26 besondere Fälle , die in der An -
llage nicht enthalten sind Die Vernehmung ging auf die Akten -
d i e b st ä h l e ein . Kaminski behauptet , daß diese Diebstähle in
genau derselben Weise ausgeführt worden feien , wie die Wohnungs -
einbräche . Er hätte einen Univcrfalschlüsiel gehabt , der auch aus die
betreffenden Zimmer im Moabiter Kriminalgericht paßte . Kurz nach
Dienstschluß sei er , nachdem er sich vorher auf Grund des Aktenzei -
chens , dos ihm bekannt war , erkundigt hatte , wo sich die Akten be -
fänden , mit dem Nachschlüssel in die betreffenden Zimmer hineinge -
gangen und habe die Akten seelenruhig fortgetragen . Ebenso seien
die Diebstähle auf dem Polizeipräsidium inszeniert worden .
lieber die Aktendicbstähle sagte Kriminalkommissar G e n n a t
aus , daß ein Uneingeweihter unmöglich derartig raffiniert und fach -
kundig vorgegangen fein könne . Es müsse den Dieben irgendein
Unterrichteter genaue Instruktionen erteilt haben . Die Art des Vor -
gehens der berüchtigten Penfionsdiebe sei völlig neu . Bernotat hätte
den Typ des risikolosen Einbrechers geschaffen , der es
verstanden habe , ein System zu erfinden , das ihn vor jeder Straf -
Verfolgung schützte . Nach dem Plädoyer des Staatsanwaltes fällte
das Gericht das oben wiedergegebekle Urteil .

vie Kohlenversorgung .
Sicherstellung der Berliner öffentlichen Werke .

Infolge der Besetzung des Ruhrgebiets und der Unsicherheit ,
die sich für die nächste Zeit in der Kohlenversorgung auswirken

muß , sind in Berlin Vorsichtsmaßregeln getroffen worden , um

wenigstens die im Dienste der Allgemeinheit stehenden Betriebe so
gut als irgend möglich für die nächsten Wochen zu versorgen . SS

hat der Berliner Kohlenplatzhandel seine recht erheblichen Mengen
Steinkohle der Kohlenwirtschaftsstelle zur Verfügung gestellt , um
sich auch seinerseits an dem Abwehrkarnpf gegen die ftanzösijche
Willkür zu beteiligen . Der Magistrat bzw . das Kohlenaiyt wird
von dem Angebot des Handels im Interesse der Industrie dann
Gebrauch machen , sobald die zurzeit noch gutgefüllten Läger der
öffentlichen Werke dieses erforderlich machen .

Tie Brikettpreise ab IS . Januar .
Das Kohlenamt teilt mit : Infolge der am 12. d. M. eingetretenen

Produktionspreiserhöhung ist eine entsprechende Heraufsetzung des
Kleinverkaufspreises für Briketts erforderlich geworden . Dieser be -
trägt mit Wirkung vom IS . d. M. für Küchen - und Ofenbrand a b
Lager 24SS M. pro Zentner , frei Keller 2SSS M.
Bei führenwoisen Lieferungen ab Lager 24SS M. und frei Keller
2546 M. pro Zentner .

Der neue Hochbahntarif .
Die Hochbahngesellfchaft wird infolge neuer Lohnerhöhungen

vom Montag , den IS . Januar ab die folgenden Fahrpreise
erheben : bis zum S. Bahnhof 3. Klaffe 46 M. , 2. Klaffe 66 M. , für
weitere Strecken 3. Kasse 66 M. , 2. Klaffe 86 M. B l o ck s zu
zehn Karten können erst vom 26. Januar ab ausgegeben werden
und kosten : bis zum S. Bahnhof 3. Klaffe 386 und 570 M. , für
weitere Strecken S76 und 766 M. Umsteigefahrscheine zur Berliner
Straßenbahn entsprechend dem Tarif der Straßenbahn , i » der
2. Klaffe mit Zuschlag von 26 M. Die noch in Händen des Publi -
kums befindlichen Fahrkarten des bisherigen Tarifs berechtigen noch
bis einschl. 17. d. M. ohne Nachzahlung zur Fahrt .

Berliner Kinder in Böhmen .
Im vergangenen Sommer wurde eine groß « Anzahl von deutsch -

böhmischen Kindern durch das Jugendamt von Reichen -
b e r g zur Erholung nach Deutschland gesandt . Den Transporten ,
die bei ihrer Durchreise Berlin berührten , wurde durch das Berliner
Jugendamt weitestgehende Arbeitshilfe geleistet . Zum Dank hierfür
lud der deutsche Landesausschuß in Verbindung mit dem Reichen -
berger Jugendamt S6 Berliner Kinder nach Reichen -
b e r g ein , die in dem Gebirgswinter des schönen böhmischen
Bades Erholung finden sollten . Am 8. Januar fuhr der Transport
unter Führung von Frau Stadträtin W e y l, der Vorsitzenden des
Berliner Jugendamts , und unter Begleitung eines Turnlehrers und
einer Schulschwester nach Reichenberg ab . Auf dem Bahnhof in
Reichenberg wurde der ankommende Transport vom Vertreter des
Landesausschuffes Dr . Heller begrüßt . Di « Kinder kamen teils
in Einzelpflegcstellen , teils zu Familien des Mittelstandes , andere
in ein Heim . Die Kinder werden reichlich und kräftig verpflegt .
Die Stadt Reichenberg gewährt den Kindern Freifahrt auf der
Straßenbahn und freien Besuch der Badeanstalt . Neben diesen er -
freulichen Eindrücken brachte Frau Stadträtin Weyl noch ein « an -
der « Nachricht mit , nämlich die Einladung von weiteren
46 Berliner Kindern . Mii dem Wunsche , daß unsere Kin -
der in Böhmen gute Erholung finden mögen , verbindet sich der
Dank an den Landesausschuß und das Rcichenberger Jugendamt
sowie an die deutschen Familien , die unsere Kinder so gastfteundlich
aufgenommen haben .

„ Ich bin der Prinz von Kamerun " .

Einer der gsfährMchsten Berliner Ladendiebe wurde in der
Person des Llrtisten Walter Schmidt dem Schöffengericht Berlin -
Mitte aus der Unterfuchuuashaft vorgeführt , um sich wegen einer
großen Anzahl von Diebstählen , die er bei Kunst - und Antiqui -
tätenhundlern in Berlin und Potsdam ausgeführt hatte , zu ver -
antworten . Schmidt pflegte in den betreffenden Geschäften als
Käufer zu erscheinen und verstand es hier mit einer an Hexerei
grenzenden Geschwindigkeit eine Menge wertvoller Bronzen ,
antiker Uhren , Medaillons und anderer Ding « zu «nt -
wenden . Schmidt hatte bereits wiederholt längere Gefängnis - und
Zuchthausstrafen erlitten . Da er bereits viermal aus dem Zucht .
haus ausgebrochen mar , erfolgte feine Vorführung unter An -
Wendung weitestgehender Vorsichtsmaßregeln . Er erschien im Ge -
richtsfaal an H' ä n d e n und Füßen gefesselt , da man ver¬
mutete , daß im Zuhörerraum sich Komplicen aufhalten , welche ihm
bei einem Fluchtversuch behilflich sein sollten . Es kam aber nicht
zu den befürchteten Zwischenfällen , da der Angeklagte bei seinem
Eintritt in den Saal dem Vorsitzenden zurief : „ Ich bin der
Prinz von Kamerun . Ich werde mich hier doch nicht dumm
machen lassen ! " und dann jede weitere Aeußerung zur Sache ob -
lehnte . Auf Antrag von Rechtsanwalt Dr . Harry Pincus wurde
deshalb beschlossen , den Angeklagten erb durch den Gerichtsarzt ,
Geh . Med . Rat Dr . H offmatt u , auf seinen Geisteszustand unter -
suchen zu lassen .

Oeffenttiche Mffenkundgebung
gegen den französischen Aechtsbruch an der Ruhr

am Sonntag , öen 14 . Januar , vormittags 11 Uhr

an folgenden Stellen :

Witte , Prenzlauer Berg und Ariedrichshain : Garten Brauerei

Friedrichshain , Am Königstor .
Wedding » nd Reinickendorf : Garten Brauereiausschank Patzen -

hofer , Chausseestr . 64 .

Tiergarten und Charlotlenburg : Garten Brauereiausschank
Patzenhofer , Strom - Ecke Turmstraße .

Kreuzberg und Revkölln : Garten Schultheiß - Ausschank , Hasen »
Heide .

Spandau : Konkordiasäle , Klosterstraße .
Wilmersdorf , Schmargendorf und Grunewald : Viktoriagarten ,

Wilmersdorf , Wilhelmsaue 114/1 IS .

Schöneberg und Friedenau : Garten Schloßbrauerei , Schöne -
berg , Hauptstraße .

Steglitz . Lichterfelde , Lankwitz und Iehlendorf : Albrechtshos ,
Steglitz , Albrechtstr . 1.

Tempelhof , Wariendorf , Rlarienfelde und Lichtenrade : Schul -
Hof der Gemeindeschule Tempelhof , Friedrich - Wilhelm -
Ecke Werderstraße .

Treptow und Baumschulenweg : Aula des Lyzeums in Baum -

schulenweg , Baumschulenstraße .
Niederschöneweide , Oberschöneweide , Johannisthal , Alt -

Glienicke und Adlershof : Restaurant Kyffhäuser ,
Niederschöneweide , Berliner Straße .

Köpenick und Friedrichshagen : Stadttheater in Köpenick .
Lichtenberg . Friedrichsfelde , Biesdorf und Kaulsdorf : Sommer »

theater , Lichtenberg , Möllendorfstr . 26 .

Weißensee , Hohenschönhausen und Falkenberg : Schloß
Weißensee .

Pankow . Ztiederschönhausen , Blankenburg und Buchholz :
Lindners Restaurant , Pankow , Breite Str . 34 .

Rescrenteu sind die Genoffen : Bernstein , Bender , Böhm - Schach ,
Breuer , Crispien , Dr . herz , heinig . Dr . hilserding , ZScker , Künstler ,
Löffler , Bleier . Dr . Moses , Schlegel . Stein . Ströbcl .

Die Genossinnen und Genossen treffen sich um 9y2 Uhr
in den bekannten Abtellungslokalen . Von hier aus gemein -
famer Besuch der Versammlungsstellen .

Erscheint alle ! Keiner fehle !

Bezirksverband Bertin
der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Gewerkschaftskommission Berlin und Umgegend .
AfA - Bund : Ortsgruppe Groß - Berlin .

Oer Morü in öer Sepreuther Straße .
Auf der Spur der Täter .

Die Nachforschungen der Mordkommission haben Erfolg gehabt .
Es wurde festgestellt , daß N o w a ck, der ständiger Gast im

„ Viktoria - Cafe " und auch in Likörstuben am Kurfürstendannn war ,
in engen Beziehungen zu zwei Ausländern stand , einem am 11. Ok-
tober 1897 zu Newcastle in England geborenen angeblichen Kauf -
mann Norman I e l i n, der sich auch Norman Belin nannte ,
und einem am 16. August 1892 in Dedeagatsch geborenen angeblichen
Ingenieur und Chemiker Withold Müller , der auch den Namen

Meczsinsky führt «. Mit beiden betrieb er allerlei Kaufgeschäfte . So
erwarb er von Müller , der als Chemiker und Ingenieur auch mit

chemischen Stoffen handelt «, verschieden « Narkotika . Müller schrieb
ihm diese Bestellung in sein Notizbuch hinein .

Durch die Ermittlungen der Kriminalpolizei wurde nun fest -
gestellt , daß Nowack noch 114 Stunden vor seinem Tode mit Ielin
zusammen in der Friedrichstraß « vor dem Restaurant . Faun " ge -
sehen worden ist . Die Mordkommisston stellte fest , daß es den beiden
Ausländern m der letzten Zeit nicht besonders gut ging . Beide
hatten bereits erhebliche Schulden in ihren Quartieren , Ielin allein
wohl 26 666 M. Er hatte in einer Goldschmelze in der Köpenicker
Straße seine Uhr und Kette für 56 666 M. versetzt . Gestern nun
kam dort Müller mit einem Auto vorgcfahren , zahlte die Prämie
und löste Ielins Uhr und Kette ein . Das war vormittags . Er fuhr
dann mit dem Auto gleich wieder ab . Um dieselbe Zeit bezahlt «
Ielin in der Friedrichstraße seine Schulden . Auch Müller beglich
seine Rechnung und beide verließen dann ihr « Quartiere mit dem
Bemerken , daß sie eine Reise unternähmen . Da Ielin sowohl als
Müller Geschäftsverbindungen mit Frankreich unterhielten , so wird
angenommen , daß sie versuchen werden , dorthin zu entkommen . Der
Chemiker des Polizeipräsidiums Dr . Brüning hat unterdessen
mit ziemlicher Sicherheit festgestellt , daß das benutzte Betäu -
bungsmittel aus einem Gemisch von Azetylentetrachlorid und
Patschuliparfüm bestand . Dieses Gift wirkt noch stärker als Chloro -
form , vermutlich ist Nowack damit betäubt und getötet worden ,
während er angetrunken war . Ein chemischer Sachverständiger , den
die Kriminalpolizei noch in der Nacht nach dem Tatort und in die
Wohnungen der abgereisten Ausländer führt «, stellt « an allen
Stellen , in den Wohnungen der beiden Männer , in deren Kleider -
schränken , den gleichen Geruch fest . Ein Zeuge ist noch er -
mittelt worden , der in der kritischen Zeit aus dem Haus « Äayreuther
Straß « 33 einen Mann herauskommen sah , der sich scheu umblickend
wegging . _

Eisenbahnattentäter .

Attentate auf fahrend « Eisenbahnzüg « , bei denen zahlreiche
Menschen in Gefahr kommen , gehören zu den abscheulichsten Ver -
brechen , die verübt werden können . Es sind nunmehr wieder zwei
Fälle aufgeklärt worden , bei denen es auf die Beraubung der Züge
abgesehen war . In dem einen Falle war geplant , den D- Zug
Hamburg —Berlin zur Entgleisung zu bringen . Das Unheil wurde

durch die Wachsamkeit eines Streckenwärters verhindert . In dem

zweiten Fall war keine Entgleisung geplant , sie erfolgte aber durch
einen unglücklichen Zufall .

Das Attentat auf den von Hamburg kommenden Nacht - D-
Zug 76 vom 19. November ist von zwei jungen Leuten von
wenig über 26 Iahren verübt worden . Beide sind oerhastet und
haben ein volles Geständnis abgelegt . Danach haben die beiden
im Wartesaal des Hamburger Bahnhofes den Plan gesaßt , den
D- Zug , in dem viele Ausländer vermutet wurden , aus der Strecke
bei Winsen zur Entgleisung zu bringen und den
verunglückten Reisenden ihr Geld abzunehmen . Nur durch den Zu -
fall , daß ein Streckenwörter gerade diese Strecke , auf der die Schienen
gelöst waren , zwischen dem kurz vorhergehenden Güterzug « und dem
darauffolgenden D- Zug beging und dann schnell entschloffen den
herannahenden D- Zug zum Holten brachte , wurde ein großes
Unglück verhütet . — Auch ein zweites Attentat auf
einen Eilgüterzug bei Gardelegen in der Nacht zum 23 . Dezember
1922 ist von der Ueberwachungsableilung aufgeklärt worden . Seit
langer Zeit wurde dieser Eilgüterzug , der wertvolle Güter enthielt ,
beraubt und daher von Ueberwachungsbeamten beobachtet . Zwei von
diesen hatten sich in einem Bremserhäuschen versteckt . Sie sahen ,
wie kurz nach der Ausfahrt aus dem Bahnhof Gardelcgen ein Mann
auf den Zug sprang , einen Wagen öffnete und einen großen Ballen
hinauswarf . Durch einen unglücklichen Zufall kam dieser
Ballen unter hie Räder und brachte mehrere Wagen zur

Entgleisung . Hierbei stürzt « « In llederwacyungs -
b e a m t e r , der Zugfiihrer Engclhausen aus Stendal , ans dem

Bremserhäuschen , in dem er sich versteckt hielt , kam unter die Räder
und wurde leider getötet . Bei der Unordnung der Entgleisung
konnte der Täter entspringen . Der Ueberwachungsabteilung ist es

nunmehr gelungen , den Täter und feine Genossen , die
die Ballen draußen in Empfang nehmen sollten , sowie die Helffer ,
die die gestohlenen Waren absetzten , zu ermitteln . Es sind sechs
Privatleute , die als Hehler in Betracht kommen . Alle sind geständig
und haben auch zugegeben , diesen Zug schon mehrmals beraubt

zu haben . _

ver »richtige Soidot ' im Schokoladenpaket .
Die Heeres - und Kriegspropaganda , die Jahrzehnte hindurch

uns die Jugend verhetzte , liegt wie ein wüster Traum hinter uns .

Lebt noch die I u g e n d w e h r , die ein Mittel der Erziehung zum

gedankenlosen , uns so verderblich gewordenen Hurra - und Mord -

Patriotismus war ? Man sollte meinen , daß auch sie ein Opfer des

Zusammenbruchs von 1918 geworden sei . Aber noch heute wird ,
wie in der Zeit ihrer höchsten Blüte , für sie Reklame gemacht , an -

scheinend zum Zweck der Wiederbelebung .
Ein Genoffe teilt uns mit , daß er vor wenigen Tagen im Theater

am Bülow - Platz in der Umhüllung einer dort gekauften Tafel S ch o -
k o l a d e der Firma C. H. L. H a r t m a n n aus Altona noch ein

für die Iugendwehr werbendes Reklamebild fand .
Drei Jungen in Jugendwehruniform geben Flaggensignal «, und im

Hintergrund steht man auf einem Zell die fchwarzweißrote
Fahne flattern . Auf der Rückseite des Bildes steht der dazu -
gehörige Text m Form eines Briefes , den ein Knabe Walter an
seinen Freund Kurt schreibt . Walter freut sich, daß ihre alt « In -

dianerhütte noch steht und daß beide in den Ferien wieder darin
werden spielen können . „ Aber so schön wie die Jugendweh r, "

fährt er fort , „ist das doch nicht ; da ist man beinahe wie ein r i ch -

tigerSoldat . " Er berichtet dann über ein « von ihm mitgemachte
„ große Feld d ien st ü b u n g" , die „ordentlich mit Heran -
schleichen , Ausschwärmen und Sturmangrift " vor sich ging , und er

schildert eingehend , wie sie Flaggensignale gaben . Unser Genoffe
äußert Verwunderung und Entrüstung darüber , daß noch im fünften
Jahre der Republik ihm eine derartige Verherrlichung der militäri -

schen Jugenderziehung m die Hönde fallen muß . Tresiend bemerkt
er dazu : „ Wenn das Bild durchaus ein „k r i e g er t f ch e s"� fein
sollte , so hätte man Zerschossene Häuser , zerstörte
Felder , zerfetzte Menschenleiber , klagende Eltern ,
weinende Bräute und hungernde Kinder wählen

sollen , um dem heranwachsenden Geschlecht — denn für dieses find
die Bilder offenbar bestimmt — einen richtigen Begriff von dem

„frifch - fröhlichen " Krieg zu geben . " Er schlägt vor , das Gesetz zum
Schutz der Republik zu erweitern , um die Verhetzung der Jugend zu
hindern . Angesichts des Treibens der „ Schwarzweißroten " ist diese

Forderung begreiflich .
Die Firma C. H. L. H a r t m a n n wird vielleicht erklären , daß

sie noch alte Bilderbestände aus der Zeit vor dem Kriege hat . Das

wäre möglich und glaubhaft , aber die Packung kann doch

wohl nicht bis in die Tage der Monarchie zurück -
reichen . So bedeutende Schokoladcnvorräte wird gewiß keine

Firma noch im November 1918 auf Lager gehabt haben , daß noch
im Januar 1923 die letzten Reste nicht verbraucht fein konnten . Es

ist ein Skandal , daß eine Firma noch nach dem Sturz des Militaris -

mus und der Monarchie den Käufern ihrer Ware solche Bilder bietet .

Der Streik um den Leseschund .

Zu der im „ Vorwärts " Nr . 599 vom 26. Dezember 1922 ver -

öffentlichten Notiz „ Schund für Schund " , die sich auf die

Berliner Gemeindefchulen 366 und 367 in der Na u-

garber Straße und auf den von den Rektoren den Elternbeiräten

vorgelegten Plan einer Bücherausstellung zur Bekämpfung der

Schundliteratur bezog , schreibt uns Rektor Ruthe von der
366 . Schule :

„ Die Anregung zur Bekämpfung der Schundliteratur durch Ver -

anstaltung einer Bücherausstellung erfolgte auf Grund einer Ver -

fügung vom 13. November 1922 des Jugendamtes Prenzlauer Berg ,
das überwiegend sozialistisch zusammengesetzt ist . Nicht irgend -
ein Verleger , sondern der von dieser Behörde genannte Verlag war

für die Ausstellung gewonnen . Die vom Lehrer K. gezeigten Bücher

sind vom Prüfungsäusschuß des Berliner Lehrervereins empfohlen
und halten sich frei von jeder parteipolitischen Tendenz . Daß sich
auch Schriften über Friedrich den Großen und den Krieg 1876/71
darunter befanden , ist pädagogisch selbstverständlich . Mit sieben gegen
sechs Stimmen wurde die ganze Ausstellung abgelehnt , obwohl
es doch den Eltern völlig fteistmid , unter den ausgelegten Büchern
die ihnen zusagende Wahl zu treffen . Nach dieser Abstimmung ver -
lies die Lehrerschaft beider Schulen die Sitzung , weil sie sich durch
den Vorwurf parteipolttischer und antirepublikanischer Einstellung
zur Frage der Schundliteratur mit Recht beleidigt fühlen mußte . "

Die Liebestragödie aus der Burgruine Rosenberg . In der Neu -

jahrsnacht wurde , wie wir berichteten , die Tochter eines Hotel -
besttzers aus Frankfurt a. d. O. auf der Ruine Rofenberg in West -
falen erschossen aufgesunden . Das Mädchen war von dem Kauf -
mannslehrling Albert L a g e d n i aus Duisburg , der wegen einer

Unterschlagung von 866 666 M bereits gesucht wurde , entführt
worden . Dieser hatte es auf der Ruin « erfchoffen und war seitdem
flüchtig . Seine Spur führte noch Verlin . Das Polizeiamt Prenz -
lauer Berg fahndete auf ihn und benachrichtigte auch die auswärtigen
Behörden . Jetzt gelang es , L a g e d n > in Frankfurt o. M. fest -
zunehmen . Er wird wegen der Unterschlagung , die er bei

seinem Onkel in der Landsberger Allee oerübt «, zunächst nach
Berlin gebracht werben .

Einen Fonds zum Besten der Ruhrbevölkeruug wollen die Pots -
damer Kaffeehausbefitzer schaffen , indem st « am heutigen Sonntag in

ihren Lokalen einen Eintritt von 56 bzw . 166 M. erheben . Es

soll durch Vorträge in den betreffenden Lokalen der Bedeutung des

Tages gedacht werden .

Die Milchbelieferung . Von Montag , den 15. Januar , ab be -

trögt , wie bereits mitgeteilt , der Preis für Vollmilch 244 M. je Liter ,
für in Verlin gewonnene Magermilch 144 M. , für nach Berlin
eingeführt « Magermilch 94 M. je Ltter . Die A. - M i l ch ! a r te n
werden wie bisher mit je % Liter , die E - M i l ch k a r t en sowie die
Karten für werdend « Mütter ( D- Karten ) wie bisher mit je 14 Liter
Vollmilch täglich beliefert .

BrztrksbildungSauSschust Groft - Verltn . Heute nachmittag 3 Uhr
Tbeatervorste Ilung im Neuen Tbcater am Zoo. — Nachmittag
3' / . Mir im groben Soat der P d < I b a r m o n i e , Bernburgcr Straj - c,

4. ffcllkonzert , . Russische Nusik - , 1. Serie , gelbe Karten . Es wird ein
Zuschlag von 6a M. pro Karte erhoben . Einzelkarten zum Preise von
120 M. pro Stück sind an der Kasse zu babcn . — Die Obleute der Kreis «
bildungsailsichüsse werden gebeten , die Theater - und Opcrnkartcn für den
Monat Februar abzuholen . — Der Lehrvia » der r b e t t e r bild u ngS -
schule für das Quartal Januar/März 1323 ist erschienen und zum P: eise
von 10 M. bei bcn Obleuten der KreisbildungsauSichüffe und im Bureau
des BezirksbildungSausschusses , Lindcnstr . 3, 2. Hof, 2 Tr. , Zimmer 8, zu
haben .

Der Berein für Brbeiterunterrichtskurse ( E. V. ) eröffnet am
18. Fanuar neue Kxrie in Deut ' ch und Ziecknen . Anmeldung und Unter¬
richtsbeginn aberds 7 —3 Uhr in der Mlcimstr . 43 Donnerstag , den 18. Jan . ,
Niederwallsir . 12 Donnerstag , d. 18. lian . (Rchsflr . 23a Freitag , d. 13. Fan. ,
Neukölln . Knil - r - Fitedrich - Sir . 20 « —IC Freitag , den 19. Jan . , Lichtenberg .
Rathauoftr . 8 TonnccStag , den 18. Jan . Hürgcbühr für 10 Abende 100 M.

Verlegung der Kporl - Balast - Renuen . Das für Sonntag , den
14, Januar , angesagte 166 - Kilometer - Mannichaftsrennen ist des
nationalen TrauerlageS wegen von der Direktion des Sport «
Palastes auf Dienstag , den 16. Januar , abends 7,36 Uhr . verlegt
Ivordcn .

In dar Dcala biete » beste Artistik die drei Adoucs in ihren hals -
brechcrijchen Evolutionen am schwankenden Mast . Desgleichen oi « fünf



znerli ein lißchen zu theatralisch austretenden Gladiatoren Ollmpid I »
einer liebenswürdig ausgemachten Szene produzieren sich die 3 Jongleure
Blanks , die auch aus anderem Gebic ! sich als lüchtigc Artisten erweisen .
- inno MiloS zeigt „ Monumentalplastiten " aus den schön gewachsenen
Körpern junger Damen . Von der Vudapesier Slaatsopcr lägt sich d. rS
Tänzerpaar LieSlowsly - Nadasi in klassischen Tanzsiücken der alten Ballett -
schule ein wenig , aber nicht ungeschickt , auf neu frisiert , selten . Der mann -
lnhc Partner Nadasi zeigt beachtenswerte tänzerische Qualitäten . Die
Epitzenlänzerin Biunhilde svreiboff bleibt dagegen in den Grenzen einer
virtuosen ftubspitzentechnik . Ein weiblicher Öeldcntcnor Elsiiedc Ocstcn - Henn
ist ein nicht uninIcressanleS Slimmpbänomen . Zum Schlug die vorzügliche
Vaetzold - Radsabrertruppe mit wirklich lustigen Szenen , besonders in den

grotesken . Rädern der Zukunft " .
Zm Wintergarten finden die ausgezeichneten Darbietungen

der chinesischen Äauklertruppe Danny Dsai verdienten Beifall .
Gerhardt Mohr , der sich als der beste Springer der Welt
bezeichnet , sucht diesen Anspruch durch seine Sprünge über eine
Doppelreihe von je zehn Personen und schließlich über ein Auto
zu rechtfertigen . Anerkennung verdient auch der Trampolinakt der
drei Tawos , die elegant und sicher arbeiteten . Die Groteske :
. Einbrecher von New Dork " und . Die Boxschule " sind schon
von früher bekannt . In seiner Gesamtheit reicht das Programm
bei weitem nicht an das des Dezembers heran . Ganz und gar
fehl am Ort war es auch , daß die Kapelle ( Leiter Herr Snaga ) , die
„ Wacht am Rhein " — die doch zurzeit leider die Franzosen hallen —
spielte .

Im SldmiralSPakaft zeigt daS Januar - Programm eine bunte Reihe
moderner Nummern . Mit zwei englischen Eetterhunden stellt ein fträulein
Delilia plastische . Jagdbilder " , die weniger durch Originalität in der Er -
siudung als durch die ausgezeichnet dressierten beiden Hunde Interesse er -
regen . Roggcs Kugel - Balancc - Akt sieht man immer wieder gern , da er
exakte Arbeit in ansprechender Umrabmung zeigt . Das gleiche ist zu sagen

von dem Echlcuderbrctl - Akt der 5 Balasis und den Lcilerkünsten der
Vraun - Marlana - Truppe . AIS Elon des Programms gelten die Tiger -
dressurcn von Sailcr - Jackfon , der seine Tiere auch aus der Varitöbübne zu
meistern versteht , ohne den Nerven empfindlicher Zuschauer allzuviel zu-
zumuten . Die Nbeinfrag «, Herr Paul Jülich ist aber zu ernst , als daß wir
sie weiterhin auf der Bühne dem johlenden Ergötzen patriotischer Jettwänste
ausgliesert sehen möchten , DaS müßten Sie als Kölner eigentlich wissen .

Im Hansa - Kabarctt am Alcxandervlatz sorgt ein reichhaltiges Pro -
gramm iür gute Unterhaltung . So vor allem der ausgezeichnete Balaleika -
spiclcr Zadorin , der außerdem mittels eine « Korkens ein Zkhlophon gut
imitiert . Außerdem gefällt daS MeislerschastSlönzerpaar Janos und Olivia
in erstklassigen Darbietungen sowie die VortragSIünstlerin Emmy v. Emme¬
ring . Der Bauchredner Rochellt hat die Lacher auf seiner Seite . Den Clou
des AbendS bringt die Senta Söneland in einer Szene . — Das Programm
der . Roten Nachtigall - , Elsasser Str . 26, ist reich an Abwechselungen .
Inge Lund mit ihren Tänzen zeigt , daß cS auch noch Leuie gibt , die
wirtlich ganz bei ihrer Sache find . Die heiteren Zauberkunslsiückc des Thclo
sind in einigen Teilen , alt , willen aber noch immer verblüffend . Ernste
und heitere EhanionS trug Emmi v. Emmering wirkungsvoll vor ,
Zum «chluß schwebte noch daS . immer noch Ballett " Celly de Rhcid über
die Bretter .

GroK - Serliner parteinachnchten .
Feanenaassckmß . Montag , den Id. Januar , vormittag » 10 Uhr, Sitzung im

Sekvetariat , Lindenstr . Z.
20. Kreis Zicinickendorf . Da im Kreis « selbst kein « Bersammlungen stattfinden ,

werden die Genossen ersucht , an de » ihnen am nächsten liegenden Ver »
sammlungen teilzunehmen .

0. ftrei » Kreuzberg . Montag , de » 1! . Januar , m Uhr, bei Rabe , ssichtestr . 29,
Kreievertreterversanunlung . Thema : „Die auswärtig « Lag « Deutschlands " .
Referent Genosse Dr. Jechlin .

13. Kreis Tcmpclhos , Mariendorf , Marienfell »«, Lichtenrade . Am Montag , den
15. d. M,, izh Uhr, im Rathaua zu Mariendorf , Zimmer 26, wichtige
Frattionssitzung .

17. Kreis Lichtenberg . Montag , den 15. Januar , 7 Uhr, Funktionärinnen -
konferenz bei Tempel , Gudrunstr . 7. Neuwahlen . Die Mitglieder des
Ausschusses für Arbeiierwohlfahrt und Kinderschutz müssen erscheinen .

Bezirksausschuß siir Arbeiterwohtfahrt und Kinderschutzkommissioa . Dienstag ,
den 15. Januar , nachmittags 5 Uhr, Vorstandssitzung im Reichstag . <Aus-
kunft Portal 11, Eingang KSnigsplatz . ) ,

3. Kreis Wedding . Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreund «: Dienstag , den
16. Januar , IVi Uhr, Helserinncnsitzung im Ledigenheim , ochiinstedtstr . 1,
1 Treppe .

7. Kreis Eharlotkendurg . Dienstag , den 16. Januar , 8 Uhr, enger « Sitzung ,
1 Stunde früher , im Rathaus , Zimmer 1.

9. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , den 16. Januar , 7zh Uhr, Versammlung der
Eltcrndciräte im Lchrerkonferenzzimmer der 1. Gemeindeschul «, Mädchen -
abteilung , Koblenzer Straß «.

11. Krei , Neukölln . Dienstag , den 16. Januar , 7 Uhr, Sitzung sämtlicher
gunktionärinnen im Parteibureau , Neckarsir . 3.

»
2. Krei » Tiergarten . Ardeitsgeinelnschaft der Kinderfreund «: Montags und

Donnerstags von 3 —6 Uhr Spiclnachmittoge in der Siemens - Schule ,
Siemensstraßc .

heute . Sonntag , den 14 . Januar :
6. Abt. Di« Genossen treffen sich tzld Uhr Magdeburger Platz . Abmarsch um

16 Uhr nach Moabit .
15. Abt . Treffpunkt tzid Uhr bei Odiglo , Strolfunder Str . 11.
30. Abt . Die Genossen treffen sich zum gemeinsamen Abmarsch zur Versamm¬

lung vormittags 9s4 Uhr Lychener Straß «, am Helmholtzpkatz .
33. Abt . 9 Uhr vormittags Treffpunkt sämtlicher Genossen mck> Genossinnen

am Nudolsplatz vor der Schule . Abmarsch 9M, Uhr.
80. Abt . Mariendorf . 10 Uhr vormittags in den Bczirksloialen ; von bort ge»

meinsam zur Demonstrationsversammlung .
121. Abt . Karlshorft . Treffpunkt zur Versammlung vormittags 9. 50 Uhr am

Bahnhof . Erscheinen aller Parteigenossen Pflicht .

Morgen , Montag , den 15 . Januar :
8. Abt . Die Vczirksführcr holen ihr Material vom Genossen Thannheuser ,

Eteinmetzstr . 14, ab. — Elternbeiräte : 7 Uhr in der Schulaula , Steinmetz .
straße 79, öffentlich « Elternverfammlung in Verbindung mit dem Bund
proletarischer Freidenker . Thema : „Unsere Schulziele ". Referenten :
Dr. Kriescdc und Lehrer Hühner .

17. Abt . 7 Uhr FunktionLrronfcrcnz bei Suchkand , Sprengelstr . 17, Ecke
Sornoa straße .

35. Abt. 7,i Uhr im kleinen Saal der ehemaligen Germania - Brauerei , Frank¬
furter Allee 313, Mitgliederversammlung . Thema : „Dit politische Lage" .
Referent Kurt Kictzmann . Diotusston . Wahl der Kreisvcrtrctcr und der
Delegierten zum Bezirkstag .

Frauen Veranstaltungen am Montag , den 15 . Januar :
1. Kreis Prenzlauer Berg . 7 Uhr pünktlich Sitzung der Funktloniirinnen bei

Burg , Prenzlauer Allee 189. Tagesordnung : „ Wahl der Vertreterin der
Frauen im Kreisvorstand " .

5. Krei » Friedrichshain . Kreisousschuß für Arbciterwohlfahrt : 7zb Uhr In
Schmidts Gefellschaftshaus , Fruchtstr . 36a, Berfammlung . Vortrog der
Gcnosstn Wochenheim über „ Das Reichsjugendwohlfahrtsgesctz " . Die Kmder -
schutzkommission mutz ebenfalls erscheinen .

11. Abt . Vh Uhr bei Gollwald , Puibuscr Str . 21, Vortrog der Genossin
Rnneck, M. d. R.

23. Abt . 7zh Uhr bei Taub «, Müllerstr . 62a. Thema : „Erziehung zum Pazi¬
fismus " . Referentin Genossin Pfillff , M. d. R.

3t . Abt . 7zh Uhr bei Goldschmidt . Stolplsche Str . 36, Beginn der Vortrags¬
reihe „Die Frau und der Sozialismus " . Vortragend « Genossin Dohm -
Schuch. Außerdem Neuwahl der Fraucnleiierin .

48. Abt. 7 Uhr bei Geißler , Skalitzer Str . 59. Thema : „Familie und sozia¬
listische Erziehung " . Refcreniin Frau Hoffmann - Gwinner .

18. Abt . 7zb Uhr bei Rcckling , Wassertorstr . 71. Thema : „ Das Rcichsmietcn »
gesetz und seine Auswirkung " . Rrfercnt Genosse Schulz .

104. Abt . Niederschönewride . Der Fraurnabend findet erst Dienstag statt .
190. Abt . Johannisthal . 7�9 Uhr bei Schreiner , Friebrichstraße . Thema : „ Das

Hcrenlied " , von Ernst von Wildenbrnch . Referent Genosse Hinrichfen .
14l . Abt . Rosenthal . 7 Uhr in der Schul « Echillerstroße Frouenleseabent .

Thema : „Gerhart Hauptmann " .

Uebermorgen . Dienstag , den 16 . Januar :
8. Abt . 7 Uhr Karl - Liebknecht - und Rosa - Luiemburg - Dedächtnisfeicr der sozio -

listischen Arbeiterjugend Westen in der Schulaula Culmstr . 15. Musik, Ehor -
gcsänge , Sprechchor . Genosse A. Stein : Gedächtnisrede . Die Genossen
werden aufgefordert , sich vollzählig an dieser Veranstaltung zu beteiligen .

31. Abt. Uhr Mitgliederversammlung in der Schulaula Echönfließer Str . 7.
Jahresbericht , Neuwahl der Abteiluugslcitung und Wahl der Delegierlen
zur Krcisgencralverfammlung .

61. Abt . Eharlvtteubnrg . W Uhr bei Passcuhcim , Kirschenallcc 12», Vorstands -
sitzung gemeinsam mit den Gruppenführern . — Die Parteigenossen , die

am 18. d. M. in der öffentlichen Versammlung zu tun haben , werden
gebeten , pünktlich sh? Uhr zu erscheinen .

70. Abt. Schöncberg . Pünktlich 719 Uhr erweiterte Aorstandssißung bei Rosenau ,
Hohcnfriedberg - , Ecke Kolonnenstraße .

126. Abi . Friedrichsfelde . 7 Uhr in der Mädchenschule , Wilh- lmstr . 29, Mi! -
gliederoersammlung . Vortrag der Genossin Wurm , M. d. R. : „Nationolic -
mus und Eozialdemokrotie . Dislussion . Da dcr Schulraum um 9 Uhr
geräumt werden muß und die Tagesordnung reichhaltig ist, wird pünkt¬
liches Erscheinen besonders der Frauen gewünscht .

124. Abt . Moht- dors . 8 Uhr bei Anders , Bahnhofstrahs , Mitalicderverftmm »
lung . Thema : „Eemeindepolitik " . Referent Genosse Kämig .

Frauenveranstattungen am Dienskag . den 16 . Januar :
85. Abt . Tcmpelhof . 8 Uhr in der Demeindeschulc Werderstraße .
104. Abt. Ricdrrschör . cweide . 7>9 Uhr in der neuen Schule , Rudower Straße ,

Frauenabend mit Lichtbildervortrag über „Körperliche Gebrechen und deren
Verhütung " . Referent Genosse Dr. Roedcr .

105. Abt . Adlershos . 7M, Uhr im Zeichensaal der Schule Radickcstraße . Thema :
„Die Frau im politischen Taeeskemvf " . Referent Genosse Lcmpert .

»
Jugendweihe im 18. Verwaltungsbezirk ( Wcißensce ) . Selbige findet am

Sonntag , den 25. März , in der Gemeindefesthalle statt . Der Dorbereitunas -
Unterricht beginnt am Montag den 15. Januar , nachmittags >94 Uhr. im
Schulhaus Wörthstraße . Anmeldungen sind umgehend beim Genossen Heinl ,
Gäblcrftr . 7, zu erledigen .

Wetter bis ÄliWutag mitrag . Wärmer , anfangs vielfach heiler dcl
mäßigen nordwestlichen Winden . Später Trübung und auffrischende wcsl -
liche Winde . Keine erheblichen Niederschläge .

dlsu auftjenommen :

Herren Stoffe
Gute Qualitäten , billige Preise , grolle Ausgabt .

Oraniensirafte 41 NcaesscflgnisaaeMone

herborrassoild bewähtt Bei :

Gicht
Rheuma
Zschiaö

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . AuSgc -
zeichnet bei Schtastosigkeit . In allen Apotheken erhältlich . Hast , 64,3
Acid . acet . salic . , 0400 0/0' Chinin . 12,6 »/ , Lithium , ad 100 Amyluni .

M . SCHULMEISTER
Kotlbuser Tor

inm ii3i tü
II I Herren - , Knaben - n .

| Ittngllngs - Kleidung
Mittwoch letzter Tag

Am 9. Januar 1
5 verstarb nach lau - k
j g em, qualvollem j
I Leiden unser ein-
\ »iget lieber Sohn

Paol Söirödcf
I im blühenden
j Alter von neun -
I ,ehn Jahren . Um
I stilles Belleid
I l ' itlen

rk! lIZljllZj «0. fMI
j Schwedt Sir 238

Einäscherung :
I Montag 3 Uhr

Gerichtilraße

j - J Meue 1

| Haare ]
wachsen schon wieder
Reichel ' » Haarlratt -
wasser, , Keell —wirtt
Wunder nach 3mallg .
Einreiben . So lauten
viele Anrrlennungen .
M. 0«) , — n. « « . -
in Drogerien erhält ! .
eckt nur mit Firma
Stlo Rciikl , Berlin 43
Eisendabn - Straße 4.

große Auswahl be¬
kannter Marken .
ViUigit . Vezugsqnelle
kür Kantinen und
Wiederverläufer

Paul Grindel ,
Scholol . - Grotzhondl . ,

Berlin C. 25,
Dircksenstr . 47 ,
am Bahnhof Bdrle .

Noßhearep : s2500M
Kaninsclle b. 1909 M-
Hasen bls l2aoM .
Wilde Ka». b 459 M.

Arauenhoaro
199 Gramm 590 M.

Schevetnsstaar
bis 79 M. .

Stutzen bis 89 M
SchalivoLe usw .

kauft
Pim ! Sclmlze

Motmör ' St ' . 25,
Vhf. Schönhaus . Allee

KMWmnn

Gold
SVMV ' t Brilfmtlen Hodam
Sürea , göftagcöisse Eci�SoSfe�tr

Hohe Anknufspri - ise > und Potudainur Platz -

KKT

<Srid > ( iMeyerfeId
Qrundsiücksmakler

Ankauf Verkauf

Berlin

Utehrenßraße 53/54
Senfrum 7953 . öte/nplaf } ii740

Achtung !

Gold
Brach
Ketten

ßt Ringe
Barren

Wir zahlen Riesenpreise !
für

SHber - fir Plalfn
Achtung !

Brennstifte
Tiegel' Kontakte
Rubel

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen alte MCnzcn ,

DgaSllamAABa kür prtma große Steine zahlen
DrlllaniCli wir itzt &rcbterllch bobe Preise

Wir suchen
dringend alte

79lbaa « n A auch zerbrochene , ganze Qe-
tCoannatSDISSe bisse erreichen Werte bis zu

Iür einzelne Zähne bis 50 000 . — M.
Kommen Sie vertranensvoll zn uns , der weiteste Weg lohnt sich .

Herrenuhren l ' /ZC

500 000 Hm

Herrmann & Co . 1.«: Willtelmsir . ZS Ecke Iochs ( raBe
nahe Polsd . Bhf .

Streng reelle christliche Bedienung

Sf
Vorwärts < < - Ausgabestel ( en u . Inseraten - Annahme
rprdiiion : Berlin . Lindenstr . 8. Loden .

Zentrum : Ackerstr. 174. am Koppenplatz .
Äesirn : Steglitzer Str . 87. Ecke Magdeburger Straße .
Süden : Bärwaldstr . 47, an der Gneisenaustroße . — Prinzen -

ssrai. . ' 3l. Hof recht » parterre .
Osten : Marlussir . 86. - Petersburger Platz 4.
Südoftrn : Lausstzer Platz 11/15.
Roroosten : Zminanueltirchstr . 24.
Moabit : Wll ' - elmohavener Str . 18. Willing , Erasmusstr . 4.
Weddina : Müllerstr . 84a. Ecke Utrechter Etraßc .
Roienthalcr und Oranienbnrgc « Vorstadt : Wattstr . 0.
Getnnddtnuncn : Bastianstr . 7.
Schönhauser Vorstadt : Greifcnhagencr Str . 22.
eloiershot , Ali - Gliea : ile : Frl . Walter Adlershos Ge-

aasienlchaklastr . 6 parterre .
Vattmschulcnwcg : grau K ö p ! e . Klefholzstr . >89. Laden .
Bernau Siöatacntal Zcvcinick Tchönbruck . Karow und Buch

Seinrich Bröl « Bernau Müblenstr 5
Biesdorlt W Hennebera BlkloriOltr IL
Dohnsdors : Sorlemann GenoKenfthsftshaus Paradies .
Buchholz . Plaukenburg : Weener . Blankenburg . Burgwall -

straße 63.
erd. erloitrnbi ' ta !: Srkenheimer Str . >.
Ettarlotte : : ' ,ura li : Tanrogge ' ter S: r lt .
Ehatiottenba . g lll . Eithlamp : Joachim ! , Koiserdamm 192,

Gartenhaus 1 Tr .
Eharlotlenbnrg k?: P ofeniek « Augsburger Str . 47,

�aaersdort : Sä - onderr Landsderaer Str . 19-
Erkner : Emil Iwan « . Scharnweberstr . H.
Fichtenau : K r a e ß k « . Bismarckstr . 1.
Fallcnberg : S a I z m a n n . Fallenberg . Dartcnstadtsir . 19.
Frcdcrsdo - . f - Petershagcn : Otto Wilinsil . Fredersdorf ,

Arndtstraße .
Friedenau : Rhcinstr . 27, Ecke Rönnebergstraße .
Zricdrichshagsn : S o s I m a n » . Friedrichshagen . Kurze

Straße t.
Grünau ! P f ü tz n e r . köpenicker Str . 195.
Kakens «, Grunewald : grau N o a ck Kiosk Henriettenplatz .

Privatwohnung : kotharinenstr . 4.
Heincrabois : Frau G o I d b a ch . Nicderschönhaulen . Schloß¬

allee 15.
Aenuigodotst Fron K o r d a l i n s t > Rathcnaustr . 8.
Hoppegortcn : Rausch Soppegarten - Birkenstei ». Parzelle

Nr. 1t9.
stobaooioöbal Alwin Gammttck Bismarckstr . 8.
Keelshotsst : Neinhold Berndt , Waldowallee 1.
st «»lsdorf : Bogt . Brederrckstraßc 19.
I . sniassnstrrd - uicn : E. Mencr Potsdamer Str . 9.
Köpenick. Hirlch, - arten : SÄ loa Klebet Str . 6 lLadenl .
Lichtenberg l: Lichlendera , Wartendrrgnr . t.
Lichtenberg II , Rummclsburg , Stralau : Lichtenberg . Bor¬

ner Str . 62.
HL Zrkdrichsscldei FranffurtH All « 185, Labtn .kichttichrrg

Lichterfclde -Vst, Lankwitz : H. Wenzel . Lankwitz , Ziethen¬
straße 15.

Lichtcrkeldc - Wcst: Berndt Steglitzer Str . 19.
Mahladörs : Wilhelm Kurz , Hönower Str . 177.
Marirnvort : Auaust Leiv Thausieetlr . 29.
Marienscldc : Greulich , Berliner Str . 118.
Nruenhagr » W t n > t r Ziegelstr . IL
Neukölln 1: Äeckarstr . 2.
Neukölln II: Siegfriedstr . 28/20.
Neukölln lll : Wintler . Hohrcchtstr . 49, ». I.
Renlölln - Britz : Mittag Britz . Ehausseeftr . 82.
Ricderschincweide : Schindler , gennsrr . 28.
Rowawe » Ka : Krohnverg Ellenvahnstr 19.
Oranienburg : Heinr . Loenhardt . Stralsunber Str . 6
vberlchönesieide : Rodert Paul Malhildcnftr . 5.
Pankow : 6! t b m a n n Müblenstr 79.
Rahnsdorl : T eich er t gorftstr . 7.
Roleichenbod - Vst schöntzal «: Albert Wahle Provinz .

Hi afc| i
Reinichsudorf - Rskenthal : Heinrich GotsU , Haupt »

straße Ol.
Schmaageaboef : N e b a b . Breite Str . 8.
SSönevesat Pelziger Slr 27.
Senzia . Wlttenwalde . Schenkendort . Niederledmr . Nene

Mühl «, Zerusdori , Eablow : gricdewald , Senzig ,
Ehaussecstr . 54.

Siemensftadt : Tieisch , Reißstr . 22, v. 2 Tr.
Staaken : SSUok , Eschenmnkel 18,

Steglitz ! g r o st . Düppelstr . 85.
«üdrndc - Ludwin Salskektr 86
Tegel . Borsigwalde , Neinickendork - West. Tcgclort , JorrS »

selbe, Sonradshöhe , Wittenau , Waidmannoluft , Herma -
dorf , Hahrnnrneudarf , Birkeuwerver : Paul K i c n a it.
Vorsigwalde , Nüulcku' ir 19.

Teltow : Hälct Rluerftr . 29.
Tcmpelhoi : Kaiser - Wilhelm - Str . 13.
Tempelhos : Kandier Hohcnzollernkorso 5.
Trebbin : Göring . Bahnhofstr . 62.
Treptow : Weiß Kwsholzstr . 181:.
Weißens «: G r c u n k e Berliner AN « 54.

G i I l m a n n Carmcn - SHIva - Ttraße 57.
Wildau - Hoherlehme : R u d. L c t t o w.
Wilhrlinshegcn , Hesirnwinkct : Schulze Wilhrlmvhagen ,

Wilhelmstt . 81,
Wilmersdors : grau Schubert , Wilhelmsaue 27. —

Tübinger Str . 2a.
Wolteesdorl : Schurbaum Eichcndamm 22.
Zchlendorf , Schlachtcnsec , Nikolassee : Zehlcndorf . Teltower

Strafte 8.
Zcuthea , Micrsdors : A. Behling Bahnhofsir . 2.
Zossen: Witt Bahnhofstr . 25.

Sämtlich - Literatur lowie alle wisiculchatllicheu Werl «
werden «( liefert

Ganntas , Ist » die Grschäftsfttllts «elchlaffr ».



NTUR - VERKAUF
Menganabgabe vorbehalten

MiZZsn - Unterröcke

QßJIlfj�SüfC prima , Zephir
und Baumwoüflanell

. . . . . . . .
BlttfS ans reinwoll . Tuch .
offen und geschlos «en zu tragen

il ; ltwtIO( I ans gutem Alpaka ,
mit hohem , ilottgearbeit Volant

lillf65 ! COd au « prima Satin ,
in herrilohen röm1 sehen Streifen

Montag , den 15, , Schlutztag
Kein Verkauf an Wiederverkäufar

1900 . -

4500 . -

4800 . -

5900 . -

7800 . -

Handschuhe

$ 50 . -
ZameuHlMdschche

2KÜ - B25 -
«tsiüer , gestrickt , . ÄO ( V . i,is�ÄC ? .

MafeVPOÄZeCntve�
h- itetem Ansatz , verseil . Karben

Jamen - Handschuhe
Schweden - Imitation

. . . . . . . . .
Eis Posten reinwollener

HanMeit -

Jumper
wunderbares

Fat bonsortlment

8900. 9800.
ElnPosien konstscläener

Hcndariieit

Jumper
in reichster

Farbenauswahl

16568 . -

Biusenstoffe mittelfarbig

. . . . . . . . . . .
Meter

für Kleider und
1ZZO -

Gestreifte ? PopeSSn liiOr
Mo $ . üocicstrelfeii
Resrs wollener Batist dopFe; Merteir3450r

do��tergiSOr
doppeltbreit <

l¥oilenusseiin moderne Mustor . . . . . . Meter 2950 -
iSeinwoiSew . Fowie s = nÄ4950r
Aniug - u . y Ssterstof f e 5IS0 -

BaumwoSimusseiin mod- 975 -

Perkal f &r Binsen und Oberhemden

. . . . . . . . .
Meter

POCltf SaEieli gute ynailtkt

. . . . . . . . . . . . .
Metel H75 —

Damen - Schürzen e >T£A _ 4 ®iö .
in verschiedenen Formen , nur gute Stoffe . . Äai�w ' or «

Eiszeloe
Kanette
dsrüül . iGlKleSreiis ,
Jacquard - ßutiSeü ' Ga-
slaJo , bedeslend im
Preis » beral�eseUt

flousch -

Borasn -
jucKen
2588 -

4580. 6900,

Korsette
»us cremefarbigem

llUtrtU Drell , mit breiter 950 . -

Im Erdgejchok gelancicn auf ExtraNjchen
Kleider - , Seiden - und Üauniwollstoff -

Reste u . ' Abschnitte
billiq oum Perkau -

MhiGrrnann

hsiskelmcoPanik , 1 . Paar Halter

örtyfrtft »as kaidig . Dre i. mit � Ä __ A
Laug - tiengarnierg . . m � jjl —

br . NickcimfCiian . Il' aar Halter M. * * +

Ko » Sit au3 fai bigem Dre' l . . _ „ -
tluv ; vll mit reicher spitzen - �VA ■■
garu erung , 1 Paar Halter . . . . iL V 0�

BOffefi alter -
in grosser Auswahl I

. . . . . .
von

Morgenröcke
NorgemM
aus So r . mer- u. Wiutcrstoffen � w

»or�BtisdeÄ�il :
gante we. te Fledennaiifiform . .

latgemörte�dÄt : ■§ �500 -
s: offen lesche Formen

. . . . . . . .
JL v *

aus Winter - "8 ß50O ""
Stoffen , elogan ; verarbeitet . . . �

7900 . -

in Dielen
MvenVamen - Zumper

WuSSÄSz - ZLSSSS :

Metkäute
Tcpvicht , I) tn' lid )e ipctfcrmuftcc , Di,

na»dcckeil . ajriirtcn , billigt Gtitgtnhoit .
Atlchkt , Zieuiölln , Buiftr . ssritdridi .
1: lü : 5 III .

___________

181/17*

Anzüzt . fttcnafüchfe , ©arbttobtn .
Polzwartn fpoftbiliig . LtihlMue Rti »
lürttnborfcrrivaiie 105 (SiclietbcctplaG ) .
Steint Eombavbroace . •

Inutniur ■Auuverkans vom 4. bis
17. Ianuur . „Ltihhuus " Vrim -
Utnfirojzt 5. Firma adiltn ! Tnglidi
„coKer Vtrfanf maszmiilzig hetgefltvttr
Anzüge , Paletots . Tchlilpfer . Culawaus ,
Host ». Aitstn - Äuslvahl . Ptlzmaren :
Gtlivtlat , Eportptlzt , Katztniadtn ,
staninjacktn , Etalmänltl , Kreuzlllchit
usw. zu hotrtnd billigt » Prtist ».
Steint Lombardware . *

Silbtrwols , Prad) tstllck , Blaufuchs .
Skimlsschal , außerdem tltgante Slatztu -
jackru , Eporiptlzt , Gehpelze verlaust
austalleud billig Goldmann , Alexan
driuenftraße 44 II. Ecke Kommandanten
ltrade . '

Bettwäsche billigst , da eigene Fabrila .
tlon . Deckbettbezllge SSM. —, 4SI10. �-
Kissenbezüge llöO . - , Lssttn ISS«. —, fer
iige Inletts 0800. —, Wjischestosf « 760. —,
Handtücher ODO. —, Iacquardhandtiichtr
975 . — o». Barchtndlaktn 1400. —, Bttt »
lalen . Haustuch , ganze Breite , 21S9 . —,

Mm mmi
" '

M2900. - Sifd) .herrliche Stickertikisson . .
iiicher . Rur gute Uualitiiten . Nieflqe
Massenauswahl . Mengeuabgabe vorde .
halttn . Berliner Bettwaschefabrilation .
Ehaustsestvaße nchtundachtzig ( gegenüber
Liefonstragel , Putikamtrstrage 1, Ecke
Wilhelmstraße . Größte Epezialfabrtken
mit Dttailverkauf . Geöffnet läS —7. •

Ettragtnt Fritdtnsanzllge , große Aus>
mahl , zum Teil auf Seide , sehr allig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack».
Lmokinganzüge . Cchnurmacher , Zlalitzer
Straße 108, Laden . Hochbahn Oranienltr .

Leihhaus Spiegel , Ehausseellraße 7,
verkauft spottbillig erftllassige Anzüge .
Schlüpfer . Kahenjacken , Sportpclze ,
cäehpclze , Flldsse aller Art . Keine Lom
bardware . '

Silbenvölfe , Silberfüchse , Weiß>
luchse. Blaufüchse . Zobelfüchse , Seal
mi! Niel, Bibcrmniiicl außergewöhnlich
dillig . Ricsenlagcr , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sic suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , 5! aiser »WilheIni
Straße 16, Alcranderplaß . _

"

Pelzwarenwegner . Dotsdamerstr . 43,
Ecke Sieglitzerflraße . Staunenerregens
spottbilliger Pelzverkauf . Damenpelz
waren . Hcrrenpelzwaren . Hohe Rabatt
abzüge . Reuwaren . Biele Gelegenheiten .

Steohsäcke , Rucksäcke, Plane , Kar »
II ■fcIsäcke. _ Neukölln . Fuldastr . 25. *

Gardinen . Innenturveriauf 6. bis 19.
Größere Bestände Gardinen , Stores ,
Bettdecken , Madrasgardinen , Vorhang .
stoffe , Etamine , einfacher sowie elegan »
testet Ausführung , empfehle äußerst
preiswert . KUchenbehäuge , ausgelegt ,
Sitz . —, Metergardinen 866. —, Eardinen »
m ufter LS. —, angestaubte Einzelfenster .
iiardinenverfand Weinbergswez T. _

'

Pelzgelegenheitskails ! Eilberwosf ,
Kreuzfuchs , feiten schön, Opossumschal ,
echten Etunkstragen , bildschöne Kaße ».
facke. Sportpelz , verkauft billig Fe' ige,
Brüöerstr . 42 ll ( Schioßplahl . _ _

»

Ans Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
ren - Garderobe , Anzüge , Cutaways ,
Raglans , Schlüpfer . Erfaß für Maß -
arbeit . Bequeme , diskrete Teilzahlung .
Gebr . Gottlied , m. b. H. , An der

/ Schleuse Do ( Nahe Schloßplatz und
Spittesmarkt ) . Geöffnet 9—7. *

Verleihe Gesellsdiafts - Anzllge Afchheim ,
Nene Schönhauferstr . 12. *

�eppiche , prachtoolle Muster , »erianft
billig Stein . Anilanlerstr . 20. »

Leihhans Rofenlhaler Tor , Linie ».

. . . . .- ,>« »>141-4»-»1. .1.1-
Süge, Winierfchlüpfer , Ws" terpaletoi ,
ciumycimantel enorm billig . Keine
Lomoaedwore . � _

»

Eelegeuhcilosäicfee Veitwäsche , fertige
Detten sppllöillig . Handtücher , Tomen -
wüsche. Siicseueclowah ! . Teppiche , Ear -
d Iirrn , Vrilätn , Diwanbecken , Bettdecken ,
Tifd/decken . Keine Lomdarrware . Wäsche»
Hof, Leihhaus , Moritzplatz ÜZ». *

Damentalchen , Aktenmappen , Besuchs .
laschen . Auch Einzelverkauf . Leder -
wgreiifabrlk idietzst, KrZMNllMe « . *

SstF TeUzohinvn , Elegante Herren -
brileidung . Winteranzüge , Minier -
fchilipfer , Cutaways , szoien . Raßver -
«rbeitung . Großes Lager . Beaneme
diskrete Ratenzahluyg . Leiser Gott -
lieb , Nollenvorfstr . 22a, nahe Nollen »
dorfplatz . Eeöffupt S —1Z. 8—7. »,

Bettwäsche . Diese Woche Weitcrner
kauf zu herabgesetzten Preisen solange
Porrat . Deckbettdczüge 3400 . —, Bett .
lakcn liiöO . —, Wäschestoffe 795. —, Dop»
pclgarnituren 19 800. —, Inletts 5900. —,
Handtücher , Ueberschlaglaken , Damast
billigste Entzrospreifc . Reelle , fachmän -
Nische Bedienung . Aeltcste »Spezial .
Bettwäsdicfabtik , Gräfestraße neunuitd »
dreißig ( Hafenheide ) , Brunncnstraße 10
( Rosenihalerplatz ) . Geöffnet bis�7. _

*

Bettwäsche . Diese Woche nod> günsti »
ger Verkauf alter Bestäude . Deckbett »
bezüge 3500 . - , 4500 . —, 5500 —, Bett -
laken 2150. —, 2750 . —, Ueberschlaglaken
8500. —, Inlette , Hemdcntuch , Louisiana .
tuch, Damast , Dimili , Handtücher , nur
ante Qualitäten , noch ausnahmsweise
billig . Zuvorkommend «, fachmännifchc
Bedienung . Hotels , Anstalten Rabatt .
Etumpe u. Jäger , Größte Bettwäsche .
Spczialfabrik , Kottbuserdamm dreinnd -
siebzig , Landsdergersttaße achtundachtzig ,
Dresdenerstraße dreiunddreißcg . '

Gardineniäufer . Unser großer In -
penturausverkauf beginnt Montag , den
15. , bis einschließlich den 27. Januar .
Es gelangen große Posten zurückgesetzter
sowie etwas angestaubter Gardinen zu
selten billigen Preisen zum Verkauf .
Einige Beispiele t Künstlergarnituren
von 0500 . —, Madrasgorniwren von
9500. —, Halbstores von 4300. —, Bett¬
decken von 9500. —, Gardinenstoffe ,
prima Tüllgewebe , Meter von 850 Mark
aufwärts . Madrasgarnitnren , dunkel -

cundig , sowie Handfilet - Etores und
ettdecken . Tischdecken , Diwandeckeil ,

Steppdecken , Zuggardinen , Etaminstoffe ,
Madrosstofie zum Selbflkoufektiouieren .
Alle Waren von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung vorrätig . Graß .
dctail - Eardincnetagen . Weininger u. Co. ,
Große Frankfurterstraßc 104, am Straus .
bergerplatz . Frieds Gardinenhaus ,
Prinzenstrabe 84, am Moritzvlatz . Diese
Woche gewähren wir außerdem auf voll -
bezahlter Ware zehn Prozent . Extra -

cbatt . Gegen Anzahlung werden
Baren vierzehn Tage zurückgelegt . _

Näumungsverkmis . Wlnterjoppen
bester Berarbeitung 9500. —, Lodensport¬
anzüge 18 900. —, Lodenmäntel schwerster
Qualität 21 900. —, Gabardineschlüpfer
25 000. —, Sporthemden in Flanell und
Zephir 3900 . —, sowie Manchester - und
Tnchanzüge in großer Auswahl noch zu
billigsten Preisen bei Bonin n. «bische,
Beuthstraße 6 ( am Spittelmarkt ) , 142/8*

Achtung ! II Drahtgeflechte 550 . — an,
Zaunmaterial kauft und verkauft Berlin ,
PaUsadensttaße 99. Fahrlvergütung .

Sardinen äußerst preiswert . Riefe ».
« » wähl . Deutsch , Landsbergerstraße 13.

Leihhaus Friedrichstrotze 2 (Hallesches
Tori verkauft spottbillig elegante An-
zllge, Schlüpfer , Paletots . Kelegenheits .
kaufe : Sportpelze , Gehpelze , Katzensacken .
Pelzmäntel , Fuchs « aller Art . Keine
Lambardware . *

Geschäftstferkäu | 3 '
Lebensmittel , Goldgrube , 350 900. —.

Degen , Eh- usscestraße 116, Potsdamer -
strafte 68.

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer . Einzelmöbel . Metallbetten
Wenger , Marstliusstr . 8 ( Alexander -
platz ). _

'

Möbel - Eonderangebotl Wegen Auf-
gäbe meiner Abteilung Nußbaum - Mö-
bei verkaufe die noch vorhandenen Nest-
bestände von Spiegelschränken , Bett -
stellen , Waschkommoden , Rachtspindd >en,
Rohrstühlen , Sofaumbauten zu außer -
gewöhnlich billigen Preisen . Moebcl -
Bocbcl , Morihplatz .

_ _

Möbel , Dar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
strafte 7 ( Weddingpiatz ) . _

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Kückien, einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Zahlungserleichterung . Gärisch .
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlessschen Bahnhof . _

Gelegenheit . Kleiderschrank 10 500. —,
Vertiko 9500 . —, Umbaue , Sofas , Büfett
36 500, Trumeaus , Schreibtisch 89 590. —,
Wasditoiletten 7500 . —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , große Auswahl in Ein
zelsiücken , Chaiselongue 18 400. —, Bett -
stellen verkauft Eottlieb , Rügener -
strafte 13, Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach außerhalb . Lieferung
krei Haus . _

*

Stächen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
Industrie , Wilhelmstraße 83. kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3lI8�

_ _ _ _

Möbelhaus Rehfeld , Badstraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche. 16 Teile .
58000 . —. Komplette Küchen von 25000. —.
Nur solange Vorrat . _ _ _ _ _ _

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einridswngen , Schlaf . . Speise », Herren -
zimmer , farbige Küchen in sei
teuer Auswahl , bequemste Zahlweise ,
verkauft Möbtl - Eobn , Große Frankfur -
terstraße 58 <5 Minuten vom Alexan
derplatz ) , im Norden : Badstraße 47/48.

Treue Kunden , die bei uns vor zwan
zig Jahren Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen,
Ledermöbel , Gobelingarniwren gekauft
haben , kommen alle wieder . Kolossale
Auswahl , günstige Preise . Einzelne
Möbelstücke billig . Möbelhaus Kamer¬
lina , Kastanienallec 56 (Ecke Fehr -
bellmerstraße ) . 2750b

Hiisikinstrumente

Piano « preiswert . Klaviermacher
SJnk Brunnenstratz « 88.

_ _ _ _ _

•

Piano «, gebrauchte , billigst . Meyer ,
Chanlleestraße 38. _

•

Grammophon - , goldreinfpielenö .
Pictich� Strelitzerstratze _ _ �
» Bequeme Teilzahlung . Eprechmafchi .
non. Schallplattcn . Zupf » und Streich .
Instrumente . Gontardstraße 1. an der
Königstraße . _ _ _ _ '

Flügel , Piano » 275 000. -
stein , Münzstrqtzc 10.

Raben »

Kaufgesuche
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren

zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei
dungsstiicke , Federbetten , Nachlässe ,
Hächstiahleuder . König . Elsasserstr . 19,
Norden 749.

_ _ _ _ _

•

NOA- Zinnschmelze kauft Lötzinn . Ge-
schirrzinn , Weidiölei und sämtliche Me-
tallc . Andrcasstraße 49. _ �

Wege » dringenden Bedarfs zahle hohe
Preise sür Wohnungseinrichtungen . Pen -
ssonate und Ziachlässe. Stein , Oranicn »
strafte 99. Dönhoff 2268. Schioelbeiner »
strafte 46. Humboldt «19. 2749b'

Operngläser kaust höchstzahlend Rose,
Gollnowstraße 16. _ _

♦

Metallschmelze , Reanderstraße 35 ( nur
im Laden) , kaust Zahngebisse , Platin .
adfälle , Goldsachen , Silberlachen . Queck-
silber , sämtliche Metalle . _ __ ■_*

Silberschmelze Ehiistianat , Käpenicker -
strafte 29a ( gegenüber Mauteusfelstraße ) ,
kaust Zahngebisse , Platinabsälle .
Sel - mucksaehen. Gllihstrumpfasche , Queck-
lilder . sämtliche Metalle . _ 1425?*

Zahngrblste , Zahn bis 5090 . —I Platin »
bruch, Goldsachen , Silbersachen l Stan »
niolpapierl Quecksslberl Glühstrumpf -
asche bis 3000 . —! Zinn ! Zinngcfchirr !
kauft EdcImetall »Einkaussbureau . Weber »
strafte 31 ( auf Sausnummer achten !) . *

Fahrradankaus , höchstzahlend . Dit »
sdiinerstrafte 78. _ _

•

Medizinflaschen , Parfüm fleischen. Putz -
wasser », Haarwasser . , Köllnischwasser - ,
Saftflaschen , Wecnslasdien , Tinteus - asche »
kaust Flaschenhandcl , Alte Iakobstr . 78.

Säcke aller Art , unüberbietbar « höchste
Preise zahlt Weitzbart , Etisabethstr . 12.

Vei - inietungen

I tztzkskttuelllr «! u. i - ilssrksnenl
Einfach möblierte » Zimmer für drei

Wecken sucht Ing . Vogler , Castrop ,
Kaiser - Friedrich - Ettaße 87.

Felleinkauf zu höchsten Tagespreisen .
Ehaussäestr . 46. _

*

Kaufe Wertsachen , Kleider , Stoffe
usw. höchstzahlend . Durchgraf , Blllow -
strafte 43. _ _ _ __

*

Schallplatte » vielmehr zahlt Pietsch .
Strelitzerstraße 47�

_ _ _ _

•

Nähmaschinen , Knopflochmaschine ,
Hohlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
hochzahlend »aftory . Kotlbuser Damm 6.
Moitzvlatz 7453. _ _ _ •

Gold- , Silber - Bruch , Platin . Blatt -
gold, Brillanten , ausländisd >e ibold - ,
Silbcrmünzen . Zahngebisse , Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstiftc , Kontaktstiste .
goldene Uhren . Ringe , Ketten . Queck-
sslber , Doublo , Alpaka , Kristall kauft
zum Buslandskurs Kurt Kehlert . Ber¬
lin . Lothringerstraße 34. _

*

Säckeeinkans , Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25. *

Alte Schallplatten , zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner -
strafte 57, Hof parterre : John . Groß -
beerenstraße 9. Laden . _ _ __ _

_ _ _

*
Säcke, höchstzohlcnd ! Packleinen ,

Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Georgenkirchstraße 58. Lützow 3361.

Spulendrähie , Kabel . Litzen. Motare .
sämtliches Installationsmaterial kauft
Sinz , Elsasser Str . 17/18. Nord . 4688. •

Nägel , Schrauben kauft Wodike , Am
sterdamerstraße 21. _ _ _ __ _ _ _ *

Nägel , Holzsdirauben . Maschinen -
sdirauben , Schmirgclleinen kauft Eis -
heiz, Friedrichsgracht t.

Kugellager , Zündkerzen zu Höchstprei -
scn kauft ständig Meäianische Werkstatt
Zeidler , Garienplatz 5, Erdgeschoß . _ �

Kugellager kaust höchstzahlend Elbin -
gerstraße 9. _ _ "5/17 *

Treibriemen kauft Hempe, Grüner
Weg 86.

_ _ _ _ _

_
»

Motor , Schellack, Ltim , Tischlerweik »
zeug, Tischlereimaschincn kauft Ernst ,
Oraniensir . t66, III. *

Unteirichl
Bierteljahr . s »öonderlehrgänge : Buch¬

führung , Rechnen , Schriftverkehr , Kurz -
säirift , Aacfchiueschreiben , Haldjahres - j
Iahreslehrgönge , Souderlehrgängo für
Sckiüler höherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . Kausmännisäie Privat -
schuson Ludwig Rösner , Jnha ' oer Ernst
Rösnrr . Reue Promenade 3 ( Börse -
bahnhos ) . _

*

Gesundbrunnen . Kaufin iinnische Pri -
vatschuic Boleslaus Kossatz, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen sederzeit .
Drucksachen kostenfrei . Januar ncue
Lehrgäng «. _ _ *

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Leip.
ziger Eiraße 123», Ecke Wilhelmstraße ,
Tanontzienstraße 19». Einzel - und
Klassenunterrichk . Eintritt jederzeit .
Prospett frei . _

*

Weinslaschenl Kaufe jeden Posten -
Weinflaschen Sektflaschen . Kognak -
flaschen , Weißblerslaschen sowie samt -
liches Altpapier , Zeitungen . Bücher .
Ekripwren , Alteisen . Hole ab, Isen -
dahl . Blumenstraße 17. Königstadt 7068.

Scktkorke . Stauniole , Weinkorke kaust
Brandt . Linienstr . 201», Konfestions .
geschäft ( Rofenthaler Tor ) . *

Säcke, Bindfaden kauft höchstznhlend
Werßblüth , Tieckstraßv 6.

_ _ _

•

Metalleinkauf . Felle , Roßhaare , Schaf -
Wold 'wolle. Fahrtvergiitung

strafte 2. Alex. 1857.
oldenberger ,

Möbeleinkauf . Wirtschasten , Nachlässe .
Teppiche , Klaviere . Woldenbergerstr . 2.
Alexander 1857.

_ _ _ _

•

Schallplatten zahlt Tageshöchstpreis
Pallasstraße 4. *

Gh»is *long »es , Anflegmakrahen , Pa »
lenlmc - iratzen 15 000. - . Waller , Star .
aar Herst rssze achtzehn . _ _ _ *

Zahlungserleichlerung im großen Mo.
oelnller , weiiig Miete , daher preiswert ,
Schlaszimiuer . » M , immer . Küchen,
Bettstellen , Eiü. - rlyiöbel . Schriftliche
Garanlie . Schatz. Brunne , -strafte 160.
Achtung . Eingang Anklamerstraße . *

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen nerkauft
EKlafzimmer - Spezialsabrik Haus Henkel .
Bursstraße 37, Bureauhaus Börse . *

Säcke kaust Beyer . GoIInowstr . 9.

_ _ _

*

Laß, Ä' . exanderstraße 8», kauft Pri ».
Keyzläsee , Wäsche, Etofse , Sardinen .
Garderoben , Partiewaren . _ _ *

Prismengläser , Tlieatergläser , Photo -
apparale , Obicktive kaufk Wertzentrale ,
Oranienuraße 188, I . Etage . -

Perser und deutsche Teppiche kaust
hLckjstzqhkrnd Reschle . Neukölln Kaiser -
Friodrich - Elraße 5. Tel. Neukölln 9123.

Fahrradankaus , Linien straßr I9. l1- l9K»
Glühstrumpsasche taust Blümel . El-

iasserstraße 25:i I. _ _ _ __
•

Pianos , Flügel kauft zu
Taacspreifen Pianomagazin .
roffaplatz 2, Nollendors b3S?. 197/12'

höchsten
Barbg -

Kause Manser - Pistolen 7,63, mit An»
sdckagskosten sowie alle anderen automa -
tischen Pistolen , Iagdwaffen und Fern -
aläser zn höchsten Preiken . Klewitz ,
Berlin SW. vl . Lehninerstr . 2 (Ecke Ha-
sei ' h-ide) . 8 —ll und 5 - 8 Ilhr .

_ _ _ _

•
Säcke. Bindfaden . Packleinen , Roß¬

haare , Schafwolle sowie sämtlich « Me-
lulle kaust Möbelgeschäft , Eollnow -
strafte 2. Königstadt 8672.

Stenoxraiih ! - . - 1250 . —, Buchführung
1500. —, Schreibmaschine , Privatunter¬
richt . Holle » Privaischule , Potsdamer »
strafte 116». :_ 75( 1*

Heinrich Maurers Privat - Zuschncidc -
schnlc, Alcxanderplatz , Eingang Königs -
graben . Fernsprecher Königstadt 339.

Verschiiectenes
Vertrauensvolle Untersuchung . Heb¬

amme Hartwich , Rcichenbergerstr . 141
(Görlitzcr Bahnhof ) �_ _ *

Gcwisteshaftc Untersuchung . Erfah¬
rene Hebaminc Eckel. Büwwstr . 62. *

Mietssachen , schwierigste Fälle , per -
tritt früherer Vorsitzender des Mie! -
einigungsamts . Lothringerstraße 47. _

*
Detektivburcau Siaschel , Chaussee -

strafte 77. Fernsprecher Norde», 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen . Auskünste
allerorts . »

Perttaueusvolle Auskunft Frauen .
Mäddze », lanzjährig « Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolsf . Wicncrstr . 20,
3� Portal II. � _ _ »

132 000 Ratsuchende ! Bereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeßabteiluug . 9—7,

Ischias , 15 Tage , Rheuma , Eicht be-
handelt Iacvby , Invaliden ftr . 196. »

Schnauzer , alt , qraus ' warz , entlausen .
Wallstrafte 48. Belohnung . 2749b

Schleifer und Galvaniseur . Tüchtiger
!Vorarbeiter hieraus für elektrische Bügel -
! eisen und Messtngblcchartitel suchen
Kcue u. Lnblinoky , Berlin S. 42, Wasser -
torftroßc 9. � _ 2748b

Tüchtigen Metalidriicker , welcher auch
auf Teilfutter arbeiten kann , suchen
Ken« u. Lnblinoky , Berlin E. 42.
Wasscrtorstraße 9. _ _ _ �

274i)b
Putzmacherinnen , Lederhutarbeilcrin -

ncn . in und außer dem Hause . H. Tesck-
ner�Liuden strafte 38. _ _ _ _£7476

Kragennähcrinncn für bessere Spart »
krogen erhalten außer dem Hause Bc-
schäftiguna . Meldungen von 9 —1 Ilhr .
A. Wettheim , Oranienstraße 52.

. - njamiMiiJiilTrrvirlg

Gesucht

fManifegf M liafiosalkassen
illr Wercstäite . Reilc u. Eoedition usw.
zum sofort . Eintritt »adi der Schweiz.
?! ur bestemplohlene Bewerber wollen
Ihre Anerbitte » unter Beiiüqung von
Zeugnisabschr , Res , uat . C. M. 707 an
Iti dol!" Mosst , Jlannheim , lichtem

BoöisteüErJisöüBr
mi IteilMlier

stellt für Dauerarbcil
ein Schiffsw erst Ioh .
HoffmeisterG m. b H»
Werft i, Bln . - Tegel -
ort , Roonstt . 16 17.
Fernruf Tegel 3041.

JtßilMgeäßte
1 finden im Vorwärts

IuMdiisI

für Botengänge , mit
. cegisttatur arbeiten
vertraut , per sosott

gesucht von

I!s>: I?Äkr Iskiglzz

Derttn SW 01
Lankwitzstrafte 2/3.

Angebote m. Lebens -
lauf erbeten .

Frauenhaar , 100 Gramm bis 310. —.
Grüner Weg 80 . �2—7. _ _ _

•

Firuis , Schellack, Leim. Paraffin ,
Wachs , trockene Farben , Pinsel , Maler -
attikes . Harze , Gummiarabikum , schwar »
zcn Oellack , Terpentinersatz , ähnliches
kaust Drsgcrie , NogatstvaßeÄ , Babnhof
Sermannstraße . _ _ _ __ _ _ _75( 19'

Nähmaschinen , gebrauchte , kauft zn
hihen Preisen Schlestnoer . Sybelstr . 62.
Telephon : Wilhelm 4787.

Zahle höchste Preise : Kupfer . Kabel .
Litzen, SpuleN ' Dynamodrähte , Klingel .
draht . Ri' bin , Oranienstraße 199.
Moritzplatz 4016. 174öb'

Alte Geigen kauft höchstzahkend Chari .
- Musckhaus , Elsassersttaße 47/48. 'pari -

li ««t >»'

Sofort Geld , Ratonrückzahlung . durch.
PUgnrr . Große Franlfurtettcraße 141. *

Sofort Geld auf Gold- , Sildcrsachen .
Warttiposte », Wertutenstlien , auch mit
ÄUckiaufsrcdst . Koblitz - Wernetta , Dlu -
mentholftrafte 10 ( BUlowstraße ) �

'

Geftdarlehn bis 5 090 000. —, Raken -
rückzohlung . Milton . Großgörfchrnstr . -8.

Geld für icde Wertsache . Höchste An-
kaukopreise sür Pfandscheine , Brillanten .
Eoldgegenstände . Wolfs. Friedrid ! -
strafte 4l II!. _ _ �

'

„Merkur ' , Abzahldarlehen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Reutölln . Hohen -
zollernplatz 17 III . Libauerstrafte vier -
zehn .

Optiker :
SeSkWlmr . wklSWMeiker
RVljöla - uONilkg - Mk.
auch Linsenfasser in gutbezahlte Dauer -
stellungen gesuäil . Angeboie unter V. 172
an Invalidendank Braunschweig erbtt

Ärbeitersekrctär !
In Osnabrück ist die Stelle des Ar-

beitersetcelärs neu zu besetzen. Bewerber
müssen 10 Jahre gewerkschaftlich organt -
fievt und eine nieyttährige praktische
Tätigkeit als Angestellter in der Arbeiter -
oewcgnna nachweisen können. Verlangt
wird Eriahrung i » allen Fragen des
bürgerlichen Rechtes , der Ardeiterperstche -
rung und des Betriebsrätegefetzes .

Redegewandte Bewerbc- r , die eine ähn -
lidie Stelle bekleidet haben , werden de-
vorzugt Gehalt noch Aebereintunft , de-
Irägt jedoch mindein - ns den Durchschnitt
' ee übrigen leitenden Beamlen in der
örtlichen Gc- werkichattsbeweaung .

Bcwerbnugs chreibcn find unter Bei-
iügnng eine « lnrzen Lebenslaufes und
de. Anaabc der bisherigen Täligteit bis
zum 20. Januar an Herrn Heinrich
Ärnos , osnaSritck , Breitergang 6, ein-
cckeude,, 184/9

Botenfraue »
« itd Männer

stellt sofort ein

Berlin , Lau ' itzcr Plah t . 4/1 . 3
viciiföün , Rockarstr . Ä

Tempelhof , Kaiser - Wilhelm «
Strafte IS .

Hauptexpeöition vonyärts .

liääii l-oidst 8iii »ft Pdiin - r „Sciimelze Ciiristlonat " 39 lüitzknieker sir . 39 » 2 Tr . « « « ! , « .
iwiljitiiiiyilüteao »! »*» 6r0Ci,e „ „ s ÄiUüf stietzbwm ,

i samtlicln Melalte ■ " " 52 ®! ' « - * « 39 Sctllesisclie Sir . 39 f . 1 Tr . Keine Uckal
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